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Oer neue kierpreis in Hlüncksn.
Die von den Münchener Gastwirten seit Frühjahr die-

ses Jahres angestrebte Erhöhung des Bierpreises ist nun¬
mehr Tatsache geworden. Die Münchener Bierbrauer wa¬
ren bis in die letzte Zeit nicht geneigt, einer solchen Erhöh¬
ung zustiimnen. Schon seit über Jahresfrist dachte man an
eine Erhöhung des Bierpreises . Das Braugewerbe arbei».
tet in ganz Bayern energisch auf dieses Ziel hin.

Den Anfang hat jetzt über Erwarten rasch München ge¬
macht. Tie Münchener Brauer wollten ursprünglich die
bevorstehende Erhöhung der bayerischen Brausteuer ab-
warten , um dies und die gestiegenen Preise für Rohmateri¬
alien usw. als Ausgangspunkt zu einer entsprechenden Er¬
höhung des Bierpreises zu nehmen. Diese Erwägung ver-
anlahte angeblich die Münchener Brauer auch zu ihrem ab¬
lehnenden Verhalten gegenüber dem Wunsche der zweifellos
in ihrer Lage neuerdings bedeutend verschlechterten Gast¬
wirte , den Bierpreis sogleich zu erhöhen.

Das Drängen der Wirte ließ aber nicht nach und so
verließen die Münchener Brauer nicht zum wenigsten auch
weil der seit 1. März vorigen Jahres auf 4 Jl  erhöhte
Malzgerstenzoll das Ausgabenkonto der Brauereien mehr
belastet, ihren Standpunkt und unternahmen mit den

Wirten gemeinsame Schritte in der Frage der Vierpreis-
erhölWig. , Die Verhandlungen nahmen zuletzt einen ziem¬
lich einmütigen Charakter an. Das Ergebnis der Verhand¬
lungen ist die Zustimmung der Brauer , daß der Bierpreis
künftighin in München nicht nur , wie bisher schon im Som¬
mer, sondern auch im Winter , wo er bisher 24 $ der Liter
betrug, 26 I betragen soll. Diese Erhöhung wird späte¬
stens am 1. November, womöglich schon am 1. Oktober ein-
treten , mid zwar sollen von derselben die Wirte und die
Brauer je die Hälfte als Mehrerlös erhalten . In diesem
Sinne lautet die Mitteilung , die aus den beteiligten Mün¬
chener Brauerkreiscn der Oeffentlichkeit zur Kenntnis über-
mittelt wurde.

Die Dinge würden sich danach so gestalten, daß die
Wirte ihre ursprüngliche Forderung , am Hektoliter, den ste
bisher von den Brauern im Winter um 17 Jl  und im Som¬
mer um 19 Jl  erhielten und im Einzelausschank um 24
bezw. 26 Jl  verkauften und an dem sie sonach7 Jl  verdien¬
ten, künftig durchweg 8 Jl  verdienen , nur zur Hälfte erfüllt
erhalten . Tie Wirte müssen nach wie vor im Sonnner an
die Brauereien 19 Jl  für den Hektoliter bezahlen und er¬
zielen ini Einzelverkauf auch weiterhin 26 JL  Dagegen er¬
halten sie im Winter den Hektoliter künftig uni 18 Jt  lind
dürfen ihn ebenfalls statt bisher um 24 Jl,  in der Folge um
26 Jl  ausschenken.

Brauer und Wirte erhalten demnach in der Hälfte des
Jahres in der Winterkampagne , in der allerdings weniger
Bier getrunken wird als int Sommer , gegen bisher 1 Jl  am
Hektoliter mehr. Diese Bierpreiserhölnrng von einem

Pfennig auf den halben Hektoliter Bier wird, tmc die Mim-
chener Wochenschrift „Handel und Industrie " aussührt , in

München, wo man im Sommer seit Fuhren ohnehin schon
13 I bezahlte, keinen sonderlichen Widerstand finden. An¬
derseits bedeutet sie den Brauern und Wirten einen nicht
unansehnlichen Mehrerlös , wenn man bedenkt, daß die .̂
Münchener Brauereien bis über eine Million Hektoliter:
Jahresausstoß haben und einen Monatsabsatz von 100 Hek¬
tolitern bei einem Miinchener Wirt schon zu den bescheide-
neu zählt . Es wird bei der jetzigen Bierpreiserhöhung!
vielleicht auch eine Reihe von Jahnen bleiben, bis die bevor- ;
stehende Erhöhung der Bransteuer und die in Aussicht ge- '
nommene, den Brauern wiederum erhöhte finanzielle Lasten
verursachende Umwandlung der Malzraumsteuer in eine,
Malzgewichtssteuer in Bayern die Bierpreisfrage aufs neue
ausrollcn wird.

* Wiesbaden, 18. Septbr.
Prozeß Noeren - Schmidt.

Vor dem Kölner Schöffengericht begann gestern -ein
größerer Beleidigungs -Prozeß des Oberlandes-Gerichtsrats
Roeren gegen den Bezirksämtmänn a. D. Schmidt, der drei
Tage dauern soll. Das Gericht hat noch zwei, die Parteien
noch sechs Zeugen laden lassen. Der Beschuldigte nimmt
für sich den Schutz des Paragraph 193 Str .-G.-B. . in An¬
spruch. Es handelt sich um die bekannten Vorgänge im
Reichstag vom Dezember v I ., als Roeren die Handlungs¬
weise des Beschuldigten in der deutschen Kolonie Togo
besprach, worauf dieser einen offenen Brief an Roeren rich¬
tete, wegen dessen Privatklage erhoben wurde. Schmidt er-
klärte, daß er infolge der maßlosen Anschuldigungen zur
Wahrung seiner Ehre , und um seine Existenz zu retten, zu
der Veröffentlichung des offenen Briefes geschritten fei. Auf
die Frage des Vorsitzenden, ob er entlassen wurde, erklärte
ex, er habe seine Entlassung genommen, um endlich in der
Oeffentlichkeit eine Klarstellung des Sachverhaltes bringen
zu können. Der Vertreter des Beklagten erhob sofort Wi¬
derklage  auf Beleidigung , sodaß eventuell Kompensa¬
tion in Betracht kommt. Danach schritt das Gericht zur
Verlesung der Reden Noercns in der bekannten ReichstagS-
sitzung und des offenen Briefes des Beklagten. — In der
Nachmittagssitzung erklärte Schmidt,  er bleibe dabei, daß
die Ausführungen des Klägers «adic Leute seien schwer ge¬
prügelt worden, unwahr und wider besseres Wissen aufge¬
stellt seren. Rechtsanwalt B r e d e r i ck fügte hinzu, die

Peters verlangt die flkfent
, Wir erhalten folgende Depesche:

Leipzig,  18 . September . Der Peters-
Prozeß  gegen die „Leipziger Volkszeitung" fin¬
det am 21. September vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht statt.

Dr . Karl Peters sendet folgende Mitteilung zu der jetzt
beginnenden Periode seiner Prozesse: '

„Ich glaube, der nächste Prozeß am 21. September ist
in Leipzig: der nächstfolgende am 5. Oktober in Nürnberg.
Es kann auch umgekehrt sein ; so genau interessiert mit das
nicht. Inzwischen, scheint mir , sitzt das deutsche Publikum
mit übergeschlagenen Armen , wie bei einem Stiergesecht,
und erwartet Sensationen.  Insbesondere die deut¬
sche Re g i e r u n gl Diese hätte es z. B . sehr leicht, mei¬
nen Prozeß gegen die „Kölnische Zeitung " zu vereinfachen,
wenn sie erklären wollte, ob bei den Petersakten in Berlin
ein Brief von mir an Bischof Woodwood  in Mazila
liege, der denselben Inhalt habe wie der gefälschte Tucker¬
brief, oder nicket. Herr Dernburg , den ich im Dezember v.
F. öffentlich hierzu aufforderte , hat es für gut befunden,
sich nicht zu äußern.

Nun darf ich vielleicht fragen , ob das deutsche Volk
Klarheit in dieser Angelegenheit wünscht oder nicht. Diese
Frage interessiert mich wirklich nicht so sehr persönlich, wie
als Angehörigen des deutschen Volkes. Es gibt Knoten-
nationen und es gibt Herrennationen . Meine ganze Tä¬
tigkeit ist von der Voraussetzung ausgegangen , daß das
deutsche Volk zu den letzten gehört : und mit dieser Voraus¬
setzung werde ich sterben. Dann aber darf ich endlich ehr¬
liches Spiel in die Petersaffäre verlangen . Ich ver¬
lange setzt öffentlich  Aufdeckung sämtlicher Akten
und Dokumente, die ans meine kurze Amtstätigkeit in
Deutsch-Ostafrika Bezug haben. Die Insinuationen , bei
den Geheimakten läge dies gegen mich, oder läge das gegen
mich vor, halte ich für das Allerinfamste im ganzen Vor¬
gehen gegen mich Ich will hier nicht pathetisch werden.
Deshalb sage ich als Nieder -Elbrer : spielt mit offenen Kar¬
ten! Alle Welt soll zusehen und wir wollen fair playl

Ich persönlich bin belohnt worden für die Gründung
von Deutsch-Ostafrika mit dem Preußischen Kronenorden
dritter Klasse, und das genügt mir . Der ist mir auch im
November 1897 nicht abgesprochen. E s handelt sich schließ¬
lich nur um ein Gebiet von der doppelten Größe des Deut¬
schen Reiches. Aber bei den bevorstehenden Prozessen han¬
delt es,sich nebenbei um meine persönliche Ehre:  und da
kommen wir auf sehr verschiedenes Feld. Diesmal beab¬
sichtige ich zu kämpfen, aber ich wünsche, daß die Gentkemen
der ganzen zivilisierten Welt Unpire sind."

Durch seine Flucht an die Oeffentlichkeit wird Peters
ivohl jetzt die Aufdeckung der Akten erzwingen.

kleines Feuilleton-
Die Ehre des Polizeidieners von Xheim ist schwer verletzt,

•Mn hat ihm nachgesagt, er lasse beim Feierabendbieten nicht
-st gleiche Gerechtigkeit walten gegenüber allen Wirtshäusern,
dle das fundamentum regnorum ist. Der schnöde Verleumder
kommt vors Schöffengericht. Der Zeuge Huber, dem die Rolle
»es Angeklagten viel besser liegt als die eines Zeugen, ist' sehr
Iwlz auf seine Ausnahmestellung und erklärt mit vielem Pathos:
»Mer hawe Kaarte g'schpielt im griene Baam, um %12  kummt
:fr  Bolezeidiener und secht: „Feieroweud, meine Herrn'," secht
?•  Do haw ich mei Kaarte hing'schmisse un hawg secht: „Aus
■* es, Jce Kaart werd mehr angeriehrt , 's is Feierowend"."

Der Amtsrichter (etwas ungläubig): „Das sieht Ihnen aber
nicht ähnlich, war es genau so, wie Sie eben sagten? Sie

Een einen Eid geleistet!"
. Da tritt Herr Huber gegen den Richtertisch vor und sagt
falb laut: „Fa , wisse Se , Herr Amtsrichter, ich haw auch grad
hechte Kaarte g'hatt."

Zu de« Heiratsplöuen der Gräfin Montignoso wird dem
A." von vertrauenswevter Seite gemeldet: Die Gräfin Fug¬

est eine Freundin imd Vertrante der ehemaligen Kronprinzes-
K die noch im Frühjahr bei dieser in Florenz weilte, ist zu
«ner Reise nach London bestimmt worden, um dort durch ihren
dcrsönlichen Einfluß beruhigend zu wirken. Es scheint auf
^>ten des sächsischen Hofes die Geneigtheit vorhanden, viel zu
Leihen , wenn sich die Gräfin ruhig verhält und die Oefsent-
Meit nicht weiter beschäftigt. Von einem Vergessen ist freilich
hierbei nicht die Rede. Denn just die Heiratspläne des Kd
W , die sich trotz aller Ableugnungen erhalten, sollen nicht ge-
io« werden. Das würde aber geschehen, wenn wieder eine
»Hase der Beunruhigung durch die Gräfin geschaffen würde.

heißt, daß bei fortlaufendem Wohlverhallen sogar ein: Er-
-ohung der Apanage in Aussicht genommen sei.

Prinz und Prinz . Man schreibt der der Voss. Ztg. aus
Kopenhagen: Die nicht uninteressante und im Augenblick ak¬
tuelle Geschichte eines Telegramms macht die Runde durch die
dänische Presse. Beim Telegraphenamä Aarhus (Jütland ) lief
neulich aus Paris ein Telegramm ein, das die Adresse führte:
Prinz Royal Aarhus . Da die Stadt ein Hotel „Royal" besitzt,
beförderte der Expedient die Depesche dorthin, wo sie einem
zeitweilig im Hotel wohnenden Herrn Prinz ausgehändigt
wurde. Der Empfnäger öffnete das Telegramm und las, ohne
zu verstehen, deflen dänischen Text : „Die Verlobung wird zu¬
stande kommen. Gruß . Georg." Herr Prinz konnte sich keines
Bekannten mit Namen Georg entsinnen, der sich in Paris ver¬
loben könnte, er retournierte darum das Telegramm zum Amt
und hier kam man nach genauerem Studium der Adresse zu der
Annahme, daß die Depesche dem auf Schloß Marselisborg hei
Aarhus wohnenden dänischen Kronprinzen zugedacht sein möchte.
Und diese Annahme erwies sich denn auch alz richtig. Der Vet¬
ter des Kronprinzen, Prinz Georg von Griechenland, einstiger
Geweralgouverneurvon Kreta, zeigt in der Meldung seine be-
vorstehende Verlobung mit der Prinzessin Marie Bonaparte an,
die nunmehr bekanntlich offiziell ist. Auf diese Weise wurde
Herr Prinz einer der ersten, die von der Verlobung des griech¬
ischen Königssohnes und der Tochtertochterdes 'Spielbankdirek¬
tors Blanc aus Monte Carlo und ihren angeblich etwa 50 Mil¬
lionen erfuhr . Den dänischen Kronprinzen soll die Verwechs¬
lung sehr amüsiert haben. Einer unverbürgten anderen Lesart
zufolge lieferte Herr Prinz die Depesche erst wieder aus, nach¬
dem zwischen ihm und einem verheirateten (!) Freunde mit Na¬
men Georg folgender Telegrammwechselstattgesunden: „Gra.
tuliere zur Verlobung. Bist Du Mormone geworden? Prinz ."
und: „Weiß nichts von einer Verlobung. Bist Du Idiot ge»
worden? Georg."

Man muß sich zu helfen wissen. Der „Figaro" verbürgt
folgende Geschichte, die sich vor einigen Fahren in einem Depar.
tement des Westens zugötragen haben soll. Der Präsekt be¬

traute gewöhnlichen einen alten Divisionschef damit, allmow.t.
sich zu dem General-Zahlmeister zu gehen und bei diesem sein
Gehalt und seine Zulagen zu beheben. Er übergab ihm zu die¬
sem Zwecke eine Empfangsbestätigung über 3000 Frcs ., und er¬
hielt dafür sein Geld. Eines Tages hatte der Divisionschef
den unglückseligen Gedanken, einen jungen Beamten mit dem
Einziehen des Geldes zu betrauen, denn der junge Mann er¬
hielt das Geld, verspielte es und verduftete. Der Präfekt machte,
wie das sich leicht erklären läßt, seinen Divisionschef für den
Verlust des Geldes verantwortlich und der arme Männ mußte
aus seiner Tasche die 3000 Frcs . bezahlen. Dafür bot ihm aber
der Präfekt die Möglichkeit, wieder in den Besitz der ausgeleg¬
ten Summe zu gelangen, und das Mittel , dessen er sich hierfür
bediente,. war geradezu kindisch einfach. Der flüchtige Beamte
wurde in der Personalliste weitergefübrt imd der Divisionschef
zog allmonatlich das Gehalt des Abwesenden ein. Man be¬
hauptet sogar, der Präfekt habe die Bezüge des Flüchtigen er¬
höht, um die Rückzahlung der 3000 Frcs. zu beschleunigen.

Die Hochzeit unter Wasser. Aus Newyork wird gemeldet:
Eine Hochzeit unter Wasser — das ist der neueste Triumph, den
amerikanische Originalitätssucht feiert. In den nächsten Tagen
wird die Vermählung von George Fairmann und Alberta Mi.
chel auf dem Grunde des 14 Fuß tiefen Wasserbassins ist New.
yorkcr Hippodrom stattfinden. Das Brautpaar, die HochFevts-
gästc und der Geistliche werden in Badekostümen erscheinen und
die Brautjungfern werden als Meernixen der jungen Braut
das Geleit geben. Nach der Tranerseierlichkeit wird Vater
Neptun den: Paare als glück- und segenspendendesSymbol 100
Dollars in die Hände drücken. Als es bekannt wurde, daß im
Hippodrom eine Hochzeit unter Wasser beabsichtigt werde, ba¬
ten 87 junge Brautpaare um die Erlaubnis, unter dem Schutze
Königs Neptun auf diese Weise den Bund für daö Leben zu
schließen.
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Unwahrheit werde der Kolonialdirektor Stuebel beweisen,
der das Disziplinarverfahren gegen Schmidt gefühct habe.
Der t'rt »' Zeuge, Stationsassistent G u n>m e r s h a g e n,
versicherte, daß die Leute sich zusammeng:rottet und die Be-
sehle Schmidts nicht erfüllt hätten , worauf die Prügelstrafe
erfolgt sei. Indessen hätten nur zwei bis drei Leute ge¬
ringe Hautverlctzungcn davongetragen . Die Verhandlung-
e.n werden heute fortgesetzt.

Eine Aufsehen erregende Aufforderung
richtet ein sächsischer Oberamtsrichter a. D. an das Justiz¬
ministerium . und zwar in einer Annonce in den „Tresd^
Nachr.", die folgenden Wortlaut hat : „Aufforderung , -ras
Kal . Justizministerium fordere ich hiermit nochmals aut,
mir die Gründe anzugeben, weshalb meinem Anträge , d .e
öffentliche Klage wegen falscher Anschuldigung gegen m ch

■erheben zu lassen, dafern die in mehreren Eingaben an das
Justizministerium einem feinerMitglieder von mir zur Last
gelegten, das Vergehen des Mißbrauchs der Amtsgewalt ur-
oolvierenden Handlungen unterblieben sein sollten, nicht
stattzugeben sei. Sollte auch diese Aufforderung unbeach¬
tet bleiben, so würde ich, ebenfalls in Wahrung meiner be-
rcchtigten Interessen , den Namen des hier fraglichen Mit¬
gliedes unter näherer Angabe des Sachverhaltes veröffent¬
lichen. Oberamtsrat a. D. Herrmann in Blasewitz."

Eine weitere Aufklärung in dieser noch sehr rätselhaf¬
ten Angelegenheit wird wohl nicht ausbleiben.

DieFranzosen vor Mazagan.
Ein Zwischenfall in Mazagan hat dem dortigen Kon-

snlarkorps Anlaß zu einem Protest gegen das Vorgehen des
Kreuzers „Condö" gegeben. Durch die Schießübungen, dre
der Kreuzer „Cond4" auf der Reede von Mazagan vor-
nahm, empfing die Bevölkerung den Eindruck einer Be¬
drohung der Stadt . Eine wilde Panik entstand. Raube,
rische Männer der Umgegend versuchten, in die Tore zu
dringen und die Häuser zu plündern . In großen Scharen
ritten von den benachbarten Hügeln Krieger heran , um ihre
vermeintlich angegriffenen Stammesgenossen zu schützen.
Die Bevölkerung glaubte , wie den, „Daily Telegraph " ge-
meldet wird , daß ein .Bombardement der Stadt begonnen
habe und flüchtete in die Konsulate . 500 jüdische Frauen
und Kinder wurden im spanischen Konsulat ausgenommen.
Die Marokkaner verließen die Stadt und verbreiteten ^un¬
ter der anderen Bevölkerung das Gerücht, daß die Stadt
beschossen werde. Etwa 1000 bewaffnete Landleute versam-
metten sich vor der Stadt in der Absicht, zur Plünderung zu
schreiten. Ter Pascha ließ die Tore schließen. Rachdenr
der „Condö" das Feuern eingestellt hatte , gelang es all¬
mählich, die Ruhe wieder herzustellen. Die marokkanischen
Behörden beklagen sich beim französischen Konsul, weil der
Kommandant des „Gondö" die beabsichtigte Schießübung
ihnen nicht vorher mitgeteilt hatte.

Deuffcftlunö.
Köln, 18. September . Der „Köln. Ztg ." wird aus

Berlin telegraphiert : In französischen Blättern wird mehr¬
fach von einer gemischten Kommission, die in Casablanca
die Schäden ftstsetzen soll, gesprochen, und zwar in dem
Sinne , als ob die beteiligten Staaten sich mit der Maß¬
regel einverstanden erklärt hätten . Von einer solchen Kom.
Mission ist hier nichts bekannt.

Ausland.
Wien , 18. September . Für den Monat Oktober droht

auf allen österreichischen Privatbahnen ein Streik  in der
Form der passiven Resistenz, falls die sehr beträchtlichen
Lohnforderungen der Arbeiter nicht bewilligt werden.

Budapest , 18. September . Die Polizei beförderte den
aus Deutschland eingetroffenen Bruder des Dichters Leonid
Andrejew,  den Elektrotechniker Nikolai Andrejew, an
die Grenze. Nikolai Andrejew, der wegen Teilnahme au
dem Straßenkampf in Moskau zu 21 Monaten Festungs¬
haft verurteilt war , wurde vor einigen Monaten frei, lebte
dann in K a r l s r u h e, von wo er gestern in Budapest an-
langtc und trotz seines Protestes wieder abgeschoben wurdS.

Mailand , 18. September . Die Krise in der italieni¬
schen Automobilindustric  verschärft sich immer
mehr. Wie vor einigen Wochen die Aktiengesellschaft„Ra-
pid" in Turin , so hat jetzt auch die dortige Firma Aquilla
alle Arbeiter entlassen und die Fabrik geschloisen.

5o2ial6smokratil^ er Parteitag.
IV.

'(D i cn s t a g, V o r m i t t a g s s i tzu n g.)
Die Mandatsprüfungskommission hat ihre Arbeiten

beendet. Es sind 286 Delegierte anwesend mit 287 Man
Laten. Außerdem sind 18 Mitglieder des Reichstages, so
wie sämtliche Mitglieder des Parteivorstandes und der
Kontrollkommission und zwei Gäste erschienen. Es liegen
zum parlamentarischen Bericht u. a. folgende Anträge vor:
Randow-Greifshogen : In Anbetracht des Umstandes, daß
bei den Reichstagswahlen verschiedentlichSuppenschüsseln,

Zigarrenkisten  usw . als Wahlurne
benutzt und hierdurch das Wahlgeheimnis vollständig aufge
hoben wurde , beschließt der Parteitag : Die Rcichstagsfrak
tion wird beauftragt , dahin zu wirken, daß zur besseren
Sicherung des Wahlgeheimnisses überall Wahlurnen von
gleicher Größe gesetzlich vorgeschrieben werden.

Nkühlhausen-Langcnsalza : Die Reichstagsfraktwn
wolle dafür Sorge tragen , daß der Termin zu den Stich
Wahlen,  ebenso wie der der Hmiptwahlen vom Bundes
rat gleich mit bei Ausschreibung der Wahlen festgesetzt
werde.

Südekum iiber die BlockpoIitik.
Dr . Südekum:  Die Blockpolitik ist das Hauptpro

blem, vor das wir nach der Auflösung des Reichstages ge
stellt worden sind. Der Block ist nicht der Ausdruck eines
elementaren politischen Bedürfnisses, sondern eine Ver
s i chc r u n g s a n st a l t für den Fürsten B ü l o w.

Die Frage , ob eine
AenderungderTaktik

im Reichstage  geboten ist, muß mit einem runden
„Nein " beantwortet werden. So lange der Block zusam
menhält , liegt die Sache einfach. Er wird aber voraus
sichtlich nicht lange zusanunenhalten , wenigstens nicht in der

seligen Formation Der Freisinn  wird niemals mehr I lionen Mark aus den Arbeiterknochenzieht, schämt sich nicht.
S SSli « wie ecgenroattig .. mit dem | «ta tattti ». J & . SSHSMS
Fürsten Bütow in Norderney diniert , bleibt nicht wer er
war . (Heiterkeit .) Die sozialdemokratische Fraktion ist
der Vorposten der großen proletarischen Masse, die Fraktion
bittet um die Unterstützung aller Parteigenossen . (Beffall.)

N o s k c - Chemnitz verteidigt seine bekannte militari¬
stische Reichstagsrede. Er habe nur erklärt , gegenüber dcm
Vorwurf , die Sozialdemokraten wollen ihr Vaterland nicht
verteidigen , daß die Stellung der Sozialdemokratie gegeben
sei durch ihre Auffassung des nationalen Prinzips.

Dr . L e n s ch von der „Leipziger Volkszeitung griff
Noske heftig an . Noske wolle mißverstanden sein. Der
Kriegsminister von Einem habe ausdrücklrck me
Noskes akzeptiert, daß die Sozialdemokratie rin Falle einee-
Angriffes mit aller Freude und Hingabe , wie die ourger-
lichen Parteien ,sür das Vaterland eintreten werde.

Hauschild - Kassel : Wegen des Falles Noske ist ein
Geschrei erhoben worden, das gar nicht notwendig war.

W e i ß m a n n - Karlsruhe hält es für wünschenswert,
wenn für die sozialdemokratischeReichstagsfraktion ein

Kolonialbeirat
geschaffen werde, der sich auch Kenntnis der Verhältnisse in
den Kolonien anderer Länder erwerben müsse. (Zuruf:
Dernburg .) _ t _ , , . _

Wetzker - Bochum:  Noske ist einfach das Opfer seines
Glaubens an Bebel geworden. (Große Heiterkeit .) Wenn
maii Noske so scharf hernimmt , sollte man auch den Mut ha¬
ben, dem Abg. Bebel git antworten . (Verfall.)

Reichstagsabgeordneter Lehmann
Wiesbaden:

Auch Bebel hat gesagt: Wenn es gegen Rußland geht,
bin ich auch bereit, die Flinte aus den Buckel zu nehmen.
(Lebhaftes : Hört ! hört !) Noske hätte aber Mißdeutungen
seiner Rede mit einer öffentlichen Erklärung entgegen-
treten sollen. , Ä „ . , .

Neichstagsabg. Ullrich-  Offenbach: ^ ch habe von der
Noskeschen Rede nicht den Eindruck gehabt, wie cs bei der
„Leipziger Volksztg." der Fall war . Ich gestehe ganz offen
daß es bei derartigen Ausführungen zum großen Teil aus
die Art des Vortrages ankommt. Der Ton macht die Mu¬
sik. Die Noskesche Rede war nicht im geringsten zu deuten
gegen unsere Stellung zum Militarismus . Die hfftorffche
Gelehrsamkeit des Dr . Lensch möchte ich mir nicht zu eigen
machen. Wer sagt ihm denn, daß wir nicht einmal den
Schießprügel gegen Rußland in die Hand nehmen müssen.
Alle Achtung vor jenem Doktor ! Aber Lensch hat den Be¬
fähigungsnachweis für den Doktor n:cht dadfrrch erbracht,
daß er sich in politischen Prophezeiungen übt . (Heiterkeit .)
Die Art der Kritik in der Leipziger Volkszeitung ist nachge
rade zum Skandal geworden. (Beifall und Widerspruch.)
Man muß nicht den Worten Begriffe unterlegen , dre der
Redner nicht im Auge gehabt hat . (Widerspruch.)

Ledebour -Berlin : Die Reichstagsfraktion wählt
sich stets bei wichtigen Fragen diejenigen Parteigenossen
aus , die am meisten Erfahrungen in der Sache haben. Noske
hat aber gar nicht als offizieller Parteiredner gesprochen.
Der war Bebel. . ..

Stadthagen  wendet sich gegen jede Einschränkung
der freien Kritik . Ein Skandal wäre es, wenn die Partei
in ihren Reihen die freie Pritik nicht mehr vertragen
könnte. (Beifall .) Eine andere Frage sei, ob die Kritik
immer richtig sei. Wenn man Kritk nicht vertragen kann,
solle man nicht auf Agitation gehen.

Dr . Liebknecht - Berlin:  Ich bin kein Freund von
Splitterrichterei . Noske hat aber die Gründe für seine
Haltuna nicht genügend klar gelegt. Im Parlament muß
jedes Wort auf die Wage gelegt werden. Bebel und Noske
standen darnals unter dem deprimierendenEindruck der letz
ten Reichstagswahlen.

Dr . David - Mainz:  Warum bat die Fraktion , die
wöchentlich zusammentritt , an Noske keine Kritik gcübt?
Warum richtet man den Stoß nur gegen Noske und nicht
cruch gegen Bebel? Warum hat sich Dr . Liebknecht das ge¬
schenkt? . Warum fordern wir ein Volksheer? Doch wohl
nicht, um das Land wehrlos zu machen. Noske sprach nur
ron frivolen Angriffen . Selbst der alte Bebel will da den
Schießprügel noch auf den Buckel nehmen, und zwar mcht
nur gegen Rußland . (Beifall .)

Zum Schluß der Vormittagssitzung verlas Singer em
Begrüßiingstelegramm der ungarischen sozialistischen Par
tei.

V.
(Dienstag  N a chm i t t a g s s i tzu n g.)

Clara Zetkin:  Wenn wir nicht mehr ausgiebige Kri
tik an der parlamentarischen Tätigk -it unserer Abgeordrw
ten übten , würden wir bald aus das Niveau der Katholiken
tage zurückgeworfen. Wir müssen uns heute schon als Sie
ger fühlen über die bürgerliche Zivilisation , über die bür
aerliche Heuchelei. Heute ist das Vaterland Domäne für
die Klassenausbeutung . (Die Rednerin redet sich immer
mehr in leidenschaftliche Erreguna .) Unser Patriotismus
ist revolutionär . Sorgen wir dafür , daß die Köpfe der Ju
aend erst nach einer sozialistischen Erziehung in dieKaser
neu  kommen . Das ist unsere Aufaabe auch im Kampfe
gegen den inneren Feind . Wir wollen der Jugend als
Mütter  vorangehen . (Die Rednerin schlägt wütend auf
den Tisch.) Ich möchte den Staatsanwalt  schen , der
hunderttausende von sozialdemokraffschen

M ü t t er n d en Ho chv e r r a t s p r o zeß
nwcht, weil sie ihre Söhne lehren : es gibt nur einen Feind,
gegen den wir alle känipfen. (Lebhafter Beifall .)

Stadthagcn:  Wir wollen nicht, wie Liebknecht
heute vormittag sagte, den Soldaten den Militärdienst ver
ekeln, sondern wir wollen ihn angenehmer und menschen
würdiger gestalten. Im übrigen scheuen wir die Kritik un
screr parlamentarischen Tätigkeit nicht.

Dr . Liebknecht:  Den Kasernendrill will ich den
Soldaten verekeln. Von Revoltieren in den Kasernen habe
ich nichts gesagt. Es handelt sich darum , die Soldaten un
brauchbar ' zu machen als Klasseninstrument des Kapitaff
sten In dcm Augenblick, wo das Klassenbewusstsein im
ganzen Volke durchbricht, ist es der herrschenden Klasse un-
möglich, das Militär gegen das Proletariat inner - und
außerhalb des Staates zu verwenden. (Beffall.)

Gm oll - Essen wendet sich gegen die Firma Krupp
und deren Pensionskasse. Ein Mann , der jährlich 20 Mil

werden, wenn sie noch nicht für die Schippe reif sind, als
Nachtwächter oder Portier beschäftigt. (Hört ! hört !) Dg
spart man die ganze Pension . Diesen „Schandfleck" nennt
:.ian eine „Kruppsche Wohlfahrtseinrichtuug ".

Bebelergreift dasWort:
Bebel sagt : Tie ganze Fraktion unterstellt ihre Tätig,

keil der Kritik der Parteigenossen und fügt sich dem Votum
des Parteitages . Die Rede Noslcs im Reichstage ist in der
Fraktion in keiner Weise, kritisiert worden. Eine ganze
Reihe von Ausführungen Noskes ist von uns zustimmend
ausgenommen worden, wenn ich auch nicht jedes Wort ui,,
terschreibe. Wenn aber dieselbe Kritik, wie an Noske, an
jeder Rede  geübt würde, würden wenige Abgeordnete
Gnade finden . Ich weise entschieden zurück, daß Noske in
einer „H u r r a h st i m m u n g" gesprochen hat . (Beifall.)
Das ist unwahr . Man halte sich an die Wahrheit . (Bei.
fall .) ' Ich verlange nötigenfalls ein Schiedsgericht, uni
nachznweisen, ob das, was Liebknecht gesagt hat , berechtigt
ist. Tie Noskesche Rede hat einige .Mängel , als Jungfern¬
rede war sie gut. (Zustimmung .) Nun ; u m i r s e l b st.
Man kann sich nicht immer wiederholen. Ich bin selbst weit
entfernt , jede meiner Militärreden für die beste zu halten.
Ich übe gewiß Selbstkritik an meinen Reden. Die heutige
Rede der Genossin Zetkin war auch nicht ihre beste. (Hej.
terkeit .) Wir wollen unser Vaterland zu einem Lande ma¬
chen, wie es sonst nirgends in der Welt da ist, und müssen
es gegebenenfalls verteidigen . Angriffskrieg und Angriffs,
krieg ist natürlich zweierlei. Napoleon  ist 1870 von
Bismarck gezwungen  worden , den Krieg zu erklä¬
ren . (Zustimmung .) Wir werden im Ernstfälle beurtei-
len können, wer den .Krieg provoziert hat . Mein Ausspruch
von der Flinte , die ich alter Kerl noch auf den Buckel nch-
men wollte, bezog sich auf Rußland , den Feind aller Kultur
im eigenen Lande und damals gefährlichsten Feind für
Europa , und Stütze der deutschen Reaktion. Was sonst
beute über den inneren Feind gesagt wird , Hobe ich hundert¬
mal gesagt. Es ist nicht mein Geschmack, immer zu wie.
derholen. (Vereinzelter Beifall ) .

p. V o l l m a r : Bebel hat schon das Nötige gesagt. Die
Noskesche Rede war in allen wesentlichen Teilen vollkom¬
men korrekt. Beinahe bei jedem Satz heißt cs im Steno¬
gramm ' Beifall bei den Sozialdemokraten . (Hört ! hört!)
An den Kampf gegen den Militarismus müssen wir mit
äußerster Vorsicht Herangehen. Wir treiben von jeher An-
timilitarismus . Die deutsche Sozialdemokratie war dann
geradezu vorbildlich.

Dr . David-  Mainz wendet sich gegen Klara Zetkin
und saat weiter , die Kritik an den Parlamentsreden wolle
er schon um deswillen nicht eingeschränktwissen, damit auch
die Reden Stadthagens  kritisiert werden könnten.
(Große Heiterkeit.) Wenn Liebknecht sagt, man miisse den
Soldaten den Militärdienst verekeln, so müsse das aufs
schärfste zurückgewiesen werden. Wenn wir das Uwllen,
dann dürfen wir nicht die Soldatenmißhandlungcn bekam-
pfen und auch nicht Erböhnna der Soldatenlöhnung for-
dern . Weiter wendet sich Redner scharf gegen Eisner . ~
Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird, als nock, Lede-
bour und Kautskv auf der Rednerliste stehen, abgelehnt.

K a u t s ky - Berlin : Nicht der Gesichtskreis, ob es sich
um einen Angriffs - oder Verteidigungskrieg handelt , darf
uns leiten , sondern der, ob und welche proletarischen In¬
teressen auf dem Spiele stehen. So sei z. B. ein Krieg um
Marokko nicht das Blut eines einzigen Proletariers wert,
auch nicht bei einem Angriffskrieg . In Stuttgart hat es
sich gezeigt, daß die deutschen Sozialdemokraten ihren inter¬
nationalen Pflichten ebenso Nachkommen, wie alle anderen;
zuerst sind wir Proletarier und dann Deutsche.

Bebel wendetsich gegen Kautsky:
Wenn Kautsky saate, bei einem Angriffskrieg der Ja¬

paner gegen Rußland hätten die russischen Genossen das z.a-
ristische Rußland gegen den äußeren Feind unterliegen la¬
sen müssen, so erkläre ich, die Japaner haben doch dre Ruf-
sen angegriffen und wir haben uns gefreut , daß sie gesiegt
haben. Wie Kautsky aus Marokko die Möglichkeit eines
Angriffskrieges gegen Deutschland abzuleiten vermag,
weiß ich wirklich nicht. . .

Nach weiteren Ausführungen Henkes-Dremen wird dre
Debatte geschlossen. . . w

Dr . Südekum  betont , daß im allgemeinen an oec
Tätigkeit der Reichstagsfraktion wenig auszusctzen gewesen
sei. Ich stelle fest, daß die Gesamtheit der Partei mit der
Reichstagsfraktion zufrieden ist. (Beffall.) Mehrere An¬
träge , darunter der heute genannte , wurden dcm Dorstanae
als Material überwiesen, ebenso ein Antrag : Der Partei¬
tag beschließt: Tie Reichstagsfraktion wird erfüllst, iN ge¬
eigneter Weise gesetzliche Besümmungen anzustrebem weM
die Verhältnisse der Mitglieder von Privat -, Wohlfahrts-
und Pensionskassen regeln.

Singer über den Stuttgarter Kongreß.
Singer:  Tie deuffche Sozialdemokratie freue M

daß der erste internationale Kongreß auf deutschem Booen
gut verlaufen sei. Daran ändere auch der Zwncherstaa
Ouatsh " nichts. Die deutsche Regierung habe nut »W«

ihren Willen wieder einmal die Sozialdemokratie gesoroeru
Die deutsche Sozialdemokratie sei so revolutionär w e vV-
her Sie werde Schulter an Schulter mit den au§Iaw 1'
schen Bruderparteien kämpfen. Erst müssen die Kopi
im d Herzen  revolutioniert werden, dann nrerde nrm
auch die H ä n d e haben. (Beifall .) Singer bittet , nch wn
den Beschlüssen des internationalen Kongresses einverstan
den zu erklären.

Ottilie Bader  betont , daß auchdre internationaw
Fr-auenkonferenz wichtige Arbeit geleistet habe. Dar»
solle man hier nicht mit Stillschweigen hinweggehen.

Bebelsprichtnochmals.
Bebel:  Ich konnte den Kolonialdebatten nicht bei-

wobnen. Mein Nanie ist aber von beiden Seiten « ff
internationalen Kongreß so oft genannt worden , ball
hier erkläre, die Frage , ob es eine sozialdemokratiM i * "
lonialpolitik  gibt , hätte gar nicht in d,e Debatte g«
zogen werden sollen, weil das ein Streit um Kaisers
ist. Was in der Zukunft einmal kommen wird , weiß
nicht. Es ist das ein Streit , der nicht die Zeit und oa
Papier wert ist, die man darauf verwendet. Ledebour y .
cimnal gesagt: Bebel ist kein  Papst . Zum
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haben wir keinen Papst in der Partei , und wenn man mich I
dazu wählen würde , würde ich mich entschieden be¬
danken. (Große Heiterkeit .) , Wenn jemals eine Dor -.
rienkrone getragen worden ist, würde sie der Papst der So¬
zialdemokratie tragen . Nach unserem Programm haben
Mir die Aufgabe , das Los der Unterdrückten auch in den
Kolonien nach Möglichkeit zu verbessern . (Beifall .)

Dann folgt Vertagung auf Mittwoch.

18. Snlernafionaler Bergarbeiler=
Kongreß.

33 000 Arbeiter zeutralorganisiert.
In Salzburg wurde der 18. internationale Bergarbei-

ksrkongreß durch den Präsidenten , Mitglied des englischen
Unterhauses , Edward,  eröffnet , der in seiner Begrüß¬
ungsansprache auf die Ehre hinwies , die die in England
entstandenen Gewerkschaften seither erzielt haben . Er ver¬
wies auf die große Zahl der Teilnehmer aus England , die
größte, die jemals auf einem internationalen Kongreß auf
dem Kontinent erschienen sei, und begrüßte noch insbeson¬
dere die Amerikaner . Er schloß mit dem Wunsche für ge¬
deihliche Erfolge des Kongresses . Namens der Delegierten
Oesterreichs ergriff Jarolim das Wort und wies zunächst
auf die politischen Erfolge der österreichischen Arbeiterschaft
hin und sodann auf die Erfolge der Organisationen der
österreichischen Bergarbeiter . 19 Organisationen von ganz
Oesterreich, die auf dem letzten Kongreß eine Mitglieder¬
zahl von 10000 Arbeitern repräsentierten , ständen heute
einer Zentralorganisation mit 33 000 Arbeitern gegenüber.
Der Organisation seien nennenswecteErfolge zu verdanken,
so die Durchsetzung der neunstündigen Arbeitszeit in den
Bergbaubetrieben Oesterreichs . Hierauf sprachen die Mit¬
glieder der übrigen auf dem Kongreß vertretenen Abord-
mmgen. Reichstagsabgeordneter Sachse-  Bochum gab
seiner Freude über die parlamentarischen Erfolge der öfter-
reichischen Arbeiterschaft und über den Zentralverband
Ausdruck. Namens der Vertreter der Arbeiterschaft von
Salzburg begrüßte Preußler den Kongreß . Hierauf wurde
zur Wahl des Bureaus geschritten . Nach der Liste ist Groß¬
britannien durch 66, Nordamerika durch 2, Belgien durch 6,
Frankreich durch 6, Deutschland  durch 21 und Oester¬
reich durch 17 Delegierte vertreten . Von den deutschen
Delegierten vertreten den Bergarbeiterverbanch 13, den Ge-
verkverein christlicher Arbeiter 3 Delegierte ; ferner sind 2
Polen anwesend ; außerdem ein Delegierter des Hirsch-
Dunckerschen Gewerkvereins . Die deutschen Delegierten
vertreten etwa 200 000 Arbeite it

Bus aller Welf.
Vor dem Mprdprozeß Mcderhofer in München , der am

SS. September beginnt , sind zwei wichtige Zeugen gestorben:
Der Bruder des ermordeten Kommerzienratssohus Hendschel
und der Goldschmied Weiß , bei dem Niederhoser nach HendschelJ
Verschwindenerschien, nm einen angeblich H. gehörigen Bril¬
lantring umändern zn lassen.

Militärische Drückeberger verurteilt . Die B o chu m e r
Strafkammer verurteilte 40 Heerespflichtige , die sich der Wehr¬
pflicht entzogen hatten , zu je 160 Mark Geldstrafe.

Ein brünstiger Hirsch fiel bei Werder  a . d. Havel einen
Händler an. Der Mann wurde mit dem Geweih am Rücken
verwundet.

Für 17 009 Mark Wertpapiere entdeckt. In Sommer¬
feld  in der Niederlausitz wurde jüngst ein Einbrecher dingfest
gemacht. Die Berliner Kriminalpolizei entdeckte in seinem
out  einem dortigen Bahnhof lagernden Koffer für 17 000 X
Wertpapiere, die einem Justizrat in Königswnsterhanfen geraubt
wurden.

s Und sie heiraten sich doch! Nach einer Meldung der
Times" weilen die Gräfin Montjgnoso und der Pianist Toselli

in Loichon und suchen eineSpeziallizenz zu ihrer
Heirat nach. — (Und dabei haben sie, wie erst jüngst gemel¬
det wurde, beide ihre Anwälte damit beauftragt , nach dem Ur¬
heber des „Lügengerichts" von. ihrer beporstehenden Verehe¬
lichung zu forchen!)

Zur Titelfrage der Frau . Der allgemeine österreichische
ssranenverein richtete an das Mnisterium des Innern eine Nn-
Mbe, es möge alle staatlichen und städtischen Behörden dähin an-
Weisen, daß künftig alle Zuschriften , welche an Personen weid¬
lich en  Geschlechts , also auch an Kinder , gerichtet sind, ein¬
heitlich die Aufschrist „Frau"  tragen , unabhängig davon, ob
diêAdressatin verheiratet oder unverheiratet fei, gleich der für
Männer üblichen einheitlichen Titulatur Herr.

Ein Mitglied des japanischen Kaiserhauses ist vom 1. Ok¬
toberd. I . ab ans rin Jahr zum Dienst beim 2. Garde -Regiment
ä| Fuß in Berlin zugelassen. Der Prinz (Kuni , so heißt er >,

Prinz Kuni von Japan»

i et 'm 33. Lebensjahre steht, war in seiner Heimat zuletzt dem
fotzen Generalstabe attvchiert . Er ist Major und bat unter
'jiUr °fi die Schlacht am Jalu mitgemacht. Sein .milit - ^ ^ r
Begleiter ist Oberstleutnant Knrita.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Eine Ballonsernfahrt fand von Brü f f e l ans statt . Nach
dem bisherigen Ergebnis machte der Schweizer Ballon „Cognac"
mit 900 Km. die beste Fahrt . Dann folgen der englische Ballon
„Zephir " mit 890 Km. und der deutsche Ballon „Tschndy" mit
840 Km.

Buz de? Umgegend.
* Biebrich , 17. Sept . Ein schwerer 11 mglücksfall

hat sich gestern nachmittag kurz nach 4 Uhr in der Rathaus¬
straße eMgnet . An der Kreuzung der Stromleitung der elek¬
trischen Straßenbahn vor dem Winklerschen Neubau waren eine
Anzahl Monteure der Siemens -Schuckertwerke mit dem Span¬
nen des neuen Leitnngsdrahtes beschäftigt. Als einer der ge¬
spannten Kupserdrähte gedreht werden sollte, riß dieser und
durch, den damit verbundenen Ruck wurde der Hilfsmonteur
Bockes aus Witten (Ruhr ) von dem hohen fahrbaren Mon¬
tagegerüst auf die Straßenbahn schienen herabgeschlendert nnd
schpver verletzt.

--er. Schierstein , 18. Sept . Ein b ed auer licher Un¬
glück  s f a l l ereignete sich gestern abend während der Fahrt
cm einer hiesigen Schiffschaukel. Einem an derselben bckien-
steten jungen Mann wurde durch ein in Fahrt befindliches
Schiffchen derart gegen oce rechte Schläfe gestoßen, daß der
Mann sofort besinnungslos nnd blutüberströmt zusammeubrach.
Er wurde von anderen jungen Leuten in den nahen Wagen
gebracht , wo ein herbeigerufener Arzt einen 'Notverband anlegte.

t. Dotzheim, 18- Sept . Der Zimmermeister Wilhelm
Schmidt  hier verkaufte im Distrikt „im Solcns " 3,05 Ar
an den Oberpostschaffner Anton Bader zu Wiesbaden
zum Preise von 708 X.  Ferner ging ein Wiesengrundstück im
Kalteborn (groß 6,38 Arj durch Kauf von Schuhmacher Peter
Ries  an Landwirt August S chu e i d e r in Frauenstein znm
Preise von 300 — über . — Dem 17jährigen Arbeiter Karl Boß
von hier , welcher zurzeit bei dem Fuhrunternehmer Kappes be¬
schäftigt ist, gingen gestern auf der Schiersteinerstraße die
Pferde durch, wobei Boß vom Wagen (leeres Backsteinfuhrwerkj
fiel und überfahren  wurde . Der Verletzte , welcher Quetsch¬
ungen in der Seite sowie angeblich Gehirnerschütterung erlitten
hat , wurde ins Schiersteiner Krankenhaus gebracht.

es . Ramüach, 17. Sept . Bei der gestern stattgefnndenen
Nenverpachtung des Gemeindebackhauses blieb Herr Bäcker¬
meister Jos . Heß aus Heddernheim als einziger Bieter mit 330
Mark Höchstbietender.' Die Uebernahme der Bäckerei wird am
1. Januar 1908 durch den neuen Pächter erfolgen . — Die Herbst¬
serien für die hiesige Schule beginnen Montag , 23. September
und endigen am 12. Oktober . In der gleichen Zeit wird auch
der Unterricht au der gewerblichen Zeichenschule, d. h. an den
Sonntagen aussallen . — Auch hier macht sich der allgemein ein-
getPwe Brotauschlag  bemerkbar . Von jetzt ab ist das
Brot nm 5 bezw. 3 Pfennig aufgeschlagen und kostet das Weiß¬
brot pro Laib 52, das Schwarzbrot 45 Pfg.

-er . Erbenheim , 18. Sept . Zur Feier der Abnahme unseres
Wasserwerks und Ilebergabe desselben veranstaltet die Freiw.
Feuerwehr am Samstag , 21. ds . MtS ., abends 7 Uhr eine grö¬
ßere Hebung sämtlicher Mannschaften mit darauffolgender
Abendunterhaltung und Tanz im Saalbau „Frankfurter Hof".
Hierzu ist die ganze Einwohnerschaft eingeladen . — Unsere
Bürgcrmeisterwahl findet ebenfalls am Samstag , 21.  d . Mi,
nachmittags 2 Uhr ans hiesigem Rathaus statt . — Znm ersten
Male wieder seit 35 Jahren hat sich hier eine Kerwegesellschaft
zusammengetan , nm eine aufziehende Kerb zu arrangieren mit
der dazu gehörigen Verlosung eines Kerwrhammels , einer Ker-
wefahn etc. Dieselbe findet am 29. d. M . nnd 5. Oktober statt.
Da sich unsere Kirchweih von Jahr zn Jahr eines steigenden Be¬
suches seitens Wiesbaden und Umgebung zn erfreuen hat, so
wird auch diese Neuerung hier ihre Wirkung nicht verfehlen.

G . Frankfurt , 17. Sept . In der heutigen Stadtverordneten-
sitzung war von sämtlichen sechs Sozialdemokraten kein einziger
erschienen. Zwei sind in Urlaub , zwei auf dem sozialdemokra¬
tischen Parteitag in Essen. Infolge dessen' wickelte sich die lange
Tagesordnung ziemlich rasch ab. Eine größere Zahl von Grnnd.
stücksankäufen zur Vergrößerung des städtischen Grundbesitzes
wurde ohne Widerspruch genehmigt und für die Erweiterung
und gärtnerische Ausschmückung des Hauptfriedhofs eine Summe
von 155 000 X  bewilligt . Zu längeren Auseinandersetzungen
führte nur die N e up fl a ste ru n g der Zeil.  Der Magi¬
strat will den Fahrdamm der Straße anstelle des bisherigen
Kranitpflasters , das 22 Jahre lang ansgehalten hat, mit
Asphalt plastern und zwischen den Schienen der Straßenbahn
Holzpflaster legen , wie es auch auf der Kaiserstraße und der
Neuen Zeil geschehen ist. Verschiedene Stadtverordneten
wünschten die ganze Straße mit Hartholz gepflastert zn sehen;
aber schließlich drang der Vorschlag des Magistrats durch. End¬
lich ist noch zu erwähnen , daß auf eine Eingabe des Hausbe¬
sitzervereins in Sachen der W e r t zn wach sstener  bcschlos-
sen wurde , einen gemischten Ausschuß zu wählen, der die Klagen
über die zutage getretenen Härten der Wertznwachssteuer prüfen
soll.

* Mainz , 17. Sept . Gegen Herrn Pfarrer Ken Pf in
Finthen wurde am Sonntag von dem etwa 58 Jahre alten Jakob
Schottler ein Attentat  versucht . Der dem Trnnke ergebene
Täter , der anscheinend auch geistig minderwertig ist, drang um
halb 6 Uhr in die Kirche ein . Mit einem feststehenden Dolch¬
messer stieß er blindlings durch den am Beichtstuhl des Pfar¬
rers befindlichen Vorhang , der völlig zerfetzt wurde . Glücklicher-
weise blieb der Pfarrer völlig unversehrt . Herr Kaplan Lein-
berger , der auch in der Kirche anwesend war , suchte den wü¬
tenden Menschen abzuwchren . Unterdessen hatten einige Frauen
Hilfe geholt. Ein Gendarm und mehrere andere Leute kamen
herbei und überwältigten den Schottler , der zuerst an der Fin-
thener Arrestzelle untergebracht und gestern vormittag der
Staatsanwaltschaft vorgeführt wurde . Schottler hat früher ein
hübsches Vermögen besessen, ist aber seit dem Tode seiner Frau
völlig verkommen. Seine Kiuder haben sich längst von ihm ge¬
trennt . — Ein schrecklicher Unglücksfall  ereignete sich
gestern nachmittag nach 4 Uhr in der oberen Mainzer Straße
iu Mombach . Das noch nicht ganz vier Jahre alte Kind des
Fabrikarbeiters W. von Moesecke spielte nm diese Zeit auf der
Straße mit einem sogenannten „Drehdopsch". Der Kreisel flog
dabei über die Straße : sein Zwillingsbrüderchen , lief dem
Spielzeug nach nnd natürlich folgte ihm auch sofort das Kind
selbst. In diesem Augenblick kam ein elektrischer Straßenbahn¬
lahnwagen in voller Fahrt über den. Platz und faßte das Kind.
Cs wurde unter die vordere Plattform geschleudert und kam
unter die Schutzvorrichtung , die ihm den Unterleib und die Beine
schwer verquetschte, bevor der Wagen zum Halten gebracht wer¬
den konute. Der Wagen mußte , damit man das arme Wesen be,
freien konnte, ein Stück zurückfahren . Das Kind sab schrecklich
aus . Eine Frau , nabm es sofort ans nnd trug es zu einem be¬
nachbarten Arzt , doch bevor man noch dorthin gelangte , war das
Kind schon eine Leiche.

ss. Eltville . 17. Sept . Der hiesige Turnverein  hatte
am Sonntag firr seine Zöglinge ein Vereinswetturnen und

i abends für Die aktiven Turner ein Schauturnen veranstaltet.
I Die Leistungen der Zöglinge befriedigten allgemein. Zu dem

Wetlurnen , das in der Turnhalle stattsaud, hatten sich eiu«
große Anzahl Turnsreunde , unter denen sich auch Mitglieder
des Magistrats und StadtverordnetenkollegiuMs befanden, ein-
gesunden. Den 1. Preis mit 65 Punkteir erhielt Ferdinand
Post , den 2. Preis mit 63 Punkten Konrad Faust . Nach der
Preis -Verteilung wurden von der aktiven Turnerschaft vorzüglich
gelungene Keulenübungen aufgesührt , die den ungeteilten Beifall
des Publikums fanden.

* Frankfurt , 17. Sept . Ein Opfer der Pflichiireue gewor¬
den ist der -auf der Main -Weser-Gahn unweit Kirchhain sta¬
tionierte Bahnwärter Rhein  aus Allendorf . Beim Heran¬
nahmen des D -Schuellznges Nr . 74 Kassel-Frankfurt gestern
abend halb 9 Uhr raunte ein mit einem Pferde bespanntes füh¬
rerloses Bierftihrwerk in voller Fahrt gegen und über die ge¬
schlossene Barriere . Der Bahnwärter Rhein , der di« große Ge¬
fahr vor Augen sah, wollte das Fuhrwerk aufhalten , kam jedoch
auf den Schienen mit dem Pferd zu Fall uni> wurde durch den
D -Zug überfahren und samt Pferd getötet.

xx. Limburg , 18. S êpt. Der Vorstand der hiesigen Kgl.
Eisenbahn -Werkstätten -Jnspecktion, Eisenbahnbauinspektor K er.
st e u, ist zum 1. Oktober nach Minden i. W . als Vorstand der
dortigen Maschinen -Jnspektion versetzt. An seine Stelle kommt
Eisenbahn -Bauinspektor Lamm,  zurzeit in Minden.

Kunlt, fctferafur und VMemdiaft
Kurhaus. ,

Di « ns tag,  17 . September 1907: Musikalischer Abend.
Miß Isolde Menges,  eine vierzehnjährige Violinistin

aus London , die heute mit außerordentlichem Beifall im Kursaal
austral , war wohl die bedeutendste Erscheinung, die bis jetzt !u
den wechselreichen Bildern der „Musikalischen Abende" an uns
vorbeizog. Diese kleine Geigerin verdient den Namen nnd die
Bedeutung , eines weiblichen Vecsey; alles an ihr , musikalische
Anlagen und Leistungen , geistige und körperliche Kraft und Ge¬
sundheit verbürgt , daß sie d i e Geigerin  der nächsten Zeit
werden wird , wie jener der Geiger . Isolde Menges genießt
dabei den Vorzug , daß ihre geniale Begabung sich zunächst un¬
berührt von den: schädlichen Einfluß eines zu frühen, professi»-
nellen Konvertierens entwickeln darf und somit eine tiefe innere
Erstarkung erhoffen läßt . Abgesehen von ihrem Auftreten in
den Schülerkonzertcn ihres Lehrers und Vaters , der in London
nnd Brighton eine angesehene Vwlinschule leitet, ist sie noch
nicht vor die größere Oeffentlichkeit als „Künstlerin " getreten.
Ihr gestriges „Debüt " bewies , daß sie diesen Schritt unbedenk¬
lich, freilich mit der ihrem zarten Mter zunächst noch zustehenden,
Einschränkung , wagen darf . Von den technischen nnd musika¬
lischen Vorzügen ihres Spiels zu reden , erübrigt sich. Man
kann nicht klarer , sauberer , zuverlässiger und reiner spielen,
als diese kleine Geigerin heute in ihren gewiß anspruchsvollen
Ausgaben , dem G -moll-Konzert von Bruch , dem zugegebenen
Ave-Maria von Schub ert -Wilhelmy und der Othello-Fantasie
von Ernste bekanntlich einem der schwierigsten Stücke für Vio¬
line. Wenn - die restlose Ueberwindung des Technischen die
elementarer Vorbedingung der Künstlerschaft ist, so ist die höhere
Vorbedingung das Ausgchen alles Technischen, Aeußerlichen des
Spiels in einem Geistigen , Innerlichen , das Durchdringen des
musikalischen materiellen Stoffes mit einem Gefühls-Fluidum,
das Ansgehcn des bloßen Tonspieles in ein geheimnisvolles,
Strömen ' seelischer Kräfte . Diese höhere Vorbedingung offen¬
bart sich in dem Spiel der jugendlichen Isolde Menges ; es ist
eine tiefe , innerliche Mnsikernatur , die aus diesen Tönen spricht;
und wer schon nur ein solches soslenvolles, entzückendesmezza
voce ans der Geige ohne jede kokette  Absicht und Wirkung
hcransbringt wie sie, der beweist allein damit , daß er nicht nur
mit der für den- Virtuosen nun einmal indispensablen feinfüh¬
ligen Finger - und Gehörsbegabung , sondern auch mit einem
gesunden und frommen Musikherz geboren nnd bestimmt ist
kür den Dienst im Allerheiligsten der Tonkunst, vor Bach,
Mozart , Beethoven . Dlöge sich die kleine Geigerin diesem gro¬
ßen Dienste bald widmen und so der glänzenden- Laufbahn , die
man- ihr prophezeihen kann, die rechte Weihe geben. Wir werden
die Fortschritte von Isolde Menges aus dieser Bahn mit größter
Teilnahme verfolgen und würden uns freuen, dieselben recht
bald wieder bei uns feststellen zu können. Eine noch so viel ver¬
sprechende und dabei schon so viel haltende Erscheinung wie sie
wird auf lange Zeit eine dauernde Anziehungskraft ausüben und
das Publikum in ihren Bann zwingen. Was ihrem Spiel jetzt
schon einen unwiderstehlichen Zauber und. eine ganz eigenartige
persönliche Note gibt , ist das holde Dämmerlicht der kindlichen
Reinheit , das bei aller seiner Tiefe über ihm schwebt.

H . G. G.

# Tod eines bekannten Opernkomponisten. In Men ist
am 17. September der bekannte Komponist des „Goldenen Kreu¬
zes", Ignaz Brüll , im fast vollendeten 62. Lebensjahre gestor¬
ben. Brüll stammte aus Proßnitz in Mähren , wo er am 7. No¬
vember 1846 geboren wurde . Seine musikalische Ausbildung
genoß er in Wien . Es ist Brüll ergangen, wie es produktiven
Naturen , besonders Komponisten , oft ergeht. Viel hat er geschaf¬
fen, und doch nur eines seiner Werke, ein besonders glücklicher

Jguar Brüll * »

Wurf , ist in weiteren Kreisen bekannt geworden und' hat seinen
Namen populär gemacht. Es ist dies die im Jahre 1874 ent¬
standene Oper „Das goldene Kreuz ". Außerdem hat .er noch
nenn Opern , ein Ballett , mehrere Klavierkonzerte, Sinfonien,
Trios ^md Lieder geschaffen. Keine seiner .Kompositionen aber
hat den Ruf des „Goldenen Kreuzes " erreicht ; gilt doch dieses!
Stück als eine der b- sten deutschen Spielopern.
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ver V?!ldenbruck . 6beud !iu Boftheafer.
(Zum ersten Male : „Die Mabcnstcincrin ".)

War das ein schöner , herzbewegender und träncnlosen-
der Abend ! Was verschlägt es , daß auch der diesen , Raub-
ritterepos wieder Leute kommen , die da mäkelfroh lagen,
daß Wildenbruch mit seinem großen al sreseo -Zug nur ern
hohler Pathetiker, . nur ein technischer Blender u . a.  letl
Was smd wohlfeile Worte , geläufige Kraftausdrucke aus
der Borratskammer kleiner Wortemacher . Ich gebe zu,
auch dieses neueste Naubritterepos des Quitzoivpoeten weist
in keine abgründigen Menschheitsrätsel , aber seine Dramen
sind immer äußerst edel und tugendhaft . Selbst die gele-
fensten Ritterromane aus den Tagen vonCervantes tonnten
nicht edler ans Herz rühren . Und in dem neuen Ltuck kann
man sogar dem mörderischen Rabensteiner Schnapphahn am
Ende nicht die Liebe versagen . Wie grundgütig hat ihn
Wildenbruch im letzten Grunde doch gezeichnetI Nach der
gestrigen Bekanntschaft mit der besagten schönen ,Maben-
stemeiün " gehe ich daher noch weiter und stehe vicht an,
Herrn  W i l d e n b r u ch mit jenem edlen f p a n i s che n
Junker  zu vergleichen , der vollgesogen von romantischen
Heldengeschichten , eines Tages in edelster selbstloser Absicht
auf Ritterabentcuer auszog . ^ , . .

Wildenbruch ist der edle Ritter de la Mancha in der
deutschen Litteratur . Die Bühne ist seine Sierra Morena
und sein Publikum hat ihn zum Ritter geschlagen . Kind¬
lich gut und mannhaft gerecht , wie er ist, bringt er m seinen
Menschen wahre Engel auf die Bühne und er selbst, der alte
Sechziger , spricht aus dem neuen . Räuberschausprel wieder
so sekundanerfeurig zu uns , als sei er noch selbst ein
ling , ein ungestümer Welsersohn , und ein Held , der m
einem messinggclben Barbierbecken begeistert den Helm
Mambrins erblickt.

Dieses Mal hat sich Ritter Wildenbruch nnt den Geld-
säckeil der reichen Augsburger Fugger und Welser zu schas¬
sten gemacht . Schiller und die Meininger feuerten ihn sei¬
nerzeit zu den deutschen Geschichtsdramen an . Als ihn der
Siegeslauf des Naturalismus einen Augenblick mitriß,
ließ er die „Haubenlerche " aufflattern . Jetzt , in den Sher-
lock-Tagen , wo man Rekorde in der Spannung des Thea¬
ter -Publikums schlägt , kommt auch Wildenbruch und zeigt
in einen : schauerramantischen Ueberfalls -, Mord - und Hm-
richtiingsdrama , daß auch er die Zuschauer noch außer Atem
zu setzen versteht . . „ , . .

Inhalt : Der edle junge Patriziersohn Welser (wie der
Rabensteiner mit einem Tropfen modern -sozialen Oeles ge¬
salbt ) liebt die edle Tochter des Rabensteiner Raubritters,
der ihn räuberisch überfiel , halb tot schlug, ober selbst dem
Kampfe erlag . Die edle Rabensteinerin erschießt die eben¬
bürtige Verlobte des jungen Welsen letztere ist
notürlich als der ärgste Gegensatz des Ritterfränleins hm-
oestellt Wegen des Mordes soll die Raubritterstochter nach
Augsburger Recht hinge richtet  werden . Im letzten
Akt stört der junge Welser die Hinrichtung , um die De¬
linquentin vor allem Volk als seine Gattin hcimziisühren.
Mit dem Vater unter einem Dache weiter zu leben , ist aller-
dings ein Unding . Aber wofür besaßen die Zeichen Augs¬
burger denn ibre überseeischen Gebiete in Südamerika etc.
Also schickt Wildenbruch das neue Paar , wie wir beseligt
gm Schlüsse erfahren , nach dem „indianischen Land " . —
Eine ebenso schauerliche Indianergeschichte wird demnach
wohl das nächste sein.

Und das war das Fräulein E i che l s h e i m, die neu-
engagierte Kraft ! Sie berührte im Erterieur und in man¬
chem Spielnwmcnt sehr snmvathisch . Aber ihr bescheidener
Fonds an Ausdrucksmitteln läßt sie nicht für eine vielsei¬
tige Verwendung geeignet erscheinen . Das falkenwilde
Natur - und Waldkind war das gestern nicht ! So hatte
also das Hoftheater für diesen ersten Schauspiel -Schlager
der Saison die Titelrolle , um die sich alles dreist , nur knapp
genügend beseht. Frau Striobeck  aus Leipzig ließ stch
wieder als Gast sehen . Sie befriedigte in der Rolle der
sonsten Welsenmutter . Herr M a l che r (als junger Wel¬
ser) faszinierte im zweiten Akte , im Patrizierhanse durch
seine deliziöse Sprechkunst ; ihm ist die Stimme zuweilen
ein seines Dirtuosen -Jnstrument und er greift oft mit Glück
in der «Hasten Gold , aber er muß sich auch hüten , daß er
durch wort - und silbenweißes Abbrcchen nicht manieriert
wirkt . — Die Ausstattung stand auf der Höbe . Das Thea¬
ter war mittelmäßig besucht, der Beifall stark . Sch.

ganzen Korso (einschließlich Aufenthalt tn Rudesherml nnt.
„Jrauenlob fährt 3 Uhr Biebr,ch - Rudeshenn um sch dort der
sstückfahrt des Korsos auznschließen . Be : Ankunft m Bi «bmch
Beleuchtung des Schlosses und der Rheinufer ; in Wwsbaden.
Großes Saison -Fest im Kurgarten und Kurhause , Blumen,est
und großer Ball , zu dessen Beginn Preisverte , ung an ® l£
ger der Schönheitskonkurrenz für Motorboots Zeitnehmer
karten an diesem Tage zu Fesischiff , I : Kurhausabonn - ntcn 1
Nichtabonnenten 5 JL,  zu Festschiff II 3 X und 4 JL  Er emp
siehst sich sofortige Kartenlösung an der Tageskasse iin Haupt-
portale des Kurhauses . Schriftliche Bestellungen unter der

, Kuvert -Adresse : Kurverwaltung Wiesbaden.

Mesbaden , 18 . Septbr.

vis Rhein -Regatta und die Kurperwalhmg.
Wie Betont , veranstaltet der Motor - J -acht-Klub vom 22.

bis 27 September seine erste große Rheinregatta Mannheim-
Amsterdam . Die hiesige Kurverwaltung betetftgt stF daran
durch besondere Festlichkeiten auf dem Rheine und rm Kurhaule.
Als Festschiffe hat sie drei Dampsboote der Köln —Düsseldorfer
Gesellschaft gechartert : „Drachenfels ", „Lohengrin und „Frau-
enlob ", den „Drachenfels " für kommenden Sonntag , 2ß. Schtbr.
-ur Beobachtung des Endkampfes des Rennens des ersten L.ags.
Der festlich geschmückte , mit vorzüglicher Restauration versehene
Dampf r mi der Musikkapelle des Regiments Oranten an
Bo7h fährt am Sonntag spätestens 1.30 Uhr
Biebrich ab und geht bei Mainz gegenüber dem Ziel vor Anker.
Es empfiehlt sich, Teilnehmerkarten jetzt schon an der Kurhaus-
iageslasse zu lösen , da keine überg ^ ße Anzahl Karten zur Ver-
ansgabung gelangen kann . Für Kurhausabonnenten ist der
Preis auf 3 Mark ermäßigt , Nichtabonnenten 4 Mark . Abends
ist im Kurgarten Doppelkonzert und fcuerwerkliche Veranstalt.

Montag , 23 . Septbr . beteiligt sich die KuVerwaltung
mit den Dampfbooten „Lohengrto und „F - ° uenlob beide gleich-
falls mit vorzüglicher Restauration ansgestattet und Musik an
Bord , an dem großen MotorbootElumen -Korso B ' ebrich-
Rüdesheim und zurück , an dem über 30 geschmückte Motor¬
boote und zahlreiche Privatfahrzeuge teilnehmen werden Der
„Lohengrin " fährt spätestens 12 Uhr ab .Biebrichs und fahrt den

* Zum Raubmord im Odenwald . lieber die gestern gemelde-
te Verhaftung des Raubmörders Martin m Frankfurt entneh.
men wir dem dortigen „Generalanz . ' noch folgende & '
ten : Gestern wurde der Raubmörder in Frankfurt verhaftet.
Früh gegen 10 Uhr betrat ein fremder Mann mst einer alteren
Frauensperson in ziemlich verwahrlostem Zuistand die Restau-
ration von Sondergeld , Rödelheimerstraße 26, nahm mit seiner
Begleiterin Platz und bestellte ein gutes Frühstück mit Wein.
Das Auftreten der beiden fiel sofort dem Wirt und den Gasten
ans , doch kam man anfangs noch nicht uns die Vermntung , daß
der gemütliche , fidele Gast identisch sein könne mit dem Unmen-
scheu, der vor kaum 36 Stunden eine ganze Familie hrngeschlach-

hatte . Der Fremde forderte die Um sitzenden auf mit ihm
ein Gläschen Wein zu trinken und D r̂r Sondergeld kam d 'esn
Einladung nach . Rasch kam man ms Gespräch.
Sondergeld in der Ausdrucksweise des Gastes der sich Mulle
nannte , eine spezifisch Twrmstadter Redewendung auf Der
Fremde gab an , er sei bisher in Vilbel gewesen und als h
Sondergeld weiter ausforschte , erklärte er , er habe bereits w .
gen einer Schlägerei zwei Jckhre 'w Gefängnis gesessem Im
Laufe der Unterhaltung nahm der angebliche Müller sein Parte
monnaie heraus . Aus diesen Moment hatte Sondergeft gewn-
tet : ein rascher Blick überzeugte ihn , daß sich m der Geldta .che

eine größere Anzahl von Gold - und Silber tucken̂ besand ^ Nun-
mehr hielt der Wirt den Zeitpunkt für gekommen , dw Poltze
zu benachrichtigen . Der Mörder erklär e bald darauf , er wolle
mit seiner „Dame " in den Wald spazieren gehen . käme aber
amen Abend wieder zurück . Er lode alle zu einer .ästigen
Kneiperei ein . Beim Wirt bestellte er noch ein Zimmer für
zwei Personen zum Uebernachten , verabschiedete sich st -wnd ftch
von den Gästen , verließ das Haus und schlug mit seiner Begle
terin nicht den Weg zum Walde ein , sondern ging die Rodel-
heimerstraße in der Richtung nach Ginnhnm ^ ' vauf . Die Schutz¬
leute folgten ihm und stellten ihn ans der Mraße . Auf bn  P °-
lsteiwacki-e des Reviers vernahm ihn ein Kommissar , der ihm
auf den Kopf zusagte , er sei Martin . Der Verhaftete « leugneft
verwickelte sich aber im Laust der ersten Vernehmung immer
inehr in Widersprüche . Plötzlich versprach er sich und nannte
sich Martin statt Mohr . Als ihn der Kommissar auf das Per
gebliche aufmerksam machte , seine Identität m ' t Martin noch
länger abzustreiten , gab er schließlich zu der Suchte Mart
aus Heldenbergen zu sein . Unter dem Ohre des Marttn b
merkte nun ein Beamter einige dicke Blutspritzer und als d
vernehmende Kommissar diesen schwercnBelastungszengen vor-
brackte schrie der Mörder tot auf . Damit hatte er auch stni
Gestodnis abgelegt , aber , als ob er gewußt hatte , was er sttzt
rugegeben hatte , war er sofort wieder gefaßt und erklärte ruhD
'S i e w rd en mich ja wohl köpfen,  aber ich war schon
i-'ineimal auf dem Affenstein , und ich bin nicht zurechnungs
säbia . Gegen 1412 Uhr gestern früh erfolgte die Ueber ' uhrung
des Mörders im geschlossenen Wagen und mit «^ ^ vsstne^
Landen in das Polizeigefängms aus der Zml , wo
krimtoliolizeillche Vernehmung stattfand . Als .hm der ver-
nehmende Kommissar Brnmmond Vorhalt über die ihm fr
ö a?ft neleate Tat machte , antwortete Martin sehr loyal . „Lieb
Herr Nachbarlich war in der Irrenanstalt !" Ueber seine Blut.
Ä die er voll - ingestand , äußerte sich Martin eingangs folgen-
dermaßen ' Es sei ibm recht schlecht gegangen . <$rc  habe tos
liches Essen und 300 JL Jahreslohn dort gehabtt U " d damit
habe er nicht auskommen können . Als er dann das Geld be
Reurotb gesehen habe , habe er nicht mehr gewußt , was er tat
Martin gab weiter an , er sei morgens aus der Kirchweihi ge-
uvefen in Asbach , mittags sei er wieder zurnckgekommen , dann
habe er einige Stunden geruht abends st ' er wieder eme
Stunde auf der Kirchweih gewesen , sei äuruHekommen , Hab
sein Vieh gefüttert , Abendbrot gegessen und sich dann vwderge-
rCat Er habe aber ein solches Angstgefilhl . n sich gehabt . d ß
nicht schlafen konnte und sei zwischen 9 und 10 Uhr ° u gestanden
Dann fuhr er fort : „Ich habe eine ganze Flasche Schnaps ge¬
trunken und bin dann durch den Hof seäaugen . Da bin ich r
einen Hackklotz gefallen , auf dem ein Be . l lag Da . ch »

in Horn qewesen bin , bin ich darüber noch mehr ill Wut
geraien , habe das Beil genommen und bin schnurstracks in das
stimmer der Frau Neuroth gegangen . H.er habe . ch ohne wei¬
teres auf sie mit der stumpfen Seite des Beiles eingeschlagen
û d wie ich geglaubt Hobe, sie ist tot , b.n ich über dre .Bnder
beröefallen und habe so lange auf sie losgeschlagen , bis ich m-

sie sind tot . Ich bin in einer solchen Wut gewesen , daß
e« mir ganz e ° l gewesen ist . wenn ich 50 Personen ge-
11 tTt hätte . Dann habe ich das Geld aus der Kommode ge-
nommen und bin meinen Weg gegangen ." ,

* Gegen die Eisenbahnunsiille . In den E . jonbahnd . rekttonen
Frankfurt und Mainz ist soeben an die Betrietonspekt,onen
und die anderen in Betracht kommenden Beamten folgende Ver.
stbauna ^ gangen : „In einem Einzelsalle ist festgestellt worden,
daß bei Vornahme eines Gleisumbaues mit dem Auskoffern der
Ätung zwischen den Schwellen unzulässig weit gegangen und
bst dtodezügstche Ministerialverfügnng vom 26 . Jum 1906
außer Acht gelassen worden ist . In aller Kurze werden beson¬
dere Anordnungen über die Maßnahmen be.m Verlegen des
Gleisoberbaues ergehen . Inzwischen wird folgendes zur .sttcmg-
sten Beachtung empfohlen : Solange für die Zuge lediglich das
vanasamfahrsignal ausgestellt ist , darf für dne Folge unter keinen
Umständen weiter als bis zur Schwellennnterkante ansgekoffert
-aÄen oder gar irgend ein VdrbindungAteil entfernt werto
Erscheint es aus besonderen Gründen erwünscht , mtt der Arbeit
noch weiter vorzngehen , so darf ^dies nur ninerhalb der sur .
Brauchbarkeit des Gleises maßgebenden Grenze und stets erst
dann geschehen , wenn Vorsorge getroffen ist , daß ein Zug vor
to Umbaustelle zunächst zum Haften gebracht und dadurch snne
Weiterfahrt in nur ganz langsamer Gangart gewährleistet ist
Die Vorstände der Betriebsinspektivnen und ihrer Vertreter
haben in erster Linie die genaue Beachtung dieser Vorschrift zu

' k T* Wegen Unterschlagungen im Amte wurde in^ EpPstein
der frühere Bürgermeister und Postagent Nsiuger aus Ruvtots-
haiu verhaftet und ins Untersuchungsgesangms nach W .es-

Armeeschwestern . Kriogsmimster v . Einem und der Ge-
neralstabsarzt der Armee . Prof . Dr . Schterning . haben Re Wege
bezüglich ber Anstellung von „Armeeschwestern . « eebnet ^ Nach
bcn zwischen der Medizinalabteilung des Kriegsministermms
und dem Zentralkomitee getroffenen Vereinbarungen wto nmn-
lich eine Anzahl von Schwestern vom Roten Kreuz am 1. Oftbr.

in mehreren deutschen Garnisonlazaretten den Pflegedienst neb «s
dem militärischen männlichen Personal übernehmen.

**  Schlagansall ? Gestern gegen Wend wurde in Brom-
beersträuchern bei der „Eisernen Hanb " von einem lOrähriger
Mädchen ein alter Mann tot anfges ungen.  Üebn , tz«
Leiche , die übrigens blau angelaufen war , stand mit Brom
beeren gefüllter Krug . Es wird Schlagansall als Todesunach
vermutet . Die Personalien des Mannes , der keinerlei -. egift
mation bei sich hatte , sind noch nicht ermittelt.

Hl Schwurgericht . Ms zweiter Fall gelangt vor den
Schwurgericht gelegentlich der bevorstehenden Tagung zur Vdr
Handlung eine Anklage wider den Landwirt Philipp Andreas
Graf  von Mammolshain , zur Zeit hier in« üniersuchungshgst
und den Schweinehändler Peter Paul von Kleinschwalbach , zui
Heit in der Heil - und Pflvgeanstalt Eichberg . wegen Meineid
resp . Verleitung dazu . Verteidiger sind die RechtsanwÄt,
Braß und Justizrat Lotz. , . . .

* Die Neuwahl der Gewerbesteuerausschussc der dritten uni
vierten Gewerbestcnerklasse findet am Donnerstag , den 19. Sep
tember cr . im Rathaus -Sitzungssaal der Stadtveroidneten stet
und zwar für die dritte Klasse um 10 Mr und sur die v>erd
um 11 Uhr vormittags . Die Organisation der Handwerftc
Kanfleut «, Gastwirte PP. haben sich mit der Frage beschaftlN
und über die Besetzung der Steuerausschusse sich besprochen
Die genannten Organisationen haben nnen gemeinsamen Wad»
zettel aufgestellt und fordern ihre M̂itglieder auf , zahlreich z,
erscheinen und diesen Zettel zu wählen . Der Wah ze. ei wir
am Eingänge zum Wahllokale verteilt Mtt Rücksicht aut iv
Wichtigkeit der Sache können auch wir den betreffenden Gewer
betreibenden nur driugend raten , ihr Wahlrecht auszuuoen , zu
mal damit nur geringer Zeitverlust verbunden ist.

* Der Kaiser als Burgensrcund . Der Kaffer empiing au
vergangenen Samstag in Wil 'helmshöhe den Architekten ^ Boi»
Eb b n t d t und ließ sich eine Reihe Ebhardffcher Entwürfe vor
leasen sowie über die diesjährige Burgensahrt der Verelu >gunf
zur Erbattung deutscher Burgen Bericht erstatten Nach \m
q et er Audienz , der auch der Chef des Ziv ' lkabinetts beiwohnte
wurde der Wiederhersteller der H " kttKömgsburg zur kaner
lichen Mittagstafel befohlen . Nach der. Tase ^ befichttgte die Kar
setin mit den Herren des Gefolges die Ebhardtschen Plane.

* Der Bruder des Königs von Siam mit den koniglichef
Prinzen und Gefolge , die gestern in unserer Stadt weilten , ba
suchten auch das Tau n u s - H ° te l, nahmen daselbst H
Diner ein und sprachen sich dem Besitzer gegenüber sowohl ube
die hübschen Lokalitäten , als auch über Küche und Keller an
ßerordentlich anerkennend ans . S ' e versäumten bei dieser Go
legen heit nicht , ihr Wiederkommen in bestimmte Aussicht z»
f 4aIT pvt (

* 9 Militärkapellen im Kurhaus . Wir können die erfreulich
'Mitteilung machen , daß es der Kurperwaltnng gelungen . .st

diesmal n e u n M i l i t ° r k a p e ! l e n - vier Änfanterie - M
fünf Kavallerie -Musikkorps - nebst den obligaten Trommler,
und Pfeifern zu dem Massen -Milttar -Konzerte mit Ausiuhr
ung des Saro 'schen Schlachkeugemaldes am Sams °g dicht
Woche den 21 . September , zu gewinnen , zu dessen Ausstihrmig
ein großes Musikpodium im Kurhause errichtet wird

* Kurhaus . Es wird lebhaft anerkannt , daß nuiere Kur¬
verwaltung auch denjenigen Künstlern , deren Wege in WteÄa-
den selbst oder unserem schönen und stets kunstfrendigen Naf-
lauer Lande stand , Gelegenheit bietet , sich ihren Landstote 'i
vorzustellen ; so wird dies in dem großen Konzerte mit Orchester
unter Afserni ' s Leitung , welches morgen Donnerstag , abends
8 Uhr im Kurhause stattfindet , h' usichttich des Komponisten
.Herrn Adolph P . Boehm , der Fall sein Herr Boehm , ein Sohn
des bekannten , und geschätzten Badearztes Santtatsrat Dr . med.
woehm in Langen -Schwalbach , hat sich bereits einen angesc-
tzenen Namen unter den jüngeren deutschen Komponisten erwor.
den . nicht zum Mindesten durch seine stbr stimmungsvollen uÄ
gehaltvollen Liederkompositionen , von welchen uns Ge .egento
ceboten sctti wird , einige der schönsten , zum Teil unter seme
efjjenen Leitung , aus dem Munde seiner Frau Gemahlin , der
Kgl . Sächs . Hofopernsängerin Frau Elliabeth Boehm van L >
dert zu hören . Die jugendliche reizende Sängerin , deren m
unserem Mitbürger , dem Kunstmaler Egon Koffuth , mListtrhost
oemalto lebensgroßes Portrait , zur Zeit in der Wand«
des Kurhauses ^ gestellt ist und die Ausmerkfamkeit aller
hausbesuchcr erregt , ist durch ihre vornehme .KMstlestchast und
dervorrageud schönen Sopranstimme rafch ein ~ 0
Dresdener Opern -Publikums geworden . Nicht mmder aber ^
im Konzertsaale , ganz besonders als Interpretin der Komp
sitionen ihres Gemahls . Um möglichst allseits Gelegenhnt^
bieten dem Konzerte anwohnen zu können , hat dre Kurverwa
>ung für ihre Kurhausabonnenten den ^Preis fast aller P tz.
mit Ausnahme der zwölf ersten Parquett -Reihcn und der R-
logen deren Preis auch ein sehr mäßiger ist , auf nur 1 -*
gesetzt und auch den Preis für Nichtabonnenten nicht hoch 0°-

* Vollständig ausverkaust lautete gestern im .'Wast ^ ^
theater " die Parole . Das reichhaltige Programm fand "«0°-

teiite . ^ ^ ^ Piusik . Fünf Ungarn in Uniform treten stt
Montaa im Friedrichshof " in der Friedrichstraße unter dtt
Firma Ungarische Magnatenkapelle Carolath " auf . S >« s
bereits "am êrsien Abend des hiesigen Engagements bei to Bj
.uchern des Konzertlokals volle Anerkennung wegen ' hrer u
»arischen Leidenschaftlichkeit und Beherrschung den Jnstrumen
S Vtotoe in abwechselungsreicherF °l5. E
der Wunsch Mancher sew , auch einmal wirkliche  ung
mit dem jenem Volk eigenen Tempemment musizieren zu h
Im „Friedrichshof " bietet sich die beste und billigste Ge egw

Die Hotel - und Restaurant -Angestellten halten » « J
Donnerstag abend 12 Uhr im ..Kaisersaal « in bev
sttaße eine öffentliche Versammlung  ab mtt der ^
oesordnung : „Gewerbsmäßige oder paritätische bezw.
nale Arbeitsnachweis « für das Gasttvirtsgewerbe .

*  Gesundheitspslege . Die von dem hiesigen Kn/ippixrem

vorigen Jahre abgchaltenen allgemeinverstamdlicheu Vo
l °nS  mit Eintritt der kühleren Jahreszeit ^ gasetzt
Mittwoch , 16. Sept ., abends 8V2 llbr , ' w oberen Saal _ :L ^
telrestanrants Gambrinns eröffnet As vorlaustge V rE
themen gelangen die firns Sinne d^ R ^ ^ , ^ frI ^ tschein'ivom Terte Das Auge und ferne Kranryeride ^ ,^
ungen " . Die Vorträge sind vollständig kostenlos und alle
teressenten eingeladm . ^

* Fm Mophouthrater im Hotel "Monopol m
Helmstraße gibt es keinen Tag einen leeren Wvtz - Deran^
ttebt haben sich diese Vorsichrungeu Rr sin^ den n ^ sp ^ .
den lebenden Photographien gemacht . Außerordentlich w  ^
saut ist jetzt in dem neuen Programm Re Fruhl °̂ sp °A ^ ,
Volsdamer Lustgarten , das Pavillondustt anS de^
Witwe " und der Fliedermonolog aus den Me ^stersiMer .
Theater beda « eigentlich nicht noch der besonderen EmpftM
derm es empfiehlt sich von selbst.

Weitere Nachrichten siehe Seite 7.



Eine llmroälzung auf dem öebiete
der fjaus|d}neiberei.

Das Wirtschaftsgeld hat die oft beklagte Eigentümlich¬
keit, stabil zu bleiben. Während draußen auf dem Markt
und in den Läden die Preise ständig in die Höhe gehen, die
Fleisch- und die Kohlenrechnungen immer länger werden,
weigert sich der Gatte entschieden, das Wirtschaftsgeld zu
erhöhen, und wie die Hausfrau zugebcn muß, aus einem
sehr triftigen Grunde, er kann einfach nicht. Einnahmen und
Ausgaben sollen zum mindesten balancieren, und da es leider
den wenigsten glückt, die Einnahmen zu erhöhen, wenn die
Ausgaben größer werden, so muß man versuchen, me Aus¬
gaben einzuschränken. Das scheint aber ein Problem zu fern,
so schwierig wie die Quadratur des Zirkels. ia besser gesagt
so unlösbar wie diese. Woran soll man sparen? , Am Epen?
Unmöglich, der Mann, der hart arbeitet, muß ferne gehörige
Verpflegung haben, den Kindern, die noch in der Entwicklung
stehen, darf gleichfalls nichts verkürzt werden, und über¬
flüssige Delikatessen kommen ohnedies nicht auf den bürger¬
lichen Tisch. An Schulgeldern, Büchern usw.? Unmöglich,
Gymnasium, Real- und Töchterschule lassen nicht mit sich
handeln, und eine gute Schulbildung ist das beste, oft das
einzige Kapital, das man den Söhnen und Töchtern tritt ms
Leben geben kann. Miete? Nun, damit mühten erst dre
Herren Hauswirte einverstanden sein, und sie sind es nicht.
Schließlich braucht man eine bestimmte Anzahl Raume doch
unbedingt und ist häufig obendrein an bestimmte Stadt-
gegenden gebunden. Bleibt also, wenn matt von dem Titel
Vergnügungen absieht, der ja meistens nicht allzu reichlich
dotiert ist, nur die Kleidung übrig.

In der Tat, hier lassen sich wirklich Ersparnisse machen—
nicht bei der Herrenkleidung, Wohl aber bei der Kleidung der
Hausfrau, ihrer Töchter und der jüngeren Sohne. Sie
machen dazu eine ungläubige Miene, verehrte Leserin, aber

es ist wirklich so. Sie sind sich bewußt, die teueren Ateliers
zu vermeiden, billigst einzukaufen und der Modist,n nur
ein geringes Fassongeld zu zahlen. Und da noch sparen?
Allerdings; wie wäre es z. B., wenn Sie Me Schneiderei selbst
in die Hand nähmen und Ihre .eigene Modistin wurdent
Das geht, es geht wirklich, wie wir Ihnen,gleich auseinander,
setzen und beweisen werden; daß Sie beim Gelingen dieses
Versuches Geld fparen würden, geben Sie gewiß selbst zu.

Aber wir brauchen dieses praktische Moment gar nicht so
in dei, Vordergrund zu stellen. Sehr vielen grauen ver¬
schlägt die Mehrausgabe nichts und käme es nur auf dl, Er-
sparnis an, so würden sie sich deswegen der ^ elbstfchneiderer
noch nicht zu ergeben braiichen. Doch da tritt ein anderer
Grund auf den Plan . Wir meinen, daß es eine Hausfrau
und Mutter mit hoher Befriedigung erfüllen, muß, nach
eigenstem Geschmack und mit eigener Hand für ihre und
ihrer Kinder Kleidung zu sorgen. Man achte dre Nadel-
arbeit nicht gering. Auch sie vermag, wie fede ehrliche und
nutzbringende Arbeit, „dem Leben einen Inhalt zu geben,
wonach so viele Frauen gegenwärtig verlangen. Die moderne
Frau will unabhängig sein, will sich betätigen, nun es ist
noch nicht die schlechteste Betätigung, wenn sre ihrem Gatten
die Lasten des Familienhaushalts erleichtert, wenn sie ihren
Geschmack und ihr Können zur Geltung bringt, und wenn
sie sich zunächst unabhängig macht-von — der Modistin und
ihren Launen. Waruin sollte eine Frau Nicht auf ihrem
eigensten Gebiete, im Reiche der Nadel, Selbstbeherrscherm
sein wollen?

Man wird einwerfen, daß nicht jede Hausfrau plötzlich
schneidern könne. Das ist richtig. Aber jede Frau kann
nähen, kennt die einzelnen Stiche, die ihr schon in der Schule
am Nähtuch beigebracht werden. Auch das Maschmenahcn
ist etwas so Einfaches, daß jede Frau es nach ein paar Ver¬
suchen begreift.

Aber Nähen können und Maschinetreten niachcn noch
keine Schneiderin, sie muß vor allem zuschneiden können.

Dies zu erlernen, erfordert jedoch viel Zeit und Geld. Die
Modeblätter und Frauenzeitschriften, die ja in Deutschland
die Grundlage für die HauZschneiderei bilden, haben diesem.
Uebelstande bisher durch Beigabe des Schnittmusterbogens
abzuhelfcn gesucht. Diese Schnittmusierbogen haben jedoch
den großen Nachteil, daß sie einerseits nur die Schnitte zu
einigen wenigen Modellen und diese auch nur in einer be-
stimmten Normalgröße bringen können, und dadurch die
Auswahl sehr beschränken, andererseits ist cs für den Lärm
nicht ganz leicht, sich aus diesem Bogen herauszufinden, dre
Muster abzunehmen und zu übertragen. Kern Wunder also,
daß eine Neuheit, die aus Amerika kam und in Deutschland
im Laufe der letzten Jahre schon tausendfach, ja sogar
nrillionenfach angewandt wurde, für alle Frauen, die schnei¬
dern wollen, im Vordergründe des Interesses steht: „Die
N o r m a l s chn i t t e".

Die amerikanischenNormalschnitte selbst sind teuer und
nicht unseren deutschen Verhältnissen und — Figuren an-
gepaßt, daher sind sie für die Allgemeinheit nicht zu ver¬
wenden. Auch sine Aiizahl deutscher Modenblätter liefert
bereits Normalschnitte, aber sie kosten meist recht viel Geld
und ihre Erlangung ist mit niancherlei Schwierigkeiten ver¬
knüpft. — Beides ist nicht nach dem Wunsch der lungen
Schneiderin.

Ideal - Modenblatt ist also das-
das seinen Abonnenten biege-

u i. u udi « fertigen Normalschnitte zu allen
Modebildern gratis liefert.  Emc solche Zeit-
schrift ist „Dies Blatt gehört der Hausfraû Daß diesesBlatt neben seinem kaum zu uberbieteiiden Leistungen als
Modenblatt auch als Unterhaltungsblatt und grauen-
zeitschrift Hervorragendes bietet, fo namentlich durch
eine Romanbcilage, welche die neuesten Romane der besten
Autoren bringt, sichert diesem Blatte ebenso sehr die grostte
Beliebtheit und Verbreitung wie der wirklich ungemem
billige Preis von 20 Pfg. wöchentlich. E l sa Her zo g.

Das
jenige.
b r aul

cmwarn

(befraiicljsferäge

wbergemünfcljten Tlcrrnfgroße
auf 6eiknpapiergefcßmffen/

zu allen Abbildungen des
Modenteils! (Jährlich über
2000 Modelle für große Mode
und Kindermode.) Mit dieser
epochemachenden Neuerung hat
sich die Wochenschrift„Dies
Blatt gehört der Hausfrau"
an die Spitze aller Frauen»
zeitschristen gestellt. Alle Haus¬
frauen, die bisher die Schnitt-
muster bezahlen oder sich mit
dem Schnittmusterbogen be¬
helfen mußten, werden diesen
Vorteil zu schätzen wissen.

'mi große neue
9 \omane von

■

Der heutigen Ausgabe dieses Blatte. liegt eine Bcstellkarte bei.
Benutzen Sie diese zur Bestellung eines Probe-Abonnements
für 20 Pfennig wöchentlich oder 2,40 Mark vierteljährlich.

2 )/kf fflfafL̂ Jiaüsfrau
Berlin SIT. öS, Kodiftrafte 23=25.

und viele andere wertvolle
Beiträge bringt der jetzt be¬
ginnende neue Jahrgang der
beliebtesten u. modernsten
Frauenzeitschrift„Dies Blatt
gehört der Hausfrau". Zu den
bisherigen Gratis-Beilagen:
demSchnittmusterbogen,Hand¬
arbeitsbogen mit Naturgrößen
Vorlagen, Blatt der Kinder
(LscitigereichillnstrierteJugend-
Zeitschrift) tritt eine neueBeilage
hinzu: ein alle vierzehn Tage
crschcmendcsKmdermodenblatt
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Die deuddie Flotte in der üordSee,

Bei den Landungsmanövern, die die deutsche Flotte kürzlich
in der Nordsee abhielt, trat auch das Maschinengewehr, die in
neuerer Zeit ipuner mehr vervollkommnete Mordwaffe in Tätig¬

keit. Das eine unserer Bilder gewährt einen Einblick in die , Aufgabe mit großem Elser erledigt. Das Landungsmanover
Handhabung des Geschützes. Die andere Abbildung fiihrt das vom 14. September blldete den Abschluß der dieslahriyen. Ueb-
Ausbooten der landenden Truppen vor Augen; diese haben ihre ! nngsperiode der Hochseeflotte.

m A o n |s Würze
flvfl “ ö " I mit dem Kreuzstern

— Probefläschchen 10 Pfg . —
Man achte genau auf den Name« IHflBGI

und weise Nachahmungen zurück.
219/240

Achtung! Achtung!

Große öffentliche Versammlung
für alle im Hotel- und Restaurationsbetriebc beschäftigten Personen

am Donnerstag , den 19. September, nachts 12 Uhr, im Kaisers««!.
Tagesordnung:  Gewerbsmäßige oder paritätische, bezw. kommunale

Arbeitsnachweise für das Gastwirtsgewerbc.
Referent: KollegeW . Zillmann aus Hamburg. — Freie Aussprache.

Es wird dringend ersucht, recht zahlreich zu dieser wichtigen Versammlung zu erscheinen.
Der Einberufer.

NB. Eintritt frei; jedoch werden freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten am
Saaleingauge gerne entgegengenommcn. _

Donnerstag- .
auf dem Markte
wird aus frisch cittgetroffeuer

6500

zu nachstehenden billigen Preisen verkauft

Ir » fetten Kabeljau per Pfd.
ff. Seelachs .. „
ohne Kopf 5 Pf ., im Ausschnitt 10 Pf . per Pfd. teurer
Seebarsch . per Pfd.
Kleine Schellfische per Pfd»
In 2 —4 pfundige Schellfische per Pfd . 25 Pf.

Alles in lebendfrischer Qualität ! ^

Pf.

In einigen TagenSchluss
des Ausverkaufs

färntl. Herren- und Damen-Zchuhwaren!
Noch einmal bedeuten- im

Preis ermäßigt!
Kinder -Stiefel

fast zu
Einkausspreisen!

Nur Ihm  Maiir
Philipp Schönseld,

Marktftraße li,
im Hause der Schweincmetzgerei
Carl Harth» neben dem König!.
Schloß.

HB. Einzelpaare zu und nnter
Fabrikpreisen. 69 .4

Heise-KoLer, ^ .1
Kaiierkaffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowie säuul. Sattler-
Waren ui Rncksäcke, Schulranzen
,c werden billig verkauft. 6il9
Nur Nengaffe 22 . 1. St . hoch

Herzliche Bitte!”
Welcher edeldenkender Herr od.

Dame hilft magenleidendem In¬
validen zur Gesundheit, damit er
wieder arbeitenu. jetue alte Mutter
unterstützen kann. Off. erb. u. H.
6466 an die Erv. d. Bl. 6483
Hühner- u. Tanbenfuttcr

empfiehlt billigst 6219
H. Güttler,

Dotzhcimerstr. 129.

MÄnnerge8Lng-
% Verein f!

Sonntag , den 22 . September er . sAusflug 6520
nach Hochheim (Burg Ehrenfels ). Hierzu
ladet höflichst ein Der Vorstand.

Gemeinsame Abfahrt 253 ab Hauptbahnhof.

Grundstück-Verkehr
□ □ c □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Heute Donnerstag abend:

wozu fieundlichst einladet 6515
A. Sternhard , Aülerstraße 19.

läglich ahends von 7  Ehr ab:

Grosses Künstler - Konzert
ausgeführt von der ungarischen MagnatemKapelle „Horoath

Caroly*
Eintritt frei . Eintritt frei.

Heute Anstich des berühmten

üüäi*;z @n ®Bier
aus der Pschorr »Brauerei München.

Spezialität: I Peldhuhn m . Kraut Jl 1 .00 . 6516

( 5onderzi»g nach Mannheim)
- CY1- f t. S. . - O . . ü •• .1. 0 . . p r. - ff , , . . ™ CTJflatm i:.«ft frt Pttzum Besuch der Jubiläums -Ausstellung, Nheinu-etlfahrien

des Moior-Aacht-Klubs.
Abenüsest, Große Konturinbeieuchtung, Leuchtfontaine.

Sonntag , den 22. September 1007.
Bedeutende Fahrpreis- und sonstige Vergünstigungen
Preis für Schnellzug-Hin- u. Rückfahrt, Ausstellungs-

befuch, Vergnügungspark, Damvferfahrt auf Rhein- u. Hafen-
Anlagen, Besichtigungder Festhalle(Nof-nganen) und der
SehenswürdigkeitenMannheims unter Führung

ab Mainz nur Mk. 4.80.
Kartenverkauf in Wiesbadcu im Hotel-Restaurant

Reichshof, Bahnhosstraße 16.
Sonstige Verkaufsstellen und Fahrplan durch öffentliche

Anschlagplakate.
223/82 Berkehrsverein Mannheim.
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RestÄmant Rosengartchen.
Morgen Donnerstag: Metzelsuppe.

Morgens: Wellfleisch, Bratwurst rc. rc. Es ladet
ergebenst ein Ehr . Klein . 6552

Freibank.
Donnerstag , morgens7 U6r , minderwertiges Fleisch

eines Ochsen(50 Pf.), zweier Rinder (50 Pf.), zweier Kühe (35 Pf .),
zweier Schweine(55 Pf.)

Wiedcrvcrkäusern(Fleischhändlern, Metzgern, Wnrstbcreiteril, Wirten
und Kestgebcrn) ist der Erwerb von Freibankfleiich verboten.
6536 Stadt . Schlawthof -Verwaltung.

Von heute ab befinden sich unsere LLohnungen
und Büro im eigenen Hanse

Rüöesheimerstrche 27.
H . &  Pli . Schaas,

Maurermeister 6509
Telefon 3366 Telefon 3266.

Villen-verkauf.
Willa Am'clbergflr. 9, mit 8 bis

10 Zimmern u. rcichl. Zubehör,
Billa Schützenstraßel, m. 8 bis

9 Zimmern u. reich!. Zubehör,
Billa Schütznistraße 16, mit 9

bis 11 Zimmern und reicht. Zu¬
behör, gr. Diele,

Billa Walmühlstraße 55, mit
8 bis 9 Zimmern und reichl.
Zubehör, Auto Garage,
fo.ide Bauart , schöne Gärten,
Waldesnähe, hübsche Aussicht, vor¬
nehme Lage, eleklr. Bahnver¬
bindung.

Besitzer
Max Startmann,

_ Schützcnstr . 1. 6455Weinbergs-
Verkauf.

Mehrere sehr gut gepflegte Wein¬
berge 40 ar, in der Gemarkung
Hallgarten sind mit Ertrag sofort
billig zu verkaufen. 6443

Näh. Ausk. eri. d. Jmmobilien-
Agentur Conrad Carle, Wiesbaden
Blücherür. 11._ 6440

Haus
mit gutgehendem Geschäft in der
Nähe Wiesbadens, ist fof, zu Bf.

Offerten unter D. 6367 an die
Exped. d. Bl. 6372

Geschäfts haus
Karlstr. 39, ni. großen Werkstatt-
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen, Stallungen rc., gut
rentierend, preiswert zu verkaufen

Näheres leim Besitzer, Dotz-
heimerstr. 28, 3, I. 3852

Bauplatz
zirka 100 Ruten an d. inittl.
Plattersir. gelegen verhältnish. bill.
zu verkaufen, 4182

Direkte Off. unter 8. A. 4182
an die Exp, d. Bl.

Ein nrues 2 stöck. Wohnhaus
in Gonsenheim für 10 uOOM. zu
verlaufen Anzahlung1—2000 M.
Rest kann zu 4»/, stehen bleiben.

Off. unter E. 4912 an die Exp.
dieses Blattes . 4913

Wohnhaus
in bester Lage von Dotzheim unter
günst. Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter W. 5295 an die
Exvcd. d. Bl._5481

Die Villa ChernSkertveg
Nr . 8 , Ecke Nömerweg, Adolfs-
Höhe (Haltest. Schillerst!.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche,
Veranda, 2 Erker. Balk., Zentral¬
heizung. komvl. Badeeinricht. rc.,
für 39 000 Mark z« ver¬
kaufen. Näh. das. od. nebenan
RSmerweg 1. 4985

Z« verkaufen: Penfionsbaus,
iuige Minuten v. Kochbrunnr»,

am Nerotal gelegen, auch als
NentenhauS rentabel, da 2 Stock
fest vermietet, lrankqeitSbalberzu
dem bill. Preis vonM . 34t 000.
Sichere Existenz. 2203

Wiesbadener
Villen-Berkanfs- Gesellschaft

m. b. H.
Ellenbogengaffe 12.

Zu verkaufen,
Haus Aarstr. 12, mit allem Zubeh.,
2- mal 3-Zwimer-Wohn., Stallung
für 4 Pferde, Garten u, Reini e

Näh. MauergasseS. 5405

Ul | Hypotheken-Uerkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Großer * Schuhverkauf!
Gut ! Nnr Nengaffe 22, 1 Stiege hoch Billig,

1468

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes, Lebensversicher,,
Abschlüsse, Polizen, Hypothenken rc.

Fr. Bruch»Biebrich, Friedrich-
straße 24, S . 6268

50 000 mark
als 1. Hypothek auf prima Ge»
chästsbans der Stadt z. 1. Olt.
zu v.rleiben durch
Wiesbadener Billen-Verkaufs-Ge-

iellschastm. b. H. 595
Ellenbogengaffe 12.

Get» Darlehen, Zins.
Natenrückzahluug. Selbstgeber
Dietzner, Berlin 35, Friedrich»
straßc 242. Rückporto. 37/153

Hypotheken«
Kapitalien

M. 23 000 der sofort oder per
1. Oktober auf 2. Hypothekeü 5°/,,
M. 23 000 per 1. Oktober
auf 2. Hypotheke A 5% , M.
10 000 per 1. Oktober auf 2.
Hhvothekek ö °/0 auszuleihen durch
Wiesb. Billen-BerkanfS-Ge.

sellschastm. b. H.
_ Ellenbogengaffe 13. 6501

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank¬
kapital per sofort an Bereinsmit-
glieder zu vergeben durch die Ge-
chäftSstelle des Hans » und

Grundbesttzervereins,Lnikeaktraü« 19. 6682

.
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e. Zwei rabiate Buffchcn. Zwei Arbeiter fKohlenträgeff van
Biebrich, von Lenen einer schon öfters mit der Polizei und dem
Gericht Bekanntschaft gemacht, hat, zeichneten sich auch aus der
Achiersteiner Kirmes wieder aus. In emer dortigen Wirtschaft
inchten sie unter Len anwesenden Gästen Streit anzulangen,
wurden aber kurzer Hand von dem Wirt und anderen Gasten
an die Luft gesetzt. Aus der Straße angekommen, zog emer
dieser Raufbolde ein Dolchmesser und versetzte estkdm Mann der
am Wiesbadener Wasserwerk beschäftigt ist und in Schwerstem
wohnt, zwei Messerstiche in den rechten Arm und rechte -vrust-
leite, sodaß dieser sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
7Ulißte. Gegen die einschreitenden Nachtwächter und Polizei
benahmen sich die Raufbolde sehr rabiat . Die Täter wurden ,e...
genommen und dem Amtsgericht nach Wiesbaden überliefert, wo
sie sich außer schwerer Körperverletzung noch wegen Widerstand
gegen die Staatsgewalt zu verantworten haben.

* Tao öffentliche Anzeigenivcscn in E l t Vr I l e. Die
für die Stadt Eltville erlassene Polizeiverordnung vom 28.
August 1903 bestimmt in -3. 1: Anzeigen dürfen nur. öffent¬
lich angebracht werden, wenn sie nach ihrem Inhalt zuver¬
lässig sind und' die von der Gemeindeverwaltung erlassenen
Forschriften über das öffentliche Anzeigswesen befolgch wer¬
den. Im § 2 dieser Polizeiverordnnng heißt es, daß zur
Befestigung und Wiederabnahme der Anschläge an den.of¬
fen llichen Tafeln allein die von der Gemeinde b.vollmach-
stigten Personen befugt sind. Ans Grund dieser Polizei.
Verordnung wurde das Strafverfahren gegen die Arbeiter
Kalteneger und Schramm eingeleitet . Sie batten am a.
Februar 1907 von den Anschlagsäulen ein Plakat entfernt
und zerrissen, durch das die katholischen Wähler ausgesor-
de'-t wurden ihre Stimme abzugeben für den Kandidaten
dc>- nationalliberalen Partei , der in die Stichwahl mrt dem
sozialdemokratischen Kandidaten gekommeii war . Das
Landgericht zu W i e s b a d e n erkannte auf Freisprechung,
indem es der Polizeiverordnnng von 1903 die rechtsverbind¬
liche Kraft absvrach. Gegen dieses Urteil legte die StaMS-
anwaltschaft Revision ein. Der Senat des Kammergericht...
hat sie zurückgewiesen. Ter Senat nahm _allerdings an,
tnft der Freisprechungsgrund des Landgerichts nicht zu¬
treffe. Er stellte sich arrf den Standpunkt , daß eine solche
Verordnung sich im Hinblick auf 8 6b der Kgl. Verordnung
vom 20. Sept . 1867 rechtsgiltig sei.. Nach ihm bildet dre
Ordnung Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der
Straße einen Gegenstand des polizeilichen Perordnungs¬
rechtes. Der Senat betonte aber, daß jenes Plakat geinaß
§9 des Vreuß . Preßgesetzes voin 12. Mai 1851 überhaüpr
nicht hätte an die Tafel angehestet werden dürfen. Der 8
9 bestimmt: Anschlagzettel und Plakate , die einen Inhalt
haben als Ankündigung über gesetzlich nicht verbotene Ver¬
sammlungen, über gestohlene, verlorene oder gefundene
Sachen, über Verkäufe oder andere Nachrichten für den ge¬
werblichen Verkehr dürfen nicht angeschlagen, entgehestt
oder in sonstiger Weise öffentlich ausgestellt werden. Der
Senat sprach aus , daß es widersinnig wäre , ans Grund der
Polizeiverordnung von 1903 jemand wegen eigenmächtiger
Entfernung eines Plakates von der Anschlagsäule zn bestra-
fen, wenn dieses überhaupt nicht angeschlagenwerden dürfe.
— Eine Anklage wegen Sachbeschädigung war nicht erho¬
ben worden. ° „

□ Ter Bäckermeister Stark auS Biebrich , welcher be¬
kanntlich ohne besonderen Anlaß einen Eisenbahn-Unter¬
beamten in einer Wirtschaft erschossen bat , ist nach einem
Sachverständigen-Gutachtcn geisteskrank. Die Affäre wird
daher aller Voraussicht nach weder die nächste Schwurge¬
richtstagung, noch da St . nach dein Grade seines Irrsinns
nicht verhandlungsfähig sein soll, überhaupt ein Straf¬
gericht beschäftigen, vielmehr wird st . als gemeingefährlich
wahrscheinlicheiner Irrenanstalt zwangsweise überwiesen
und falls keine Aenderung seines Zustandes cmtntt , zeit¬
lebens dort verbleiben. Unangenehm ist dieser Ausgang
der Affäre insofern kür die Familie des erschossenen Man¬
nes, als er dieser die Möglichkeit raubt , mit ihren Scha¬
densersatzansprüchendurchzudringen. — Im übrigen ist auf
Antrag des Kreisarztes die Einholung eines Obergutach¬
tens bezüglich des Geisteszustandes von Stark angeordnet
worden, welches dem Anscheine nach noch anssteht, von dem
aber nach den Tatumstünden Wohl angenonimeii werden
kann, daß es sich mit dem zuerst eingeholten decken wird.

□  Unterschlagung . Ter Tagelöhner Knochenhaner
von hier übernahm eines Tages von einen, hiesigen Vcr-
sichprungsagenton, der nebenbei den Vertrieb der Zeitschrift
„Feierabend" in Händen hat , den Auftrag , dieses Blatt in

' der Umgebung der Stadt den Abonnenten znzilstellen. Das
tat er auch, die vereinnahmten Beträge mit insgesamt 17 M
aber lieferte er nicht an seinen Auftraggeber ab, sondern
er verwandte sie zur Bezahlung einer Nachnahmegebühr.
Wegen Unterschlagung ist ?r vom Schöffengericht m eine
Woche Gefängnis genommen worden, ein Urteil , welches
von der Strafkammer auf seine Berufung heilte bestätigt
wurde. „ . . , ,

* Zu deu Diebstählen im Kurhaus werden wir gebeten, mit.
zuteilen, daß der Dieb kein Kellner,  sondern ein Gärtner
gewesen ist

0 Im Zeichen des Karnevals . In der Wirtschaft
„Zum grünen Baum " in N i e d fand eines abends im Mo¬
na»- Januar ein sich bis in den frühen Morgen hinein er-
streckender Maskenball statt . Als endlich die Ballgaste nach
Hause gingen, gerieten einige von ibnen ans der Nieder
Brücke in Streit . Sie wurden handgemein, und einer der
Kombattanten trug dabei einen zum Glück nicht allzu ge-
fährlichen Messerstich davon. — Wegen des Ueberfalls wa-
ren ursprünglich 6 junge Leute vor das Ho an rer Schöffen-
gericht zitiert und davon wurde der Fabrikarbeiter Fried¬
rich Blatt zu 4 Monaten 5 Tagen , sein Bruder , der Packer
E'-nst Blatt , zu 1 Woche Gefängnis verurteilt . Sie wollen
beide unschuldig sein und ein Urteil der Strafkammer als
der Berufungsinstanz sprach sie heute auch von der wider sie
erhobenen Anklage frei . . m ..

* Briefbogen, die zugleich als Briefumschläge dienen. An-
kiiupfend an unsere Notiz über 3 H-Stadtb -riese sind wir in der
Page mitzutei'len, daß demnächst auch odi-ge Nri-esöogen an den
.Handel kommen morden. Nach uns gewordenen Mitteilungen
können diese Briefbogen, die in allen Größen hergestellt werden,
z. B wenn in Oktav-Format , für kaum mehr als 2X  per 1000
Stück geliefert werden. Es bleibt dann 1 Seite frei für schrift¬
liche Mitteilungen, eine halbe Seite für Adresse und ein halbe
Seite für ein Bild (Porträt , Haus etc.), oder ein Preisver¬
zeichnis und d«rg>l. Das Bedrucken kann ev., wenn ein Cliche
vom Besteller geliefert wird, gratis geschehen. Auch kann man,
wenn eine Anzahl Firmen znsammentreten, diese Briefbogen
«ls Kuverts für Ewpfehlungskarten benutzen; je nach Gewicht

treffen für 10 kleine Empfehlungsschristen einen
2—3 A. Wenn alsdann z. B . 10 Tellnchmer 20- 30A soh¬
len dann hätten alle zusammen für 1000 Stück Briefe und Port¬
io nicht mehr als 20—30 Jt zu zahlen.

Letzte lelegramme.
Das Vaterland ist gerettet!

Rotterdam, 18. Sept . Die gestohlene Jahne  des 4.
Regiments wurde von einem Bauern im Zeister Walde au ge¬
sunden und von Bevollmächtigten des Obersten abgcholt, sodaß
die Fahne am Nachmittag noch bei der feierlichen Kämmerer-
öffnnng vor der Königin getragen werden konnte. Gott sei
Dank!

Sonnenstich bei 71 Soldaten. _
Cherbourg, 18. Sept . Während des Manövers im Depar-

tement Manche sind zahlreiche Reservisten der H i tze zum - pffr
gefallen. 71 Mann vom 25. Jns .-Regt. bekamen den Sonnen¬
stich. Der Zustand mehrerer Soldaten ist bedenilich.

Kiel, 18. Sept . Wegen Wechselsälschungwurde der Reisende
Babbe verhaftet. Er hat mehrere Firmen erheblich geschädigt.
Bei dem Verhaftete» wurden 12 gefalschte  Wechs .kA im
Gesamtbeträge von 10 000 Mark beschlagnahmt.

Paris , 18. Sept . Am Montag abend ist der Ballon Pom-
mern Lei Bayonne gelandet, nachdem er ungefähr 1000 km. m
knapp 30 Stunden znrückgelcgt hatte. Er gewinnt für Deutsch-
land den E h r en p r e i s des belgischen Aeroklubs

Radebeul, 18. Sept . Gestern stürzte  an der Schleuse M
der Leipzigerstratze ein Schacht ein. Ein Arbeiter wurde ge-
töte  t._ _ _ __ __
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden. Verantwortüchsur
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard Klotz ing;  sur Inserate
und Geschäftliches: C arl Röstel,  sämtlich m Wiesbaden.

Briefkaffen.
« Moritzstraße.  Die Herren , welche bei dem

Preisausschreiben für Architekten behufs Bebauung dev
Dern 'schen Terrains als Preisrichter mitwirkten , waren
noch dem Programm die folgenden: 1) Ter Lberbürgerniei-
ster in Wiesbaden oder dessen gesetzlicher Stellvertreter ; 2>
Geheimer Oberbanrat Prof . Hoffmann m Darmstadt , 3)
Professor Fischer in Stuttgart , 4) Architekt Ritter in
Frankfurt a. M., 5) Stadtbaurat Frobenlutz in Wiesbaden.
Für den Herrn Ritter , welcher m letzter Stunde nicht ab¬
kömmlich war , wurde der Ersatzmann Herr Baurat Neher»
Frankfurt a. M., zugczogen. Das Protokoll ist unterzeich¬
net von den Herren : v. Jbell , L. Neher, Hoffmann, Frobe
nius , Theodor Fischer. . „ . . _ . ~

L. S cf).. Abonneni.  Sie hatten allerdings den Be¬
steller auf die unzureichende Quantität Stoff und die hier¬
durch bedingten Folgen anfmerksam machen müssen; war
dw'selbe alsdann einverstanden , so waren sie vollständig ge¬
sichert. Ter Besteller konnte die Folgen nicht wissen, da er
hierin sich kein fachmännischest. Urteil erlauben kann. —
Leibet jedoch bei dem jetzigen Zustand das Ansehen des betr.

^Gegenstandes und das Schönheitsgefühl nicht darunter , so
lassen Sie die Sache ruhig an sich herankommen oder klagen
Sie Ihr ? Forderung ein, evcntiiell erbieten Sie sich, den
betr . Gegenstand bei genügender Lieferung von Stoff noch¬
mals herzustellen. — Was die Aeußerung Ihres Kunden
Ihnen gegenüber betrifft , so müssen Sie dieselbe durch Zeu¬
gen beweisen können; können Sie dies, so müssen Sie den
Betreffenden zuerst vor den Schiedsrichter dessemgen Be¬
zirkes laden, in welchem der Kunde wohnt. Auf Grund der
von dem Schiedsmann zu erteilenden Bescheinigung über
den Sühnetermin können Sie alsdann beim Schöffengericht
Privatklage wegen Beleidigung erheben.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule).

Voraussichtlich: Witterung für die Zeit vom abend des
18. September bis znin abend des 19. September:

Morgen ziemlich he>»cr nur strichweise etwas Regen.
Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres durch di- Weit urqcr Wetterkarten(mon-wich 51 Pf.»
welchel g ich in unterer Expedition auZgeböntt werden._

Auszug aus den t5ivilsta,rds -Rcgistern
ver Stadt Wiesbadeu vom 18- September 1897.

Geboren:  Am 14. September dem Fuheknecht Karl
Vinzcnhöfer c. S ., Friedrich Adam. — Am 12. September
deui Glasermeister Ernst Köhler e. T .. Elisabeth. Am 14.
September dem Eisendreher Robert Braatz e. T ., Margarete
Helene. — Am 15. September dem Fuhrmann Leonhard
Bernhard e. T ., Elisabeth . .

Aufgeboten:  Herrschaft ?gartncr Arthur Arudt
hier mit Marie Luise Schalk hier . — Oberkellner
Adolf Honeck hier mit Barbara Werner hier. — Beamter
der Internationalen Schlafwagcngeiellschaff Basel Ludwig
Andreas Stocltzlen hier mit Eugenie Magdal .me Mentzel
in Mülhausen . — Wagner Josef Fiederlein in Frankfurt o.
M mit Anna Theresia Oetzel das. — LokomotivheizerMar¬
tin Karl Schmitt hier mit Mathilde Johannettc D llenius
in Mainz . — Klempner Karl Johann Schinitt in Essen mit
Maria Magdalenc Strauch in Wetter. — Kaufmann Wil¬
helm Qfsermanu hier mit Elisabeth BooS in Bonn. — Kgl.
Eisenbahnassistent Ernst Mohri in Mainz mit Auguste
Braatz hier . _

Leere Eierkisten
stets zu Habn 6527

Net el! eck ra"e 5.

G e st o r b e n : 17. September Hermann , S . des Litho-
graphen Heinrich Schildge, 5 M . — 17. September Wil¬
helm, S . des Bautechnikers Christian Herpel, 5 M.

Königliches Standesamt.

Von Jetzt ab täglich:

das Stück zu

18 u. 22 Pf.
in feinster Qualität.

Allein -Verkauf für Wiesbaden bei

J. C. Keiper
Telefon 114 Ksrchgasse 52 . 6498J
Zur Blutreinigung!

Laarmann 's Teutoburger IValdttee seit Jahren
bewiihrter und empfohlener Familientee , ein magenstär«
kendes Genussmittel , in tausenden Familien rogelmkssig
im Gebrauch . Dutch schleclree Blut entstehen Rheuma,
Ansschlag , iinreinerTeint , Röteln . Pickeln,
Hämorrhoiden , Verstopfung . Magenbe¬
schwerden , Festteihigkeit , Flechten etc. Be¬
steht aus : Erdbeer -, Löffel , Taueendgüldenkr, , Krause-
minz , Steinklee , Königskerzen , Anis je ‘i Fenchel , Sennes,
Schafg ., Faulbaum , Lavendel , Flieder , Süssholz je 8, Hufl .,
Caraghen , Kamill , Altha », Pfefferm .. Linden , Sassafras je 4,
Bitterklee , Heidelb je 1. 4214
Packete CO Pf , 1 Mk . u 2 Mk . in allen Apotheken und

Drogerieen.
Alleiniger Hersteller:

Gustav Laarmann , Berlin S . 59.
In Wiesbaden zu haben : Taunus -Apotheke , Tannusstr,

BB

eujiTUiig,
Im Aufträge des Bevollmächtigte» der Erbe» des

+ Rentners Hch. Beckmann versteigere,ch am Freitag , de«
20 . S ptember er., morgens 9.30 und nachmitt. 2.30 Nhr
begmnend, itt der Villa Arnstel,

13 Möhringstrahe 13,
fo gende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände al- :

eichengcschnitztes Büfett , eichengeschnitzt. Spiegel mft
Trümeanx f« . 2 50 hoch und i.50 Mir. ireit). Eichen» u.
Nutzb -Anszielttische, schwarzes Pianino (Steinway
Pat .-Syst .), St aoierntibi, Noten-Etagcre. 3-sitz, Diwan, Sofas,
Lstabag.-Cbiisoniere, Nntzb.-Konsclschrank, Bü'ttnständer» vollst.
2-schläfr. Mahag -Bctt, Nntzb.- n. lack. Betten, Wasch»
kommode, Waschtische. Nachttische, Kleider- u. Handtuchständer,
nußb, ein- und zweitür. Kleiderschränke, Kommoden, schw.
Ballnftrade , ov„ Viereck, Sofa-, Nipp- u, Serviertische, Stühle,
Sessel etchengeschnitzt. Pindülc, Diarmor-Pendüle, Wanduhr,
Spiegel, Stahlstich- it. andere Li der, Teppiche, Linoleum Bor»
lagen, Läufer, Gardinen, Federte tot, Tisch- N. Bettwäsche,
Hanütiicher, Niopsachen, 2 dolzteschnitzte Gruppen, Wandteller,
Photo ,r. - Apparat, Gaslüster u. Zullampen, Petrol. Ofen,
Gesindemöbe!, Badewanne nr, Gasofen u, Douche, Garten-
mübel, Wäschemangel, Küchenschranku. sonst. Kücheninöbel, Glas,
Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirr, ra 300 Fl Weißweine,

' leere Flaschen u. sonstige HauseinrichtungSgegenstände rc.
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Versteigert,ngstagc. «558

Wilhelm iü elf rieh,
Auktionator u Taxator

Schwalbacherstraße7._

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner und Franklurtsr Sör » e,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Kielefeld & Söhne , Wilhelinstrasse 13.

f
Oesterr . Kredit -Aktien . . . .

Berliner |
Anfangs

Vom 18,

Frankfurter
-Kurse:
3ept . 1907

o01.20
Diskonto - Kommandit -Ant . . . . 170.60
Berliner Handelsgesellschaft . . 153.90
Dresdener Bank. 139.40
Deutsche Bank. 3^6.75
Dannst . Bank . . . . l . . . 126.75
Oesterr . Staatsbahnen . . . . . 141.40
Lombarden . . . . . . . . . 30.90
Harpener. 198. 10
Geisenkirchener 196.75
Bochumer . . . 207.40
Laurahütte . . •

-.
Packetfahrt . . . . . . . 129. —

112.10
Russen . . —“

93 .50
- •—*

Phönix . S • - .-

Seliaffhausen ’sche Bkv. —»1—

Feinst. Saia öl,
schoppen 40, 50 u. 60 Pfg.Kartoffelmehl,

Pfund 14 Pfg.
Neue Heringe,

Stück4. 5 u 7 Vtg.
off. Altstadi -Konsum

Metzger aste 313 6 >4 >
Ganz neuer Drwan unuiaiide»

halber sehr billig zu per!. 53co
Dreiweidcnstr. 4, Hth., D. r,

Internationale Uunst-u. gr. Gartenban-gusftellung.
21. Ms 24 Sept. Internationale Gemüse-Ausstellung.

21. bis 29. Sept. Hausindustrie -Ausstellung für Obst- und
Gemüse -Verwertung.

27 bis 29. Sept. Herbstrosen -, Schnittblumen -Ausstellung.
Nauhaiten-Ausstellnng von Rosen and Schnittblamen

in- und ausländischer Züchter. 98/56
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Nachtrag);

Ein kleine Familie, Pens. Be
nmter u. Frau, such! zum1. Okl
eine Wohnung von 2—3 Zimmer
und Zubehör in ruhiger Lage.

Off. unter M. B. 70 an di»
Exp-d. d. Bl._ 6531

Vermietfiungen
Goethcstr. 27 , 3, St. herrscht.

5-Zimmer-Wohnung mit Bad
u. Balkon oder Part. 4-Zimmer-
Wohnung mit Bad und Garten
zu vermieten.
Näheres parterre._ 6545

Meng affe 12 , neu hergerichtete
Mans.-.Wohn. von 3 Zim. im
Abschluß zu verm._ 6521

Adlerftr. 40 , 2 Dachstiibcheu
auf gleich od. 1. Okt. zu vm.
Per Mt. 12 Mk. 6513

k'ttdwigstr. 8»tt. Dachwohnung,
Zimmer u. Küche, p. 1. Oktober
zu verm._6540

Weitzenburgstr. 10, Hth-, 8. l.,
erh. aiift. Arb. Schläfst. 6529

Manergaffe 11, eine freund.
heizbare Plans, an einz. Person
zu verm. 6524

Herderstr. 4, Vdh.. 1. r, mbl.
Zim. für 3.50 M. per Loche
zu verm. 6538

Webergaffe8 , 3. St. rechts.
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 6550

Iahnstr . 22 . 3. rein!. Arbeiter
kann schön möblierter Zimmer
teilen. 6539

Kl. Schwalbachcrftr. S. 2. k.
• reinlicher Arbeiter Schtasstelle

erhalten bei C. Bund. 6532

Otfene Stellen
Ein tüchtiger
Aushilfskellner

für Sonntags gesucht- 6543
Platterstraße 73.

Friseurgehilfe
für einige Wochenz. Aush. gesucht

Hellmundstr 22.

Für unsere Buchbinderei
suchen zur Aushilfe eine

Falzeriu
oder

Einlegerin.
Wiesbadener

Weneral -Anzeiger.

Packkistcu
zu verkaufen 65 l7

Michelsbera 2a.
Zweisitziger Sportwagen

tür 3 Mk. zu verk ^ 541
Fnedrichstr. 44, Stb , 3. T-t.

Ein Küchenschrank
billig zu verkaufen 6746

Westendüraße3, Part.
Em ich. gut erhaitenes

Piano
wegen Umzug zu verkaufen
6553 Schlickiterstr. 12.

gesucht
Sonnenberg, Wiesbadenerstr.

Junges einfaches

Mauritiusstr . 10, 2

Birne Pfd. 6 Pfg., Tafelvtrne
Psd. 15 Pfg. zu verk. 6538

Wellritzstraße 28, 1.
Zwetschen , Pfd. b—6 Pfg.,

zu baden 6547
Steingosse 23.

Vogettiecken
und Gesangskäfige
kaufen

.Rheinbahnstr. 5, Dachstock

zu ver-
6551

Tüchtiges

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gef. 6534

Villa Jdsteinerstr. 14
Nebenverdienst

(ür G-schäsr in girier Lage durch
Ausstellen von Sprech-Apparaten.
Kaution 30 M. Offerten an die
Niederlage Köln , Krefelderstr. 47,
vart. 4218

AEigehende Bin
für Pension gesucht 6555

Pagenüecherstr1. 2. St.

6556
34,11

Für unsere Haus- u. Küchenge-
räth-Abtheilung suchen wir ein

Lehrfräulein
gegen sofortige Bergütiing. 6528
_ M. Frorath Nachs.

Anständiiches Mädchen , l9 I.
sucht irgendwelche Stelle 65ü5

Näh. Wellritzstr. 18. Hth. 3,;
Angehende Verkäuferin für

eine Metzgerei gesucht. 6511
Gesl. Off. u. H. B. 6500 an

d. Exp. d. Bl.

für Tapeziererarbeitensof. gesucht
6518 Friedricbfiraße 31, 3 r.

Verkäufe
Prima Spczcreigcfchäft

Sage zu verlausen.
Off. unter P. 6563 au die

dieses Blattes.

beste

Exv.
6537

Ein Msti
von 50 Ruten wovon ein Teil in.
50 f Obstb. u. 150 Weinstöcke nin¬
zäunt u. reicht, m. Wass.vers.ist, am
Güierbahnhos West geleg, ist preisw.
zu verkaufen. 6507

Näh. in d. Exp, d. BI._

Frau Mbrecht,
geb. Jäger,

Helenenür. 21. Tel, 4038.
QrtMl * fül 1 Kg- Lumven

10 Psg., für I Kg.
Wolle 60 Pfg., für 1 Kg. Neutnch-
Abfälle 45 Pfg , für 1 Kg. sckweres
Eisen 4 Pfg , für Pietalle die
äußerst höchsten Preise. 5549

Verlctiieclenes
Zwetschen

in r .ichcr Auswahl zu haben 10
Pfund 43 Pfg. Wellritzstr. 35 u.
Ecke Schivaldachei- U. Wellritzstr.
M. Mohr. 6533

Wieabaden,
Bärenstrasse 4.

Möbel 3314
Betten

Kompl.

Einrichtungen
za anerreicht günstigen

Bedingungen.
Grösst « Auswahl.

Komplette

Raster-
Garnituren
für Selvftrafierer

im Kasten von Mk. 3 .— an, so¬
wie sämU. Stahlwaren

empfiehlt 6522

V Ullrich,
früher E . Clauberg,

Wiesbaden, Ktrchgaffe 34.
Schleifen und Reparatnre«

gut und billig.

ifiti 1(1.11 Sl. 25 PI
Bauernhandläse Stuck 6 Psg.

Neue Salz-, Essig-Gurken
Neues Sauerkram Psd, 10 Pfg

Frische Frankfurter Würstchen
klick.Sil , Weit.3,
Nene Bollbermge Dyd 70 Psg.

9? pfn mi
UU ny. 8Pfund 22 Psg.klick.Sfliaab,Brnlienslr.3.

Achtung
Prima Rindfl. 60 u. 66, Schweine¬
fleisch 70 u. 80, Kalbfleisch 75 u.
80, gehackte Leber 70 Psg. 6523

Helenenstr. 24, Laden,

Es hal dem lieben Gott gefallen, heute
morgen8'/, Uhr meinen innigstgeliebten Gatten,
unseren unvergeßlichen Sohn, Bruder, Schwager
und Onkel,

Kenn Kiiiistl Carl$inton,
im Alter von 40 Jahren nach langem schweren
mit mit Geduld ertragenenen Leiden, wohl ver¬
sehen mit den hl. Sterbesakramenten, in die
Ewigkeit abzurufen. 4213

Um stille Teilnahme bitten
Die Hinterbliebenen.

Frauensteiu, 16. September 1907.

Verein liir FnMofii.
Anmeldestelle und Auskunstserteilung aus dem Bureau

4  ISäreustrasse A
(Erdgeschoss links ) . 9513

Dienstag , den 24 . September d. Js ., vor¬
mittags 11 Uhr , werden dahier in der verlängerten
Moritrftraste hinter dem „Landeshause ", in̂ der Nähe
des Hauptbahnhofes, infolge Auflösung eines Speditions¬
geschäftes:

1) 5 Möbelwagen mit Zubehör,
2) 2 doppelsp. vierrädr. Wagen,
3) 13 doppelsp.Rollen, 4) 3 einsp.
Rollen, 5) l zweirädr. einspi Rarre

gegen bare Zahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Wagen können vorher besichtigt werden.
Wiesbaden,  den 17. September 1907.

Hnbermnnn,
dahier, Slhiersteinerstr . 24. 6556

Erbenheim.
Tie Fr .-Feuerwehr Erbenheim veranstaltet zur Feier der Ab¬

nahme des hiesigen Wasserwerks am Samstag , den 21. d.
Mts ., abends 7 Uhr, eine

Gröbere Hebung
mit darauffolgender Feier mit Tanz im Saalbatt „Frankfurter Hol",
wozu die hoch! Gem-inderatsvertretung und die IUI. Ortsvereine, die
beteiligten Kirmen, sowie die ganze Einwohnerschaft sreundlichst einge-
ladeu werden.

Eintritt frei.
Tie Veranstaltung findet bei Bier statt.

4212

Das Kommando.

\ Eier 1,1- »IO Stück 45r - 50 Pfg.
1 « .. 15
per Schoppen 40 >,

Attraktionen.
Anfang 8 Ehr.

Sonntags 2 Vorstellungen.

Bruch-
Sviccf <
Aufschlag-)

Franz Bender jr.
Eier- u. Bnttergroßhandlnng

Nettelb eckftratze3. Telefon 3068.

Walhalla-Theater.
Das pklllll 26N(Is iludilüllms-kroAi'klmm mit den

7 heiligen Chiancli | isen
und weitere

8  phänomenale fiAttraktionen . ”

6368

Emferstratze
40

Emferstrahe
40

Kuvliaus zu Wiesbaden .
Donnerstag , den 19 . September 1907.

Konzert des Kur-Orclmters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn W. Sadony.

Morgens 7'/t Uhr:
1. Choral : „Es ist das Heil uns kommen her“
2. Ouvertüre zur Operette „Die Frau Meisterin“ F. v. Suppe

La belle Amazone . A. Löschhorn
4. Wiener Kinder , Walzer . Jos . Strauss
5 Ich sende diese Blume dir , Lied . . . Wagnei
6. Dur und Moll, Potpourri . A. Schreiner
7. Winterflocken , Galopp . . . . . B . Bilse

Abonnements-Konzert
ansgeführt von der

Kapelle des Nass . Feld -ArL -Begiments Sir. 87
(Oranien)

Leitung : Herr Kapellmeister F. Henrich.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Boston Commandery , Marsch
2. Ouvertüre zur Oper „Orpheus" .
3. Preislied aus der Oper „Die Meistersinger

von Nürnberg“ . . . . -
4. Phantasie aus der Oper „Der Freischütz“
5. Alpenrose , Konzert .Walzer . . . .
6. Nordisches Bouquet , Phantasie
7. Amerikan Patrol . . . -
8. Aus dem Berliner Paradies , Potpourri .

Abends 8 Uhr, im grossen Konzertsaale:€*ro &ses Konzert«
Leitung : Die Herren Kapellmeister Ugo Afferni und Adolph P.

Boehm van Endert , Komponist aus Dresden.
Solistin : Frau Elisabeth Boehm van Endert , Königl Sächsische

Hofopernsängerin aus Dresden (Sopran ).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Am Klavier : Herr Kapellmeister Afferni.
PROGRAMM:

. , . R. Wagner

Carder
Binder

Wagner
Weber
Andre
E. Bach
Meacham
Morena

F . Schubert

A. P. Boehm

F. Schubert

Franz Liszt

1. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“ . ,
2. Lieder mit Klavier

a) „Die Liebe hat gelogen* . ■ i
h) Rastlose Liebe . . . . >
c) Wanderers Nachtlied . . .
d) Kirschenballade.

Frau Elisabeth Boehm van Endert
3. Unvollendete H.moll-Symphonie
4. Gesänge mit Orchester

a) Erfüllung . . . . . .
b) „frn blauen Soidenmantel schlief die Nacht" } A. P . Boehm
c) Hilf mir.

Frau Elisabeth Boehm van Endert und
der Komponist

5. Tasso, lamento e trionfo , symphon. Dichtung
Eintrittspreise:

Rangloge und I. Parkett 1. bis 12. Reihe : 3 Mark ; für Abon¬
nenten : 2 Mark. Alle anderen Plätze 2 Mark, für Abonnenten
1 Mark

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von
Jahiesfremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen
Abstempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hatipt-
portale.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Das Kurgarten -Konzert fällt an diesem Abende aus.

löiiifjIMß DKlülmspiete
Donnerstag, den 19. September 1907.
Die Rnbensteinerin.

Schauspiel tu vier Akten von Ernst von Wildenbruch.
In Szene gesetzt von Herrn OberregiffeurKöchy.

kW»
amüsiert »« an sich am besten . 9337

nnd Brillen in jeder Preislage. 4172
s~»shx  Genaue Bestimmung der Giäser kostenlos.
WG,A C. H8hn , (Inh. E. Krieger), Optiker

Langgasse 5.

Hilpold Jeronimus , Ritter von Nabenstem
Bersabe, seine Tochter
Dieibuig, Wittfrau von Agawang, seine

Schwester
Bortolme Welser,
Autonie Welser, sein Bruder,

Herr Lesfler.
Frl. Eichelsheim.

Frl. Santen,
Herr Tauber.
Herr Kober.

Herr Malcher.

Frau Doppelbauer.'
Herr Schwab
Herr Strial
Herr Müller-Teske
Frl. Koller
Herr Striebeck
Herr Zollin
Herr Weinig
Herr Andriano
Herr Rohrman
Herr Spieß
Herr Berg

4 Großkaufleute
< und Patrizier
) aus Augsburg

Felicilas, aus dem Hause Grander, Bartolmes
Frau

Patlolme Weber (der junge), Bartolmes und
Felicitas Sohn

Ursula, auS dem Hause Melber in Nürnberg
des jungen Bartolme Welser Verlobte

Georg von Freyberg, Stadtvogt von Augsburg
Baumktrcher, ) Patrizier von Nürnberg
Sebold Geider,) Begleitung der Ursula Melber
Afra, eine alte Dienerin>m Hause Welser
Der Nunnenmacher, ) Knechte
Der Wcstphale, ) des Ritters
Der Schwarze, ) von
Der Frischhans. ) Nabenstein
Der Henker von Augsburg
Ein Welskr'scher Kriegsmann
Ein Äugsburgischer Stadtknecht

Welser'scher Kriegsleute, Männer und Frauen von Augsburg,
Zeit: Sechzehntes Jahrhundert. Ort : Erster und dritter Akt: Burg
Waldstein zwischen Augsburg und Nürnberg. Zweiter und vierter Akt:

Augsburg.
* * * Felicitas: Frau Striebeck vom Schauspielhaus in Leipziga. G.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise._ Ende gegen 10 Uhr

Residenz-Theater.
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Direktion: Dr, phil . H. Rauch.
Dutzendkarten gültia. Fünszigerkarien gültig.

Donnerstag, den 19. September 1907.

haben Sie nichts zu verzollen?
(Vons n'avez rien ä d£clarer ?)

Schwank in 3 Akten von Maurice Hennequin und Pierre Deber.
Deutsch von Max Schönau. — Spielleitung Dr. Herrn. Rauch.

Gras Robert de Trivelin
Paülette, seine Frau
Dupont, Gerichtspräsident
Adelaide, seine Frau
Lise, beider Tochter
La Baule
Frontignac, Kameelhändler
Gontran de Barbettes
Couzan
ZözS
Mariette, Zose bei Zeze
Ernestine, Stubenmädchen bei Dupont
Der Romschüler

Ort der Handlung: Paris.
Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang7 Uhr.

Heinz Helebrügge
Margot Bischoff
Theo Tachauer
Clara Krause
Helene Leidenius
Rudolf Banal
Gerhard Sascha
Albert Köhler
Reinhold Hager
Bertha Bland.n
Steffi Sandori
Alice Harden
Max Ludwig

Ende nach9 Uhr.
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Zum Frühjahre 1903
‘l. ’

von 3 Räumen, Küche" und Zu¬
behör gejucht. Nähe des Waldes
bevorzugt.

Offerten u. N. S . 100 an die
Exped. d. Bl. 4-210

Per 1. Jan . oterspar. ine mod.
einoer. 3 —6 -Zimmcr -Woh « .
(öüDfcitc) oder kleine Billa zu
luieteu gesucht. 6167

Gefl. Off. m. Mietpr. unt K.
Z. 6167 an die Exv d. Bl.

Gesucht
per 22. Sept. ein eins, möbliertes
Zimmer jür jungen Mann.

Gefl. Angeb. u. E. 5689 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 5635

Vermlsttillngen
Rüdcsheimerstr . 20 , 1., 7-Z.,

Wohn. mi» allem der Neuzeit
entspr. Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. beim Hausmeister
Fritz, Hth., 1. St. 3852

E 5 Zimmer.

Bahuhosstr . 6 , 2. u. 3. Etage,
5 Ziin., reich!. Zubeh zu verm.
Franke, Wikhelnistraße 22. oder
L ichncr. Bahndvfffr. 6. 5651

Euiserstr . 22 , Ecke HeUmuudnr
. 5-Zim.-Wohnung per 1. Okt.

oder später zu verm. Näheres
Emseriiraste2 2, v. 7418

Ktarentyaterstr . Eck- Scharn-
horststr., schöne 5-Zim.-Wohn.

<im 1., 2. i . 3. St ., Neubau
( Kauth u. Schmidt, mit eleltr.
-Licht, Erk., Balkon, Bad, Parkett

f- u . Linoleumsußbodenbelag. Sle.u
VHinterhaus. Näh. beiR Schmidt,
Horkstr. 33, 1. oder Banburcau
Huber, Rheingauerstr. 3. 2254

Lrtisenstratze 20 , l .. c. Wohn-
zu verm., 5 Zim, 1 Küche u.

■Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A Boß,

'■®. St . r. 8734

4 Zimmer. 1
Drudeustr . 9 , 3, 4 Zim. und

Zubeh. auf sofort zu vcrmietin
' Näh. Nr. 7, Part.

4045
Ecke Eurser - « . Weitzcnvurg-

stratze , sch. 4-Zim.-Wohn. mir
Elektr., Bad, Kohlenausz., Speise-
kammer, 2 Ball . u. Erker per

^ 1. Okt. oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Baubureau,
KnauSstr.  2 . 5619

Fricvrichstr , 18» 3. Er ., sind
4 Zimmer und Küche aus gleich
zu verm. Näh. l. Stock, bei
Gottlieb. _ 4592

Heltmundstr . 41, Borderh., im
2. Sr., in eine sch. Wohnung

; von 4 groß. Zim. u. Küche zu
- vm. Näh. bei I . Hornung & Co,

Serdcrftr . 2S , i . Ei., schöne
4-Ziminerwohn. mit 2 Baik.,
Bad u. reich! Zubehör Per
1. Oktober Hu vermieten. Näh.
1. Et rechts._ 521

Klarertthaterstr ., Ecke Scharn¬
horststraß:, schöne4-Zim.-Wohu.
1. u. 2. Stock, Neubau Kauth
u. Schmidt, mit elektr. Licht,
Erker, Baskons, Bad. Park .- u.
Linoleuin-Fußbodenbelag. Kein
Hinterh. Näh. bei R. Schmidt»
Aorkstraße 33,1 . oder Bauvureau
Huber. Rheingauerstr. 3. 2251

Rüdcsher »,er st ratze 20 , i . Sr.
eine 4-Ziminer<Wohnung zu
vermieten. 2757

Schwalb «chcrstratze 34 Allee-
fette schaue4-Zimmer-Wohnunz
Hochpart. Erker u. Terrasse,
wegzugshaiberper 1. Oktober
preiswert zu verm 6430
Näheres bei Jean Meineck|
MSoelbandlung._

Ecke Tau, »u ». und Quer¬
stratze 3 , 2. Stock, 4-Ziminer--
Wohn. mit Zubeh., neu herge-
richtet, per gleich oder später zu
vermieten. 3930

Zimmer.

B »-"!stadterhöhe SO, schöne 3-
Zi»,.-Wohn. (Preis 380 Mk.),
sowie Front 'p.-Wohn, 3 Zim.
und Küche(Preis 180 Mk.) zu
vermiete». 3051

Eine ' sch. Frontspitz -Woyu .»
3 Zimmr, ver 1. Okr. u ver»
mieten. Näh, Dawbachtal 8,
Laden. 8^58

Dotzheimerstr . 5 » , (Neubau)
schöne S. u. S-Zimmer-Wohn.»
der Neuzeit entsprechend, per l.
Oktober zu verm. 5253

Kellerstraß« 4, Neubau, it-Zun.»
Wohnungen zu vermieten. 3978

Dotzhcinrcrstratzc 72 , Bdh
ciue ichönc Fronlspitz-Wohnung
3 Zimmeru. Küche per I. Okt.
zu Herrn. (An ruhige Leute)
9(äb. Borderh Part. — 5114

Dotzheimerstr. 74 sind3 Zim-
Wovnung per 1 Okt. zu verm.
Näheres 1. St . 518g

Dotzheimerstr. 81 . Neud. Bdh.
schön? 3-Zimmer-Wohnung per

,1■Okt. od früh, zu vm. 3349
Dotzyetmerstr . 111 , sch. groge

3-Zim..Wohn. mit all. Zubeh.,
der Neuz. entipr., per sof. zu
verm. wegzugsbalv. f. 200  M.
( '/. Jahr, ) Näh. 3. Et. links.

6080
Dotzheimerstr. 111 , Bdh. mod.

b-Zim. Ŵohn. mit Zubeh. auf
gleich od. später zu verm. 5113

Lotzhctmerstr. I 20 sch gr. 0-
Z.-Wohn. sof. od. spät zu vm.
N. Kontor. 9085

Eckernförderstr. 12 , fuie 2agc,
schöne 3-Zimmer-Wohn. sofort
zu verm. 3038

Ettvillerstr . 8 , schöne3-Ziui-
Wohn, für Juli zu verm. Näh
Part. r. 5859

«^rnmenaustr . 8 im Boroer- u.
™ Hinrerh. sind schöne3-Zim.-
Wobuungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieren. 1841

Näb. daselbst park, links.
Kellerstr. 11, im Garlcnh.. zwe,

sch. 3-Zii».-Wobir. ans I , Okr. z»
verm. Näh. Vdh Part . 2773

Kiedricherstr. 6 , 1. u. 3. Er.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Balkon nebst Zub.
»vriill. mit Lagerraum per 1.
Okt. zu verm. Näb. p. !. 1753

Knansstr . 1, 2.  l 3>Z,m.-Wohn.
evcrtti mit (Kärtchen zu verm.
Näheres daselbst oder Platter-
straße 76, bei 8iies. 1847

Oranienstr . 27 , 3-Zlm -Wohn,
nedst Zubehör aus 1. Oktober
zu verm. 6127

Wegzugshalber
Philippsbcrgstr . 23 , 2. schöne

L-Zimmer-Wohnung, Mansarde
u. Zubehör sür den bklligen
Preis von 420 M. sosort zu
vermieten. 6493

Rauemyaterstr . 7, große3-Z-
Wohnung mit reicht. Zubehör
per 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Bdh. L. !. 5518

Rauentyalerstr . 9 , ich. große
3-Zi»i.-Wohn. mit 2 Balkons,
Bad und reich!. Zubehör auf.
1..Oktober z» verm. Näheres
2. Stock bei W. 3611

Riehtstratze 3 , Borocrhous3
Zimmer- und Mittelbau3-Zim-
Wohnung mit Zubehör an
ruhige Mieter billig zu ver¬
mieten. 5718
Näb Mittelbau 1. b. Wolf.

Schnlverg 27 , Ecke Schwal-
bacherstr., eine Wohnung von
3 Zim u. Küche zu vermieten.
520 Mk. 5882

«Salluscrstratze 7. M., 2 ü -Z.-
Wohn., part. u. Dachst., zu vm.
Nph. Bdh. vart. 1751

Uorkstr. O.Ecke Roonstr. l, direkt
am Blücherpiatz, schöne sreund-
liche3 u . 4-Zimmer-Wohnung,
Herr! sonnig- Lage zu Perm.
Näh. daseibst im Laden, 718

[ 2 Zimmer.

Aarstr . 10 , Kleine2 mal2 Zim.-
Wohnung mit Zubehör zu ver-
mietcn. 5062

Adlerstr . 4 , 1.» 2 Znn., Küche
mit kl. Werkstatt od. Lagerraum
per 1. Olt zu verm. 5520

Adlerstr . 8 , 2 Zim., Küche u.
Keiler zu rerm. 6414

Dotzheimerstr. 81 (Neubau),
Vorder, u. Hinterbau, schöne 2-
Zimmer-Wobnung per 1. Okt.
cv. früher zu verm_3350

Dotzheimerstr. 100 , 2- u 3-
Zim,-Wohn. der Neuz. entipr.,
sos. oder 1. Okt. bist, zu verm.
Näh. Neubau Hassel. 5111

Emserstr . 40 , 2 Zimmer. Küche
u. Keller mit Werkstatt(jährlich
403 M.); 2 Zimmer, Küche u.
Keller (jährlich 300 M.); Dach¬
wohnung, 2 Zimmer (monat¬
lich 15 M.) ; Dachwohnung, 3
Zimmer (monatlich 17 M.); 1
Maniarde paffend für Schuh¬
macher(monatlich9 M.) per 1.
Okiober zu verm. 5540
Näh. daseibst pari. _

Ecke Emsen « . Weitzenvurg.
stratze, sch. 2-Zimuur-Wohn.
>Htd.) zu verm. Näh. das. od.
Bau >ireau Knausstr, 2. 5618

Friedrichstr . 48 , 4. Bdp 2
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten 5008

Hallgarterstr . 7 , Bdh. ist eine
schöne2-Zimmer>Wohnung nebst
5!üche, 2 Balkon«, 2 Keller u.
Speijeverschlag, kowi« im Seiten¬
bau 2 Zimmer u. Küche mit
Balkon aus 1. Oktober zu ver¬
mieten. 4690
Näh. Part, bei R. Etein Archit.

Zwei einzelne Mansarven
zu verwiereu. 6494
-N-ib, Heleneustr. 4, 1_

Hellmnndstr . 29 , fl. 2<Z.-W.̂
Heil:, 1. St . zu venr. 6335

Hirschgraben 18 » , 2 , 5immer,
Küche und Kelle: per 1. Okt.
oder später zu vermieten. Näh.
im Laden. 6291

Johannisvergcrstr . , zweires
Ha»S rechts, schöne2-Z»nmer-
Wohiliingeu (Hinterh.) b. zu
vermiete»._ 4077

Jägcrftr . 8 , nächst der Schier-
steinerstraße, sind noch2- u . 3-
Zim.-Wobn. an ordenll. Leute
billigst zu verm. ; auch ist das
ein sch. Laden mit 2 Ziminer-
Wohnung preiswert abzugebeu.
Als Filiale für ein Konsum
geschäjj wäre die Lage sehr zu
empfehlen. Näh. bei Rörig,
Marktstr. 6, Farbwarengeschäst.

5564
Klarentyalcrstr . 5] Hth. 1.

2-Zim.,Wodn. jof, zu vermieten.
Preis 300 M._2593

Ludwigstr . 6 , 2 gr . Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu vcr-
iiiieten._ 37r.5

Michelsberg 21 , Wohnung1.,
von 2 Zim ., 1 Küche, 1 Mans.
u 1 Keller für losort zu ver¬
mieten. Näh. 1. b. Theis. 61. 0

Skerostr. 10 , 2 Ziin. u. Küche
iHta.) auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Moriyst.r 50. -_1609

Wegen Wegzug sch. 2-Ziniii,:r-
Wvhnuiig, Bdh., per sofort
oder 1. Noo. zu verm Miet-
nachlatz. Näheres Nettelbcck-
siraße 8, 1. r._ 6437

Nettelveckstratze14 , sch. 2-Zim.-
Wllhii. billig zu verm. Hinlerb.

_ 9760
Rauentalerstr . 5 , Sro., ist

eine schone Wohn., 3 Zimmer
und Küche, auf 1. Sept. oder
später zu vermieten.

Näh. Bdh. Part._ 4674
Rauenil )atcrstr 8 , Sib. i .Z,m.

u. Küchep. sofort oder 1. Okt.
zu vermieten. 5623
Näh, bei Nortmann.

Rheingauerstr . 6, im Hih., 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh.
im Bdb., 1. St . l. 1803

Ryeingauerstr IS , Minetbau
r.-Ziii»lier-Wohn. mit oder ohne
Werkstatt zu verm. 5145

Ryeingau rrstr. 17, Hinterh.
2 Zimmer und Küche zu verm.
Näb. Bdh . 1. St . links 6324

Rnvesyeilnerstr . a>0 , Neubau
Carl Bergh.iuier, Atlb., schöne
2—Z-Zim.-W., der Neuz. entspr.,
m. Balk., desgl. Bdh. gr. sch.
Frontsp.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Okt. od. spät, zu verm. Näh.
das. o>. Göbenstr. 16. 5227

Steingasse 28 , u-Zim.-Wohn.
(neves Hinterh.) mit Küche
im Glasabschluß per 1. Okt. zu
vermieten 2008

Dotzheim
Eine sreundtichc Frontspitz¬

wohnung » 2 Zimmer. Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sosort oder später zu
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburaertal. 3528

Dotzheim,
Wiesbadcnerstr 34 sind 2- u. 3»

Zimmer-Wohnungen der Neuzeit
entjprech, Balkon.Gas n. Waffer,
nahe der Elektrischen, Sommer-
seite nach dem Rhein mit Zu¬
behör per 1. Okt. zu verm.
Näheres Wiesbadenerstraße 30,
Dotzheim. 4617

Eine schöne Wohnung .2 Zim.
mit Baikan und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließl.
Wassergeld auf sosort zu verm.
Näh. Wilbelmstr. Ecke Nhcin-
straße 40. Dotzheim 3^99

Dotzheim, Wie>> aoenernr 41, n.
Bahnhof, schöne 2-Zimmer-
Wohniing, herrlich- Aussichl im
3. St . zu verm. 4025
Näheres vart. links.

Dotzheim BicbricherstraßeHaus
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Kücheu. 2 Zimmer mit Küche,
event. 3 Zimmer mit Küche zu
vermieten.  _ 4089

Bterstadt , Blumenstr . TT,
2 Zim u. Küche mit Waffer-
leitung per 1. Okt. od. später
zu verm. 6506

1 Zimmer.

Adlerstr . 36 , eine Swckpoobn.,
1 Zimmer u. Küche, sowie eine
Dachwobn. von 2 Zim. u, Küche
auf 1. Okt. zn verm. 5393

Dotzheimerstr. 81 , Neuvau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. 1. Oktober, event.
früher zu verm. 3921

Fetdstr . 18 , 1 Zim n. Küche
(Dachw.), sowie 2 gr . einzelne
Zimmer zu verm_ 4543

Heteneystr . 12 , kl. Dachw., Zun.,
Küche, Killer auf gleich od. 1,
August, an ruh. Leute zu verm

_ 1335
Hellmnndstr . Äl , Bdh. 1 Man!.

auf 1. Okr. zu verm. 8363

Herderstr . 16 , schöne1- u. 2-
<.iiiimer-Frontipitzlvohnunz zu
vermiete». _ 5715

Hermannstr . 19 , 3. r. 1 büvsch.
gr. Zimmer, Küche u. Keller,'
mit oder ohne Maus. . per 1.
Okt. zu verm. 6 84

Moritzstr. 17 . gr. Rtaniarde
per sofort zu verm. 2181
Näh, im Laden.

Lranicnstr . 82 , 1 Zimmer u.
Küchez» vermieten._ 5535

Rheingauerstr . 17 , Hinterh.,
1 Zimmer und Küche zu vm
Näti Bdh. 1 links. 6323

Schachtstr. 6 . l Zimmer und
Küche per 1 Okt. zu vm. 63r8

Schttkberg 6 , sch. Mamarde sür
8 Nlk . monatl. an enz. Pers.
zu vermieten. Näh. Schulberg8.
part. 6358

Schwalvacherstr . 73 , Zimmer
und Küche, Vorderhaus zu
vermieten. 5740
Näheres 1. Treppe.

Tannnsstratze 23 , sch. gr. Fspz.
m. 0. 0. M. Pr . -,0 bez. 15 Mk
das Drag. 6680

Walramstr . 23 , Bdh. 2 Dach-
Bö ohn. je 1 Zim. u. Küche ans
gl. oder 1. Okiober zu verm.
Näh. Part 6056

Uorkstr. 11, 1 Zim. und Küche
per gleich zu verm. Näh. Eck-
ladeii od. Nektetbeckstr. 12, p. 1.

_ 6328
Walramstr 30 , 1 Zim. Küche

und Keller per sofort zu
vermieten._ 3746

Walramstx . 33 , Maniarvwohn.
von 1 Zim. u. Küche sosort au
ruh. Leute zu verm. Näheres
Part. 4185

MOblirte Zimmer.

Adlerstr . 16 , einfach möbliertes
Zimmer verm. 6279

Blücherstr 20 , ö. l. ein cinfi
möbl. Zimmer zu verm. 6409

Dotzheimerstr. 11, Hrh. 1. St
einfach inövlierteS Zimmer zu
vermieten. 6479

Dotzheimerstr . 113 , Mtlb.,
3. Sk. l„ ein möd(. Zim. sür
9 M . wöchentl. zu vm. 6445

Drndenstr . 4 , pr. r. eins, möbll.
>-im. auf 1. Okt. zu vm. 6347

Frantcnstr . 13,3 ,. mövlierles
Zim. ,1,. 2 Bett, zu vm. 5336

Goldgasse 13 , 2. Et., schön
möbl. Zimmer per 1. Sept. b.
zu verm. 4833

Grabemstr 2 , 3. St. r., Ecke
der Marktstr., 11,5.1. Zimmer m.
auch ohne P 'nsion zu vm. 6144

Halt «mrierstr 8 , Hth. l . l. sckx
möbl. Zim. sofort zu vermieten.
Wache2 50 M._ 6413

Helenenstr . 2 , 1. 1. schön mödi.
Zimmer mit 1 oder 2 Berten
zu verm._ 6442

Hellmnndstr . 36 , 1. Erags
srdl. möbl. Zim. (sep.) mit gut.
bürger!. Pension auf 1. Olt.
zu verm._ 6418

Hettmnndst . 36 , 2. freundlich
möbiierles, sepcratcs Zimmer
für sofort zu verm._ 6491

Schön möbl . Zimmer per
sosort zu verm. Näh. Hellmund-
straße 36. pari. 6461

Hellmnndstr . 36 , 2. finden anst.
juuge Leute gut möbl.
Zimmer mit 2 Belten. 5014

Hermannstr . 19 . 1. r. erü sch.
möbl. Zim. au Herrn ob. Frl.
billig zu verm. 2581
Näh. daselvst.

Jahnstratze 17 , 3. unrs, eins,
möal. Zimmer sofort zu ver-
mieteii. 4123

Karlstr . 37 , 1. r„ erb. junger
Mann gute Kostu. Logis sür
10 Mk pro Woche._ 5041

Kirchgasse 11 , Srv. r. 1. Sr.
,1 möbl. im. zu verm 8059

Lnisenstratze 3 , Grh. , 2. r.,
mödlierre Mansarde zu ver¬
mieten. 5478

Luxemburgstr . 4 , 3. r., uiöal.
Zn», an )g Mann oder Ge-
ichästssrl. dill zu verm. 6183

Oranienstr . 2, p.. eraa-r. reinü
Arveiler  Kost u. Logis. 6334

Oranienstr . 3 , pari., mSpireri»
Mani. zu verm. 6340

Sedanplatz 4 , 3. gut möbliertes
Zimmer zu verm,_ 6375

Seerobenftr . 2 , 1. Sr., erhalt
jung. Wann bill. Logis bei
Meyerer, Damenschneider 6416

Schwalvacherstr 11 , 1. 3
li-ödi. Mans. zir verm. 5774

Schwalvacherstr . 73 , pk möbl.
Zimmer zu vermieten. 6401

Westendstr . 8 , 2. us., frmnbl.
möbl. Zimmer p. 1. Okt. rr.
Preis» , zu verm._ 6011

Westendstr. ll , bei Rüger, ui bl.
Zimmer n verm. 5691

Westendstr. 18 , Hrh. 1. St . r..
ein möbl Zim. z:i verm. 63 0

Westendstr. 28 , l. SU mdbl.
Zimmer zu vermieten.

5920

Wörthstr . 7 , (an der Skhcinstr.)
2 ichöire möbl Zim. 0». je 1
od. 2 Betten ) Schreibtisch das.
per, 15- Sepiember oder spät, zr,
vermieten. 5521
Näh. 3. Etage bei Jacob.

Nenbaü Betz , Dotzheimer»
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-N. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näh.
daseibst. 8782

Eckladen m. 3 Schauscnstcrn
Dotzheimerstr. !9 sosort zu verm.
Der Laden ist der Lage entsvr.
sürSpezialgeschäste aller Branchen
sehr geeignet, daielbst Lagerraum

mit Lagerräume, Ladenzim u.
2 Zim »Wohn, zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau, KnauS-
straße 2. 56-ö0
11

Goldgasse 21 , unmitieibar an
Langgasse, ab 1. Okt. zu verm.
Näh. Bnr. Dotzheimerst. 129
b. Fischborn. _ 5519

Jaynstratze 8 Laden, für
Burcauzwccke geeignet, billig zu
verm eten._898

Mauritius. 8
ist per 1. Oktober ein kleiner

Lade» , event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver-
mieten. 9495

Schöner Laden
mit geräumigem Ladenzimmer sof.

oder später zu vermieten.
Näheres Drogerie Roos»

Pietrgeraaffe 5._ 4532
Moritzstr . 45 , Nähe des Hanpi-

bahnhosS, schöne gcr. Läden,
auch für Bnreauzwecke geeignet
per sofort cveirtl. auch später
zu verm. Iföh. 1. Et. 1167

Laden,
in welchem ein Tpezerergeschaft

betrieben wird, mit Bierkeller
ev. mit 2-Zimmer-Wobnung
billig zu verm. 6081
Möisinger . stiauentbaterstr. 0

Schutvcrg 27 , Et - Schwa-
bacherstr., Laden mit Wohnung,
geeignet für Barbiergeschäsr, zu
vm. Preis 550 Bi, jährl 5-83

Ter ikii 15 Jahren von He.rn
Krell iniicgebabtc Eckladen
Ecke Tannnsstr . n . Geis-
bergstr., vis-a-vis dem Koch-
brunnen, ist aus 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden har acht
Schaufenster, ca. 300 Ouadrat-
me'er Fläche, sow. entsprechende
Nebenräumc. Näheres Taunus-
straß« 13, 1. St._ 6457

Westendstr . 3 *2 , Laden mit
Lagerraum, evenr. mit Wohn,
von 3 Zimmern zu om. Näh.
Sck'icrsteinerstr. 3._ 5783

Dotzheim vaden billig zu verm
Näh. Wicsbadenerstr. 80. 740

Laden zu rermieten. Mz
Dotzbeim, WieSbadenerstr Zg.

Laden »1,1 Wohnung geeignet eine
f. Dame, Berkäuferind. sich
machen möchte, paffend für Kaffee
Cbokolade. Bonbons u. derai
billig zu verwieien.
Näheres Wiesbadenerstraße Zg
in Dotzheim. 5^

Bäckerei « . Konditorei im
©tb gelegen, nebst Wohnung mi,
Laden im Vorderhaus zu verm.
Wünsche in Beriig auf den Back^
ose» und and. Einrichtung, können
noch berücksichtig werben. Niheres
Neubau Julius Fischer, Kleist,
straße. 6048

5254

i<sstr Si Maeliea
9

1Werkstätten ; etc . i

Totzheimerstratze 81 , Neubau
schöne große Lagerräume und '
Werkstätte per 1. Oktober eventl.
früher zu verm. 3926

Dreiwcidenstratze 6 , Part.
Aielier für Mater oder Bild¬
hauer, oder auch für andere
Zwecke zu vernt. d!7l

30 - 40 Rnten

Obstgarten
an der Frankfurter-Landstraße z»
vrrpachien. 6430

Näb. Frank'urter-Landstr. 7.
Karlstr . 39 , p. große Arbkits-

und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
Näb. Dotzheimerstr. 28 3. 1.

Klarenthalerstr .. Ecke Schars
borststr., kleiner! Werkstatt, gceig.
für Maler. Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Qmir ., mit darunter-
tiegeirdem ebenso gioßem Lager¬
raum, zum 1. Oktober zu
verm. Näh. bei R. Schmidt.
Jorkstraße 33,. 1. oder i«
Neubau._ 2252

Für ^Wäscherei . Separ. Wasch¬
küche nebst Bügelranm per sof.
zu verm Bleiche ganz in der
stcähe. Näheres 1723

_ Lotbringerstraße4, ;
Schulberg 23 , großer Kar-

toffetreller bill. zu verm. 5831
Schulberg 23 , Ecke Schmal-

bacherstr, Werkstätte billig zu
vermieten. 5880

LSestendstr . 32, 1—2 geräumige
Wertstätienu. Lagerraum nebst
Borbof, für jeden gewerbl. Be¬
trieb geeignet., event. m. Wohn.,^
auch geteilt zu verm. Näheres
Schiersteinerstr/ 3, Part. 5728

Pensionen.

Mm  Villa Nn.
Franks.rtcrstraße 10. 5213

Neu eröffnet . 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garte«.

Abfchlngl
Schmierseife,

Selb Pf». 17 Psg.,
weiß Pfd. 20 Psg.

8343 offeriert

Sltftadt-llonsllm,
31 Metzgergaffe 31.

Ia Material zu außergewöhn¬
lich billigen Preisen.

Stransifed . Manufaktur

Blanck,
Friedrichstr. 29, 2 Stock..

478

Brennholz
st Zeniner 1.30 Mk.
Knzündeholz

fein gespailen, st Zir. 2 .20
frei in« Haus. 9863

Ottmar Kissling,
Kavellenstr. 5/7. Tel. 88.

Nähmaschinen
all .Systeutt,
ausdenrenow

iia-r'este«
Fol«. Deutsch*
lo»>t-S, unt »«
neuest.. über».
exiüierendeL

BerbefferongeN
,mp> bestens

RateuzabttMÜ
Longstbriq« Graotie. 261.

E. dv Fnis . Wechaucker.
Kirchgoff » 24 . Telephon 316«

EÜlme ReearaNir-WertSitt«.
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Donnerstag , den 19. September 1997. 22 . Jahrgang.

Bekanntmachung« Bekanntmachung

Bckanntmachuns.

Freitag , den 20 . September d. I -, mittags
IÄ Uhr , sollen in dem Rathause Zimmer Nr. 42 . jtoei
städtische Bauplätze an der Klarentaler - n. Scharnhorststraße
pon 2 a 72 qm und 3 a 82 qm Flächengehalt öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Plan und Bedingungen können während der Vormit¬
tagsdienststunden in dem Rathausc Zimmer Nr . 44 einge-
schen werden . 5338

Wiesbaden , 29 . August 1307.
De - Magistrat.

Bekanntmachung

betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.
Das von der Rheiustraffe , Kirchgaffe » Luisen-

stratze und Schwalbacherstratze umschlossene, circa
10476 Q .-Mtr. haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgasse 118,35 Meter,
an der Luisensiraße 88,60 Meter nnd
an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die Verkaufsbedingungen und eine Planskizze können
im Rathause hier , auf Zimmer 44 eingesehen oder von da
»uch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum l . November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden , den 5 . Juni 1907.

^_ Der Magistrat.
B ekan  u t m a ch u u 8-

Die Verteilung des Jagdpachtgelldes für die Jahre
1996, 1997 , 1908 » soll vom 15. Oktober Js ab
an die Grundstücksbesitzer erfolgen.

Dies wird hiermit zur Kenntnis der Berechtigten ge¬
bracht mit dem Anfügen , daß die Verteilungsliste im Nat-
hanse, Zimmer Nr . 45 , vom 16. bis eirrschlietzlich
30. d. Mts . zur Einsicht offen liegt.

Wiesbaden,  den 12 . September 1907.
Der Oberbürgermeister 6076

Auszug aus der Feldpolizei - Berordnuug vom
25 . Mai 1894.

8 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh-
i«hr und Herbst nicht ans den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld¬
gericht.

8 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Hast bestraft.

Die Saatzeit dauert vom 20 . September er.
ab, acht Woche » .

Wiesbaden , den 9 . September 1907.
>8930 Dev Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

In dem städtischen Gebäude Scharnhorststraffe
Nr. 16 ist ei » Lade » mit Ladenzimmer und einer
darunterliegenden « Keller Abteilung alsbald zu ver¬
mieten.

Nähere Auskunft wird in dem Rathause , Zimmer
Nr. 44 erteilt ; Angebote sind daselbst bis spätestens
d0. Oktober d. Js . abzugeben.

Wiesbaden , den 16 . September 1907.

§403 __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Ehefrau Eduard Frauud geboren am 20.
April 1874 zu Wiesbaden , zuletzt Mauritiusplatz Nr . 3
wohnhaft entzieht sich der Fürsorge für ihre Kinder , sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthaltes.
Wiesbaden , den 14 . September 1907 . 6389

Der Magistrat . — Nrursn -Verwait »i»g
. . _ - - _ — .

Freiwillige Feuerwehr
5 . Zug.

Die Mannschaften des 5 . Zuges , obere
Platterstraße , haben zu einer Uebuug am
Samstag , den 21. September 1997,
abends 6 Uhr , an der Remise zu er¬
scheinen . 6447

Wiesbaden , den 17 . September 1907.
Die Braudvirektio » .

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

2 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock » geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

3 . des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8 . 8. 62
zu Weiler.

4 . des Tagl . Georg Christ , geb. am 14 . 3 . 62 zn
Kemel.

5 . des Tazlöhners Wilhelm Feix , geb . am 17 . 9 . 1864
zu Wörsdorf.

6 . des Mühlenbauers Wilhelm Feyh , geb. am 9 . 1.
1868 zu Oberosfleiden.

7 . der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9 . 1880
zu Roden.

8 . des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb . 27 . 5 . 1864
zu Eschenhahn.

9 . des Taglöhnrrs Albert Kaiser , geb. am 20 . 4.
1866 zu Sömmerda.

10 . der leb. Anna Klein , geb am 25 . 2 . 82 zu
Ludwigshafen.

11 . des Tagl . Heinrich Kuhmann , geb . am 16 , 6 . 75
zu Biebrich . .

12 . des Taglöhners Alois Leisen , geb. am 9 . 7. 1863
zu Mainz.

13 . des Reisenden Brnno Leitzner , geb. am 23 . 11 . 66
.zu Ransel.

14 . der led . Dienstmagd Wilhelmine Loges , geb. am
29 . 9 . 1884 zu Höxter.

15 . des Taglöhners Ernst Lorenz , geb . am 27 . 4 . 86
zu Kirn.

16 . des Tapeziercrgehilfen Wilhelm Maybach , geb.
am 27 . 3 . 1874 zu Wiesbaden,.

17 . des Steinhauers Karl Müller geb. am 17 . 10 . 78
zu Mayen.

18 . des Taglöhners NabannS Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

19 . des Taglöhners Auto » Reumann , geb. am
13 . 8 . 73 zu Biebrich.

20 . des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7 . 11 . 67
zu Wiesbaden.

21 . des Kaminbaucrs Wilhelm Reichardt , geb. am
26 . 7 . 1853 zu Aschersleben.

22 . . der led . Dicnstmagd Anna Rothgerber , geb. am
2 . 9. 63 zu Obersteiu.

23 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14 . 7.
68 zu Mosbach.

24 . des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. m  27.
5 . 1882 zu Wetzlar.

25 . des Steinhauers Karl Schneider , geb . am 24 . 8 . 72
zu Naurod.

26 . der led . Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

27 . des Technikers Friedrich Schulz , geb . am 28 . 3.
1865 zu Wiesbaden.

28 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

29 . der ledigen Lina Simons , geb . 10 . 2. 1371 zu Haiger
30 . des Tagl . Christ . Bogel , geb . am 9 . 9 . 68 zu

Weinberg,
31.  der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb . Wagenbach , geb . am 9 . 12 72 zu Wiesbllüen
Wiesbaden , den 16 . September 1907 . 6489

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Vigeuer ist voni 24 . August

bis 22 . September 1907 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Dr . med . Seyberth , Kirchgasse 26, vertreten.
Wiesbaden , den 23 . August 1907 . 4816

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Frauen , die kleine arme Kinder für Rechnung der >

stüdt . Armenverwaltung in Pflege nehmen wollen , werden
ersucht , sich im Rathanse , Zimmer Nr . 14 , Schalter 4 zn
melden.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1907.
615 _ Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Das Sektionsblatt 8 des Wiesbadener Ueber-

sichtsplaues — Maßstab 1 : 2500 — ist im Druck er¬
schienen und im Botenamt des Rathauses das Blatt zu
2 .50 Mark käuflich zu haben . 5682

Stadtvermessuugsauit.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge¬
macht , daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die
Stadt Wiesbaden Beerwein -Produzcvten des Stadtberings
ihr Erzeugnis an Beerwcin unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei uns bei Vermeidung der in der Akzife-
ordnung angedrohten Defraudationsstrafen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchhalterei,
Neugasse 6a , unentgeltlich in Empfang genommen werde»

' Wiesbaden , den 16 . Juli 1907.
2579 _ Stadt Akziseamt.

Städtische SäuglingsmilchaHalt.
Für 22 Pfennig

erhält jede minderbemittelte Mutter für ihr Kind,
durch die Abgabestellen , auf das Attest jedes Arztes

in Wiesbaden , fertige Milch für den
ganze » Tag.

Abgabestellen sind errichtet:
1 . in der Allgemeinen Poliklinik , Helcnenstraße 19,
2 . in der Augenheilanstalt für Arme , Kapellenstr . 42
3 . in der Elisabethenheilanstalt , Luisenstr . 39,
4 . in dem Hospiz zum hl . Geist , Friedrichstr . 24,
5 . in der Kaffeehalle , Marktstr . 13,
6 . in der Krippe , Gustav -Adolfstr . 20/22,
7 . in der Paulinenstiftung , Schiersteinerstr . 31,
8 . in dem Sanatorium vom roten Kreuz , Schöne

Aussicht 21,
9 . in dem Städt . Krankenhaus , Schwalbacherstr . 38 u.

10 . in dein Stüdt . Schlachthaus , Schlachthausstr . 24.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des

Ältestes dort zu mache » .
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung des Kindes und Ansstelluug von
Atteste » erfolgt in der Mütterberatungsstelle,
Marktstraffe 1|3 , Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 —6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztliche » Ältestes bei der
Säuglings Milcha » stalt , Schlachthansstraffe 544,
die Tagesportion für 85 Pfg . frei ins Haus ge
liefert.

Wiesbaden , im Juni 1907.
9411 Der Magistrat.

Auszug aus deu Civilstanvs -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 17. September 1967.

Geboren:  Am 12. September dem Bäcker Jakob
Zimmermann e. S ., Johann Jakob Karl . — Am 13. Sep¬
tember dem Bauarbeiter Wilhelm Seel e. S ., Ferdinand
Adolf . — Am 13. September dem Taglöhner August Kon-
rad e. T ., Auguste . — Am 12. September dem Fuhrmann
Johann Wiegand e. T ., Anna . — Am 14. September dem
Postschaffner Karl Debus e. S ., Karl Wilhelm . — Am 10.
September dem Nachtportier Sebastian Heinz e. S ., Mat¬
thias Josef . — Am 12. September dem Kassenboten Wil¬
helm Schmidt e. S ., Adolf Ernst Hermann.

Aufgeboten:  Hilfsweichensteller Josef Fasel in
Wilsenroth mit Anna Hahn in Willmenrod . — Spengler
Karl Trunk hier mit Katharine Gros hier . — Gärtnerge¬
hilfe Konrad Kleber hier mit Elise Fühler hier . — Maurer¬
gehilfe Lorenz Klepper hier mit Luise Kußmaul hier.

Vere . helicht:  Restaurateur Paul Lowka hier mit
Marie Bruckert hier . — Brauerei -Buchhalter Peter Köpf
hier mit der Witwe Katharina Stäbler geb. Diehl in Nau¬
heim . ■— Ingenieur Franz Duisberg in Sterkrade mit
Martha Andresen hier . — Bildhauer Karl Kiefer in Mün¬
chen mrt Mathilde Bühring hier.

G e st 0 r b e n : 16. Keptember Petee Walter Felix , S.
des Bureaudieners Adam Ortseifen , 5 I . — 16. September
Klara , T . des Bureauvorstehers Johannes Hcnninger , 3 M.
— 16 . September Dienstmädchen Therese Jffland , 21 I . —
16. September Antonie , T . des Restaurateurs Johannes
Kempnich , 7 I.
v Königliches Standesamt.

Suitas zu Wiesbaden (Men-Propn).
: 7.30 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen.

4 Uhr Wagonfahrt . 12 Uhr Promenade -Konzer an der
Williolmstrasse . 4 Uhr Militär -Konzert . 8 Uhr Gr. Konzert.

Freitag : 11 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen . 4 Uhr
Wagonfahrt 4 Uhr Konzert . 8 Uhr Deutscher Opern -Abend.

Hamsto .;; : 7.80 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen . 4 Uhr
Wagenfahrt . 4 Uhr DoppelsMilitär -Konzert . 8 Uhr Monster«
Militär Konzert.

Sonnlajs : UVj Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen 11*/, Uh»
Orgel Matinee . 4 Uhr Wagenfahrt . 4 Uhr Doppel -Konzert.
8 Uhr Doppel -Konzert . 1»/, Uhr ab Biebrich : Festfahrt zur
grossen Rhein -Regatta für Motorboote . Festsehiff der Köln.
Düsseldorfer Gesellschaft.



Nr . 219. Donnerstag . 19. September 1907.

ls H mmi

Zwangsversteigerung.
Am 3 . Oktober 190 “ , vormittags 11 Mir,

werden an der Genchtsitelle, Zimmer Nr. 67 zwei der Ehe
frau des Kaufmanns Kaspar Wilhelm Piepenbrink,
Therese , geb. Adrian , zu Wiesbaden gehörigen Äckcr-
grundstücke, Parkstraße, von zusammen 15,9S a Flache und
einem Grundsteuerreinertrag von l 25/ -«# Thalern Llvangs-
weise versteigert. ^

Wiesbaden, den 18. Juli 1907.
Königliches Amt sgericht la.

GroßeMobiliar-Versteigerung.
Wegen vollständiger Räumung einer Villa versteigere

ich morgen Donnerstag , den 19 . Sept ., uwrge »,
9 .30 und nachm. 2 30 Uhr aufangend, m der Villa

4 Haiuerweg 4
nachverzcichnete noch neue, fast nicht gebrauchte kompl. Ein.
richtungenu. einzelne Mobiliargcgenstünde, als . _

8 kompl. Nußb.-Schlafzimmer-Einriclitungen mit prima
Roßhaarmatratzen, 1 kompl. Nußb.-Schlafzmimereinnchtnng
m. 2 elcg. echt engl. Meisingbetten und prima Rophaai-
Matratzen, einz. Spicgelschränke, cleg. Ottomanen, 8 vier¬
eckige Nußb.-Tische, Kleiderständer, Handtuchhalter, Rohr-
stiihle, antike Truhe, prima Brüssel-Teppiche, Bettvor¬
lagen, Treppenläufer, prima Daunen-Plümeauxu. -Kisten,
prima Kulten und Steppdecken, prima Ottoman. und
Tischdecken in Plüsch, Portieren, Gardinen. 2-, 3- und
4-flamm. elektr. Lüster, elektr. Pendel, Waschgaanituren,
Ausleereimeru. viele hier nicht benannte Gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung. # b4b ‘
Bernhard Nosenmr,

Auktionator und Taxator,
Bureau u. Auktionssäle: 3 Marktplatz 3.

Telefon 3267. Telefon 3267.
NN. Mache die geehrten Herren Hoteliers ». Inhaber

Von Pensionen aus obige günstige Gelegenheit^ ammerkiam,
da die Möbel nur prima Qualität und erste Fabrikate sind.D. D.

Wiesbadener General -An zeiger.

Umzug
Saletien, Portierenstangen

in allen Längen und Farben.
Rosetten, Sugquasten, Aingbänder,

Rouleaukordel,Galeriestanzenu.öorden
Rouleau- u. Sardinenstangen

bis 4 Meter laug.
Gardi neneisen, haken, Röllchen etc.

Jplir ' Spezialität:

Z2.  Javrgan»

Für Modistinnen!
Unsere überaus reiche

Modell aut*Ausstellung
ist eröffnet und bringen vfir unser Engros -Lager in sämtlichen
Pützartikeln zn »ehr billig n Freisen in . empfehlend,
Erinnerung.

Gerstel & JsraeS
Wies aden

Lauggasse 21|23.

in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten.

>Kompl« Garnituren von M . 6 .0° an.
Mess. Betthimmel von Alk. 12.— an

wandarme, Bilderdraht
Türheber. vitragenstängchen
Treppenseilhalter, Teppichecken

7t

77

Fritz Notker , Iah. Schulz&Schalles
Kirchgasse 4 , Tel . 324.

Reste enorm billig

Herbst- Ausstellung

Grotze

MMar-AersteigelMg.
Wegen Verkauf der Villa Frankfuttersteatze 1^

dahier, versteigere ich im Auftrag heute DounerStag , den
19. September er-, vormittags 9 '/, nnd »ach-
mittags 2 ' /z Uhr anfaugend, folgende sehr gut erhaltene
Mobilien als : ^ ^

8 kvmpl. nußb. französische Betten, Waschkommoden
und Nachttische mit Marmorplatten, 1- und 2tür.
polierte und tannene Kleiderschränke, Kommoden,.
Konsolen, Bertiko, 1 nußb. Sekretär, Schreibtische,
1 eichener 2tür . Kleiverschrank , 1 Plüsch
garnitnr, 1 Sofa, 4 Sessel, 2 dito, je Sofa und
4 Stühle, einzelne Sofa und Sessel, 2 Goldpseiler«
spiegcl mit Trumeau, verschiedene andere Spiegel,
1 Partie Bilder, Auszieh-, ovale, runde Spiel- und
Nipptische, 1 fast neuer Läufer mit Stangen. große
und kleine Teppiche, Vorhänge, Portieren, Figuren,
1 Vogelständer mit Käfig, 1 Flurtoilette, Bronze-
Stauduhr, 1 Nähmaschine, Lampen und Luster,
2 Badewannen, 1 Küchenschrank, Küchen, und Koch¬
geschirre und sonstige Hausgeräte

öffentlich meistbietiNd freiwillig gegen gleich baare Zahlung
in der

Ma J’ianüfucfecllc. 12, dafuet, 1. it
* Besichtigung am Versteigerungstage. 6315

Adam Bender,
Auktionator n Taxator

Geschästslokal: 2 B l e i ch st r a tze 2.
Telefon 184?._ -

Ein Riesen - Posten
130 cm breiter weisser Bett -Damaste,

solideste elegante Ware,

verkaufe ich ans zu 98 pf - Pro Meter'
80 cm breit zu 68 pf- Pr0 Mcter-

jwy Man beeil©sieb mit dem Einkauf.
Nie wiederkehrendes günstiges Angebot.

Sächsisches Warenlager,
Fernspr . 97 « . NI . Singer . Ellenbogengasse » .

Pegamoid-Kunst lederg
vorteilhafter und bester Ersatz für Leder,

äusHerst widerstandsfähig , bricht nicht , klebt nicht, ist
weich und geschmeidig, farbenbeständig , abwaschbar,
desinfizierbar , vorzüglich geeignet zum Beziehen von
Polstermöbeln , Stühlen,Schreibtischen etc.Zubeziehen durch.

Bloiiiislr fi, H. Süssenguth, [ihe HelliniHlddr.
Sattlo . waren . Tel . 8706 . Polsterartlkel.

Möbelrollen. Linoleumschoner
Mess. Treppenläuferstangenu. Test»

in allen Längen und Stärken
von 40 Pfg . an am Lager.

Messing-Schienen

°. 8. SM ""

Telephon 2706 . Telephon 2706 . 6023

(Blumen u. Obst)
vom 16. bis 26. September in unserer Gärtnerei Parkstr . 45

A. Weber& Co.,
63ge  Hoflieferanten.
Freie Besichtigung jederzeit mit Ausnahme von Sonntag naclim.L

ofofidor!
dofideßer ofeidenßoff
für Futter und ‘Jinterrödce.

1Treis: (IJÜc. 1-95
-Ms ‘Farben vorrätig.

fßffeinverfcauf:

3 . 3fer $ *

Elektr.

Milnsliper
mit 25 °/° Babatt im Ausverkauf

Gebrüder Wollweber
Bärenstrasse 8.

6179

T
Steintöpfe 40 M pkk tUlitf.

Volle Garant!-. Billiger Laden , Wellritzstraste 4 7. ->v 0

/uriiek ^ ekobi ' t.
vr. Münchheimer.

Spezialarzt für Hautkrankheiten und Sexualleben.Eriedrichstrnsse 3 , I.
Sprechet . : 8 —10, 6—4.

6380

ra8*®5

Zahnarzt And ries
verzogen

narf't Adolsstraste1, 1.
6277

Von der Reise zurück

Wohnungswechsel
empfiehlt sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener
Räume eine gründlicheDesinfektion
zur Sicherung gegen Uebertragnng anstecken,
der Krankheiten.

Ausführung, den medizinalpolizeilicher » Vor-
schristen entsprechend, übernimmt 3462

S. P. A. Sioss.

Haararbeiten-Zpeziai-Geschäst.
roßeS La-icr fertiger Zöpfe von3 Mk. an. einzelne Teile von 2 ‘i

an, Haarinsterlagen , Damenscheitel , Stirnfrtsnren,

Stifteten— Shampoonieren.
;t!e Damen, di- Haareriatz nötii baden, wenden sich Vertrauens!
, Eingang und Damensalon , vollständig ungeniert„t.

K.Löbig, friieur. tUeidiitr. Edle ItelBBBiife

Wiedertcainn des Gesangsunterrichtes Solo und Ensemble Neu eingcr.
werden g-m-insckaslliä;- Stunden zur Entwicklung des rbytnnichen G-
sübls, des Hörsinns und des Tvnbewugtseins nach Metbode
Daleroge Giern. An diesen Kurien sonnen rncht nur Gewngsschu-̂r
sondern auchK.avi-rsoi-l-nd- rc. t-ün-bmen. Honorar per Ouar al -o
Mack, (Via  Stunde wöchentlich.) Anfang Ende Lcptember. Anmeldung

erbet. 9—to vormittags Gr . Bnrgstrafie 7,_.

Homöopath. Arankenbehandlung
' von

Bernhard heimnger,
12 Dotzhcimerstratze 12.

Sprechstunden don 9—12 Uhr vorm. u. 2—6 Uhr nachm.
Sonn- und Feiertags von 9—12 Uhr vorm.

5712 Bestick, auch außer dem Hause.

Neurasthenie , Neuralgie , M»n»««Sfchwächc, »eber>,M >»gen>»
Nieren -. Verdauung - u. Blasenleiden , Stuhlverstopfnug»
Zähmungen , Zuckerkrarrkheit, Kranenloiden re., dann denemn
Sie umgebend Broschüre über die yewvirkung der Etckirizität von
vr med. Walzer, prakt. Arzt. Preis 1 Mt. erbSltlich bei Herrn
vir. Heinr. Schäfer, Mannheim, N. 3, 3.

Briesmarken aller Länder werden in Zahlung genoannen. 33/10»
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Ein Dohlor-Kuisdier

Artzeiis-
Uachweis

bei
Wiesbadener

j„General-
Anzeiger"

| wird täglich Mittags
» Uhr in unserer Ex-

! pedition MauritinSstr. 3Iartgcfditagen.Bon4̂ lltw
| Ziachmittags an wird der
! Arbeitsinarkt kostenlos

in uns.rer Lxpedmon ver-
1avsolgt.

gesucht zum 1. Okl. ^ 6407
Zimmermannür.

gesucht Jadnstr 42,
1

647?

Tuchr. verheirat
oef Nerostr 44.

Fuhrmann605i

Junges Mädchen
1Kciufgeiuche

tagsüber gesucht 6484
Schwab acherür 25, 2. 1.

Fuhr-Lüchi. naotiunsi-ec
knccht 4 er sowrt gesucht

Cv. Wehganvt
6203 Kirch affe 34

Ein lucht, soud
gejucht

Schwalbacherstraße 47, >

Fuhrknecht6460

Ein Mädchen
mit guten Zeugnissen wird am l.
Oktober sür Küche und Haus gej.
Lohn monatlich 32 Pik. 6447

Rüdesbeiinerstr. 2. 2.

mit Geschirru Wagen cv auch
beides einzeln zu lausen gesucht.

D. Ochtzner,
Weinhandlunl, HaxhetM-Zell 80

(Nbciiivwli)._ 43

Bierkutscher
gesucht per soior:.

ElshandluugH. Wrnz»
6504 Kirchgass 40.

Junges Mädchen
für tagsüber gesucht 645

Rübesbeimernr 17, Part.

kehr. Wellblech

Jüngerer sau e.er
Hausbnrsche

per sofort gesucht. oiol
Scheffel Weberraffe 13

süchtiges ÄtUeinmäbchen per
sofort in kleinen Haushall nac^
Bon» geslicht. 470

Lewin. Webergasse 10

auch gebrauchte Bord zu kauf ges.
Zu ersr. in der Erpedition d.

Blattes. 6439

Rotz-ttastanien
Mädchen sosort gesucht 6255

Lotbringerstr. l , Laden.
werden angekaust 6354

13 Betten
ü. 12, 18. 25, 35 Pik. u. höher,
Sofa 14 Mk., Kleidr-u. Küchenichr.,
LLaschk., pol Kommode, Nachtschr.,
Tiiche, Stühle, Bilder, Siegel,
Deckbett, Kissen, Anrichte, Küchen-
brett und verschied, spottbillig zu
vrrk. Rauentbârür. 6, v 5696

Matratzen.
Seegr. 9 M., Wolle 18 M„ Kapok
30 M., Haar 35 M„ Sprungr
12 M., zu verk, 5697

Rauenthalerstr, 6. Part.
Helenennr. 14 Mtb. 1. wegen

Umzug ein massiv eich, antiker
Prnnkschrank, sowie schöne
Dekorations-Pflanze» billig
zu verkauien 6355

Wohnungseinrichtung
wegzugshalber zu verkauien.
68u6 Longgane 2.

Sedan,Ir. 3. Wiesbaden.

Stetlengefache

Lehrling mir guter Schul¬
bildung per 1. Olt. gesucht 6481
Herm. Sckiellenberg'iche Buch- u.

Pavierbandlund, Dunienstr. l.

tlllk Kleiner Herd zu lausen gesuqi
5779 Friesrichstr. >4. 1.

Erfahrener Tapeziereru. Deko¬
rateur sucht Stelle als Haustape.
-ierer in Hotel oder grüßerem
Warenbause. 5589
? Off. unter F. G. 544 an die
Exped. d. Bl.

Junger Manu
wünscht für die WintersaisonZen-
trallieiznng zu bedienen. 6 .41

"Näh, Sedanftr 11, Hth. 2. I.
oder an der Erv. d. Bl.

Kran
sucht einen Lad. od Büro z. putzen
1 N . Ellenbogengasse6, Metzger-
aden, 4639

Nrasliges Müdchrn vom Lande
sacht Wasch- und Putzbeschäftig¬
ung. «508
. Näh. Hermannstraß« 26. 3. l.

OllLNtz Stellen l
ftännliclie Personen.

Technisch gebildeter

wird ven hiesigem gesungheitstechn.
Büro als Korrespondent sür mög¬
lichst sofort gesucht. Bewerber mit
zeichnerischen Kenntnissen erkalten
den Vorzug. Offerten mit Anspr.
unierG 6505 Cr», d. Bl 6505

Gejucht:
wMm

mit guter Schrift, flc-.ßig, zu
verlässiger Arbeiter, sür eine hiesig-
große Fabrik. Eintritt I. Okt.

Offerten unterG. 6288 an die
die Exp. d. Bl. 6288

Photographie k
Jung. Gehilfe ges. Demselben

ist Gelegenheit gebotn, sich weiter
auszubilden. 6018

AtelierI . B . Schäfer,
22 Nikolasstr. 22

geh Luikennraße16.
Schuhmacher

Grundarbeiter
gesucht.

Adam Färber,
Feldstr. 6

Lo
oictet sich oom 15. Sept.

bis 10. Oktober im
[ xllöbeltransport-Gcwerbe

während
der irmzngszeitl

| (2)i. 4 —, Di. 4.5 o und
M. 5 pro Tag und

Tlinkge der).
Tüchtige Arbeiwr, welche
beabsichtigen, als Träger
-der Hilispackcr die Um-
zugszeil mitzumachen,
können sich jetzt, schon
melden unter Angabe
ihrer seitherigen Tätigkeit

LM\mw.
Kgl. Hofspcditeur

Wiesbaden
I Abt. sür Möbeltransvoir

Lagerungu. Verpackung.

sür Hausarbeit sofort gesucht
378 Heleiieiistraße 5.

Altes Blei
Tlicht. Alleinmädchen

gesucht zum I. Septem,er 4246
Wolluferstraße 10, Part.

zu kauien gesucht. Zu erfragen
in der Exved d. Bl. 3472

gesucht 6189
Moritzstraße 50.

Einiachcs fleißiges Dienst¬
mädchen gesucht 6333

S. Schmidt , Langgasie 17.

Unentgeltlicher
Urdeitrnachwei;.

Jung. Mädchen od. Monats-
fra» tagsüber gesucht, 6003

' Adolfshöhe,
'Wiesbadener-Allee 67.

Zahle stets die höchsten Preise
sür Ktiochen, Lumpen, Alteisen,
Bl-i, Kupier, Zink, Messing,
Eummi u. stieutuchabtälle rc,

Adolf Wenzel,
3807 Dotzbeimerstraß.- 88. .

Gbst-Lrtrag.
Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Fronen.
Handwerker, Fabrikarbeiter. Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Berkausspersonal.
Köchinnen.
Allein- Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- ii, Monatsfraueu.
Laiifiiiädchcn, Büglerinnenu. Tag

löhneeinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehans -Jnhaber"

.Genfer-Verband', .Verband
deutscher Hoteldiencr', Orts-

verwaltnng Wiesbaden.

Monatsmädchen gef. 6404
Kar nraße 9i , 2

Junges innlsiflen
für den ganzen Tag gesucht.
642l Aibrecktstr. 17, p l.

Einzelne Bäume, ganze Äamn-
siücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht.

Karl Hattemer,
Tel. 2030, Totzheiiiiernr.̂ 74

Ein iiisnltan iMi
6244 Scharnborsistr 33.

Punkt!, reim. Monatssrau
sofort gesucht 5935

Kai'er-Friedricki Ring 34, p.

Jg . Rehpinfcher (rgätincheii)
zu verkausen 6471

Bleichr. 37, Vdb. Tack,

Lehrmädchen geg. soioriige Lcr-
gütung gesucht Karl P'eil, Buch-
u. Papierddl,Kl. Burger. 4. 45 3

Eine .eichte Federrolle , lt>eis
20 Ztr. Tragkr., u. ein neuer
Schne.pkarren zu verk. 4544

Fcldstraüe 16.

Geschäft der rebcusiiuneibraiiche
sucht ei» i»

Neue und gevr. «ocyeleg.

VVoiJ»nc*ht> Personen.

2 Beiten, i Sofa tut - Stühlen
zu 6 M., 1 Kommode bill. wegen
Wegzug zu verkaufen 6342

Albrechtstr. 39 . 3.

A-egen Umzug
2 pol. Berten mit Haarmatratzen,
ü 75 M., 2 pol. Wafchkons. «. 22
M , Nachttischm. Marmor9 M..
sof. zu verkaufen 5694

Rauenthalerstr. 6. Part.
i ochh., neu,

!, Spr.,3-tcil.

Rockarbeitennnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen

zum baldigen®,«tritt. 5600
Off, unter G. 5598 a» die

Exped. d. Bl _

stets zu verkauien 4427
Oranicnstraße 34, lei

Golombek.
Ge.r. Pietzgerwag.auch als Bieh-

tran- port-Wagen bi1. zu verk
5653 Oranienstr 34.

Geor. Liiichwagcum. adnediliv.

per sosort aus dauernd verlangt
640 H. Stein . Wiltielmür. 36.

Perfekte

per 4. Oktober gesucht. Näheres
Gneisenaustr. i,  1 . rechts. 6286

Deckel zu verk 5654
Oranienstr. 34.

lai

leifenamtr. <, 1 . rechts. b-Jöb ] — — — ——- ~zrz-

30 45  Tragkr . bill. zu
gesucht 6349

Blumengeschäft, Tannussir. 7

I!
gegen hohen Lohn gesucht. 5233

Z. Vacharach.

Junges Mädchen, 13 Jahre
alt, zur Ueberwachunge.ncs 3 jähr.
Kindes für die Nachmittagsstunben
gesucht 6448

Erbachersiraße5. 1. r.

30 bis 45 Zlr. Tragkr. bill. zu
verlausen in Dotzheimb. Schiniede-
meister Siegfried. Dörrgasse 4. 6417

Gehr. Handkarren
zu verkausen ,6199

Moritzstraße 50

Zuarbeilerinnenf. sofon̂ ges.
6071 Helluiiindsir, 53, 2. St . l.

0-ine Znarbeiteri « und
eil» Lehrntädche«

bei hohem Lohn gesucht 6401
Kirchgasse7, 2.

-Setvitändigcr, zuoeriäisiger

Spengler und
Installateur

6482

lick isiMrttrin
und selbständ Roäarbeiterin
in Jahresnelle ge uchr 6470

I . Metz-Ries,
Kavellenstraße 3.

Kostenlose Vermittlung
für tue >1 Privat- Lerional,

Gesucht werden:
Köchinnen, Zimmer-, Allein-,Haus-

u Küchenmädche» b, h. L.
Hellmundstr. 44 , 1.
Maria Hofherr,

Slellenvermittlerin. 6068

Ein fast neues
Pserdcplattgcschier

sehr billig zu verkausen 6332
Gustao-Adolsstr, 5

Gebrauchte

Suche tilcht. Köch. 50 M.,
Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
monall,, i. gut. Herrschaftsh
Stillenbureau MagdaGlembowitz'i,

Wörthstraße 13, 2. 3859

Automobile
spottbillig zu verkausen.

Näheres 6415
Karl Mizler,
Seerobenstraße2,

für Militär -Stiefel gei. 6427
Wilb. Schöicr, Schwalbacherstr. 6,

Gin tücht. Rockmacher
res. gegen hohen Lohn bei

Phil . Lutz, Schneidermeister,
Eltville a. Rh. 6486

Gill erhalt. Diwan » ositzig,
billig zu verlaufen 6280

Adl-r'-raß.' 16. Part.

6225

Gesucht für -in hiesiges Bureau
zum sofortigen Eintritt eine flotteäineiiireM

IIS
Osscr'en unter G. 6470 an die

Exved. d. Bl. 6478

Herderstr. 3k , Part , l.,
HteUen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, iowie stets ante
Stellen nachgewiesen. Sosort oder
später gesucht: Stützen, Kinder»
pärrnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädcheu 404

Ein- und zweitür. Kleider- und
Küchenschräne, Vcrtikiü. Brand-
kiste, Kommoden, Tifche, Dbzttlellen,
Anrichte. Küchenbretter, zm verk.:ir

Schachtstratze US.  52 7

Tiicht. Verkäuferin
per sofort geiuch. 6393

MetzgereiH. Cron Söhne,
Wiesbaden. Neugasse 11

■l

dauernd bei hoh. Lohn ges. 6392
Biebrich, Bachgaste S.

Geiuchl zum 4. Ottober eine
fcinbürgerliche sehr saubere und
gutcmpfohlenc 6365

Valentiner, Nerotal 29.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
» ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb(auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral»Plazierungss

Burean
Wallrabenstein

Wegen Erip der hohen Laden-
micte sehr billig zu verkaufen
3 Betten. Bcttst. Sprungr 3 tl.
Matratzeu. Keil 30 u. 3 >, 1 u.
2tür. K.ciderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 33 u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachtt. 5 u. 8, Sprungr. 20
3tl. Aiatr. 15, Deckb. 12 M.
7307 Franke, »str. 19.

Ein säst neuer hochhäupligeS
Bett billig zu verk. 6427

Seerobenstr. 11, Mtib. p.

Tücht. Hausmädchen zum
15. September gesucht 6,21

Friedrichstraße 19, 2.
Zum 15. L.cpt. ein Mädchen

sür Küche und Hausarbett geiucht.
Hotel Vogel,

6079 Noeenstr. u7.

Lin Hausbursche
iofott gesucht • 6'03

Bahnhvfstraße 12.

Anständige» Mädchen gesiichl
vom Lande bevorzugt 6410

Do"heimerstr. 71. 3

24 Langgasse 24,
vis. a-vis dem Tag'lalt-Berlag.

Telephon 2553.
Erstes u ältest. Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstein,

Slellenvermittlerin. 7184

Schöne eichene Ballustraoe mit
Podium, schöne Flurtoilctte(alt-
eichen), gr. Gobelins m Mesfing-
stange, pol. Kleiderschränkemit
Weißzeug-Einricht., starke Pitsch-
Küchen-Einricht., Mahag.-Spiegel-
schrankn. s w. b. zu vk. 6320

Rdg-tssallce6, Htb. Part

Glastasten,
sür Ladentisch, Messinggestell mit
Platten billig zn verkaufen 5418

Riesner, Eilvillerstr. 12.
Neues loithenlufa.

Jg. Mädchen vom Lande ges.
Hellmundstr. 13, p. l. 6422

£VUfc* g-Bliitstockiing. Timcr-
9g  man «, Hamburg , Fichte»
straßc 33.

neue Sprungr. u. 3-teil. Sccgras-
niatratzeu Keil. 93dr.185 l bill.
zu vk. Adlerstr. 40, 1. St . l. 6187

Ein Gefinde-Bett z» verk
3260 Bülowstr. 15, 1.

Matr. und Keil 58 Mk., sof. ẑu
verkaufen 5695

Rauentbalerstraße6. vart.
Frisch geleerte Halvstuck-rvein-

grün zn verkaufe» 4895
Dreiweidenstraße 1.

8 elektrische Bogenlampen,
und eine schöiie Gasbeituchluug f.
mehrere Schauienstcr bill z. vk.
5559 I . Hirsch Söhne,

Laiiggaffe 41.
Nähmaschine wenig gebraucht

billig zu verkaufen 6085
Bleichstr. 9, Htb. v.

Orchestrion
zu verkaufen 5835

Zum Sedan , Seerobenstr. 2.
Ein Staub -Erker zu ver¬

kausen 6243
Scharnhorstiir. 33

Gui erb Amerik.-Osen, 1 lrans-
portabl. Herd billig zu verk. 6339

Oraiiienst-. 3, Part
Diverses Schnhmachcrwerk-

zeug, Maschineu. 1 gr. Koffer
rillig zu verlaufen 6341

Oran enstr. 3, Part.
Sch. Sportwagen m. Gummis

reifen zu verkaufen 6495
Röderstraße 17, 4.

Große schöne Epyeuwand zu vk.
6491 Mauritinsür 3, 3

Zwetjchen,
nur allerfeinne süße Frucht,

10 Pli 55 Plfl. 5890
J. W. Sommer,

Telcion 1801. Kirchgasse 30.

Zwetscherr,
süße, groß, reife Frucht,

>0 Psd. 4-4 Ptg. 6353
Otto Unkelbach,

Sckiwalbacherssraße 71.

2012 Siückfässer,
sowie Fässer jeder Größe billig
zu verkausen. 63.5

Rheinür. 91.

zu äußerst billigen Pre fett in be»
tonnt guter Qualität.

Spezialität:
rkompl. vraut-
gurstattungen.

Möbel und Dekoration,
wellritzftrahe, 8

Ecke Helcncnstratze.
Lim Abbruch. Moritzstr. 6.

sind gut erhaltene Herde, Oefen,
Türen, Fenster, Parkettboden, ein
gut erhaltenes Tor, Bau- und
Brennholz, eichene ein- u. zweisl,
Türen in seinster Ausführung,
Mettlacher Platten, sowie sonstige
Baumaterialien billigst zu verk.

Adolf Tröster.
Wohnung: Kellcrüraße 18,

Telefon 3672. 6513

40 Fässer, 600 und 800 Ltr,
sür 15 Dl. zu verk. 6485

Dotzheimerstr. 74. Laden,
Weinsäffer. irisch geieerie,

Kognak- u. Südweinsässer in allen
Größen zu verkaufen 322

Albrechtnraße32.
2 aroße, gevrauchte
Ladentheken

billig zu verkaufen. L. Schwenck,
Müblaasse 1113 6283

Eine Lodenen
und verschiedene Tische zu ver¬
kausen. 6397

Näh. Jäacrstr. 6, Part._
Für Friseure

Marmor-Waschkonsole mit u. obne
Spiegel billig abzugeben Helcnenür.
Ecke Bleichstr. Frilcurladen, 6443

Lodeneinri
billig zu verk, 6395

Nettelbeckür. 12, v. l.

Seltene Gelegenheit
zu sich. Existenz!

Wegen Krankheitu. Wegzug v.
Wiesbaden, übertrage einem Herrn
mit ca. 1500 M. bar od. Sicherheit
mein vor.ügl. hoben Nutzen ab-
wersendes Geschäft. Nur 1 Spezial-
artikei. 6431

Offerten unt. W. 6400 an die
Exp. d. Bl.

Am 'Abbruch
Loulinftr. 5

sind Balken, Länge 9 Mtr., eine
eichene Holztreppe, 1 Mlr. br'it,
billig abzugcben. 6287

Christ. Pilgenröther.

Gutoei!. Meines Ksluniu
nengesiil

— billige Miete — umständehalb.
sosort zu verk. ohne Bermiltiung.

Offerten unterF. 6383 an die
Erheb, d. Bl. 6384

SiEtiere Exisleoz
Butter- n. Eier-Grschäsk in

beher Lage mit ca. 40 000 Mk.
Umsatz krankheitshalbersosort zu
überiragen ca. 1500 Mk. ersordl.
Auch ais Filiale sür Engros-Ge
schüft geeignet. 6432

Off, unter S . 6432 an die
Exp, d. Bl.

5chlosftrei
unter güiist. Bedingungen zu verk.

2!äh. in der Erp. d. Bl. 4330

VerlckleSenes

14 Friedrictastr. 14.
iiiDlemi.

Nehme Wäsche
jeder Akt an. 6396

Wüsche z. Waschenu. Bügeln
unlcr ciilorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Sckachtür. 22, Bdb., 1, St . 7323

Miln Bilerin
sucht in u. außer dem Hause Be¬
schäftig. Dotzheinjerstr. 146 Hch.
2. Stiege. 4952

Sttckeri»
empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißstickcn) billigst. 5795

Scharnborüslr, 37, 2.

Kau Rerger ww.
Berülunte ftattenlerin,

Sich.Eintrefscnjed.Augelegenh. 771
Marktstr.21,&ntS"}-oergaffe 2,11
fraii Han Kartenlegerin
llUll nüll , Schachtnr. 24,3, St.
Sprechsi 10 - In . 5—10 Ubr.5325

Heiratspartien werden reell
u. diskret verm. Off. u E. 2636
an die Erp. d. Bl 2636

Junge Witwe"
gcgesucht 60 Mk. zu leihen

pünktl. Räckz. und Zinsen.
Offerte» unterI . 6388 an die

Exped d. Bl. 6405

^ür Damen!
Konrad Mehrer, Damenschneider,
wobllt jetzt Seerobenstraße 2,
I. St ., am Sedan vlatz. 6322

Frauenleiden
behandelt gewissenhaftu. diskret
Fr. M. Mnsehnski, ZürichI.»
Schweiz, Löwenstr. 55. Rückporto
erbeten. 4198

Zchuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenhe'it.
Kkiigojsc 22, i Auge.

Kein Laden. 747L



^ tot.  219. Donnerstag, 19. September 1907. WleSvaVener Te »eral-Nn;« -er. 22. Jayrgnnß.

D. T.
Zu Ehren unserer Sieger bei den diesjährigen Turn¬

festen findet am Tamstng , den 21. September t>- I .,
abends 8 Vs Uhr, in nnserer Turnhalle , Hettmnnd-
stratze 25 , ei«

Aeger -Uommerr
verbunden mit

AbjchiedZseier
für unsere znm Militär einberufencn Mitglieder
statt. . r ,

Wir bitten unsere gesamte Mitgliedschaft hierzu recht
zahlreich erscheinen zu wollen.
§499  Der Vorstand.

Di-Heilsarmee, Schamhorststr. 19
Sehr interessant.

Mittwoch abend 8Uhr:
Kirtder-Demorrstration

Donnerstag abend Aufführung:
„Moses Aussetzung" 649-

Musik u . Gesang . Jedermann he rzlich willkommen.

Lauäöls - Sprach - uuä Schreiblehranstalt
T»tr 19 Hikolasstrasse 19.T"lri“3766.

II
Ausbildung Ton Damen und
Herren für den kaufm. Berufe

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am I. u 15 , jeden Monats,

Tag - ünd . Abendkurse.
Einzelfäclier : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Weehsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekt.

8

Institut nein
Wiesbadener Privat-Handaisschule,

Telephon 3080. Itheinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels «, Schreib - und Sprach»
lehranstalt nebst Pensionat.

i;j Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

f Afhftmrtf Schnhwaren,
q -CW' W/ 'Ö' WII -w ® at*cn  Sorten , Farben , Qualität . II.

•  zu staunend bill. Preisen findet >

Telefon 1891 Wtavktstv . 22 ,  1.

Parkettböden
jederart , in allen Holzarten und Mustern , auch 14 mm stark

als Ersatz für Linoleum liefert

Parkettboden-Fabrik und Bauschreinerei
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden Babnhofstr. 4.

Telephon Nr. 13 1427 Telephon Nr. 84

m

Sauber
verleiht jedem Gesicht ein rosig«;
jugendfnsches Aussehen , zarte
weihe sammetweuhe Haut und

blendend schöner Leint.
AlleS die? erzeugt die echte

SMenl-Liiil -tt
v. Bergmann n. Co., Radebeul mit

Schutzmarke: Steckenpferd,
fi St . 50 Pf . in Wiesbaden:

Otto Lilie Droa ., A . Cratz, W.
Machenbeinicr , C. Portzeh !, C. W,
Pvlhs Nchs., Ernst KockS, Roh
Sanier , Osc . Metzler, H. Noor
Nchf., Chr . Tauber , in Hochheim:
_ Aporh Kiel. 1303

3 0H Mhf-tägl.PersonenflU lfm , jcd. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit , Bertretung :c,
Näberes Eewerbscenlrale in
Frankfurt a. M. 192

üerrvn Hüt6-̂ ntzverkriuf!
(neueste Formen)

um zu räumen und Platz zu schaffin für die neuen
großen Warenposten verkaufe zu No m billigen
Preisen.
Haarhüte u . Wollhütc , das beste in

Qualität,
Herren- n. Kindermützen von 40 Pf. bis zu

den feinsten Sachen.
8 öeke . — Schirme.’■Hulbazor

27 licienenstrasse Ä7. TJfifc
Lieferant des Beamlen -Bereins . 6453

Modeü.
Wir eröffnen Donnerstag , den 19.

Sepiembep,

einen
Langgasse 4

Putzsalon
und laden zur gefl. Besichtigung unserer Ma-
dellhut - Ausstellung höfl. ein. Ganz
besonders machen wir durch Ersparnis der
hohen Ladenmiete, auf die enorm billigen Preise
aufmerksam. Liesl

6502

Beginn neuer hauptkurse:
(für Damen und Herren)

am 1. und 15 . eines jeden Monats
Einzelnntenweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp, , amerik . Buchführung , Wechsellehre etc.
Kaufm , Rechnen , Korresp ., Stenogr ., Maschinenschr.
Rundsdir ., Schönschrift , Fransösisch , Englisch.

Konto ? praxis a . eigenem Mnsterkontor.
Bank - und Börsenwesen . — Allgem . Handelslehre.

Yermögensverwallung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 48

Backt Zwetschenkuchen!
Zwetschen per Pfd. 5 Pfg., 10 Pfd. 45 Pfg.

5529 Gebr. Hattemer.
eiche Aus¬
wahl in
u. Größen

findet mau
Kein Laden

5342

Möbel-Transport
per Möbelwagen u. Fedcrrolle wcrd. promptu. billigausgeführt von

«lohaiaii Poetseh Wwe,,
Biebrick Bachgakke S8 283

Gejangsmeifteriu«
preisgekrönte Wiener Konservatoristin, Opern- und
Konzertsängerin, von ersten Kunstgrößen bestens em¬

pfohlen, wünscht in Wiesbaden

Gesang -Unterricht
nach Methode Müller — Brnnow — Törsleff

zu erteilen.
Fr . Karoline Doepper -Fischer »Villa Marienquelle,

Nerotal 37, 1. St . 6490

bei E. Stößer,
Mechaniker,
Hermannstr.

IS.Tel.
2213, o

in preiswerten , reinwollenen
Qualitäten , modenen Farben,
eleganter Appretur , Muster
kostenfrei, liefert
Hermann Bewicr,

Sommerfeld (Bezirk
Frankfurt a. d. O.

Tuchversandgefchäst
aear . 1873 . 4l40

Das

Gasthaus „Drei Kronen",
23 Kirchgasse 23.

Gutes bürgerliches Hans . — Schöne billige Zimmer. —
__ Gute Küche._ 52o3

Versteigerung von
La-eneinrichtungsgegenftän-en.

Nächsten Freitag , den 20 . September er.,
morgens 10 Vs Uhr , versteigere ich im Aufträge des Herrn
8 . Ilirschfeld , in dem Laden

Nr. 2 guttggaffe Nr . 2
Ecke Michelsberg

nachverzeichnete Ladcneinrichtungsgegenstände als :
Theken, Ladenreale , 5 elcktr. Bogenlampen
ni. Ausschalter , mehrere Gaslüsters »Erkerbe«
leuchtnngen » Erkergestelle mit Glasplatten

meistbietend gegen Barzahlung.
Bernhard Rosenau

Auktionator u. Taxator
Bureau und Auktionssäle: Nr . 3 Marktplatz Nr . 3.

Telefon 3267. Telefon 3267. 6466

62 Xirengn886 62,
2. Haus vom Michelsberg,

Haltestelle der elektr . Strassenbahn,

i . Etage kein Loden 1. Ltage.

Konkurrenzlos
billigste Bezugsquelle tttr

Uhren , Goldwaren
u. optische Artikel

64H8 Telefon No . 2277 . "Tjnfi)

Bieneu -Houig
- (garantirt rein ) 6674

des Bieueuziichter -Bereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „ Vc re i n s p 1o mb c" versehen.
Bcrkau ' Sstcllen : Quiart , Marktstrabe 12, Groll Gaerhesiraßc,

Ecke AdotsSnllee, Hofmann , Zkdelheidstrnße 50, Schüler » H-llmund-
straße, Ecke Bertramstraße . Hcndrich , Dambachial 1, Kocks , Scdanvlutz.

Die Verkaufsstellen bei Aachgcber , und Weber find aufacboten

kann mit ^

von Friedrich Krieg
befinde! sich nach wie vor

19 Kirchgasse 19,
_ im Hose rechts. 5027

Kartofieln,
Kpf, 21 Pfg . 6472

Schwalbacherfiraße 71 . _

r.
gibt b llig ab. 3917

fl fjneleumugestrichenen Böden
nach Gebrauchsanweisung mühelos
Hochglanz ohne Glätte erzielen.
Feuchtes Aufwischen möglich ohne
Flechen zu hlnterlasseir geruchlos . ,

Vertreter : J . O . Kipp,
Frankfurt a . M 222/62

Zu haben in den einschlägigen,
durch Plakate ' kenntlichen

Geschäften

Jakob Gottfried,
Grabeirftr . 26.

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Pofien Haien , Gelegen»

heitskauf, früher 4.— 3.—
und 10 SJtt., jetzt 2,50 , 4.—, 6.—
7 Mk., solange Borrat . Knaben«
Hosen in größter Auswahl. 334*1

MIO« ?l  I. Sl.
Brennholz

trockenes Abfallbolz bill. zu verk.
52ü5 Hammes,

Skublsabr .. Maritzär . 45i fil. Her.
Langgasse3 , n. d. Markkstraße,

Telefon 2201 . 4992

Nähmaschinen repariert»
alle Systeme, unter Garantie
prompt u. billig Adolf Rumpf»
Mechaniker, Saalaasse 16. 6124

Wifiensch. Beurteil,
v. Charakt. u . Fähizk.
n . Form u. Linie des
Kopses u der Hand
(extra griech. Zahlen»
dentung ). 4971

Nur Helenensir. 12. 1. .
Svrcchst. v. 10 Uhr morgens b>̂
9 Uhr abends. Nur für Damen -)

.&

Bilfo gkgen Weißfluß, Blut-
ültlL ftackung. Damen können
sich vertrauensvoll an mich wenden.

Frau Izehmann , 4184
Berlin > Weinstr. 23.

+ Damen+
wenden sich in KraukheitSfällea
und bei allenStörungen Vertrauens»
voll an Peter ZiervaS , Kalk
bei Köln 115 . 3065

Täglich 50 Ltr.
Vollmilch

ab Bahnhof Wiesbaden abzugeben.
Näh. in der Elb o BI . 4203
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